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Kinder in Not!
Von Staatsminister Stegerwald , preußischer Minister

für Bolkswohlfahrt.
Deutschland sammelt für seine in Not versunkenen

Xlnoer . Das werdende und Heranwachsende Geschlecht
ij! in (Sesahrs es zu retten und damit die Zukunft un¬
seres Volkes und Vaterlandes zu sichern, ist die oberste
Forderung jedes Volksgenossen. Hier schweigt die
Harter , schweigt jeder Unterschied in Stand und Kon-
session; hier sind wir einig in einer Verantwortung,
einer Pflicht, einem Willen und einem Gefühl . Darum
mutz das Werk gelingen, zu dem jetzt die in der Kinder-
surforge berufenen und verdienten Wohlfahrtsverbände
ausrufen.

Aber ehe ich die Stimme erhebe, um das vsrhäng-
nrsorohende Unheil zu schildern, das die Folgen des
Krieges am deutschen Volke und seinem Nachwuchs an-
gerichtet haben, mutz ich gleich einer Mahnung an das
eigene Volk des opferbereiten , in unserem Niederbruch
erhebenden Liebeswerks gedenken, das unsere Brüder
und Schwestern im Auslande der Not daheim entgeaen-
gebracht haben. Der Druck, der während des Krieges
kllcht allein seelisch auf den Deutschen im Auslands

Beendigung des Krieges in unver¬
geßlichen Gaben der Liebe und Treue zu dem alten,
ihnen in seinen Wunden nur noch enger verbundenen
Heimatlande befreit. Die vielen Millionen , die unmittel¬
bar oder durch die Sammlungen des Roten Kreuzes,
der Heilsarmee , der Religiösen Gesellschaft der Freunde
(Quaker ) nach Deutschland flössen, sind zum Teil auch
von deutschen Händen gespendet worden.
- Wälert den Dank nicht, den wir den charita-

tiven Gesellschaften und den anderen Freunden im Aus-
llnü,e schuldig sind. Amerika. Schweden, Norwegen,
Holland , Finnland , die Schweiz haben unter dem Rufe:
"Rettet die Kinder !" Hunderttausende deutscher Kinder
mrt Milch gestärkt oder ihnen gastliche Aufnahme ge¬
wahrt . Wir haben ihre Gaben — früher haben wir
fremder Not selber gern und reichlich gesteuert — ent¬
gegengenommen als Hilfe, um die gesundheitliche Kraft
zur Arbeit wiederzugewinnen und als Zeichen dafür , daß
trotz allem das deutsche Volk als unzerstörbarer Faktor
in der Volkerfannlie gilt.

Ich mache unserem Volke den Vorwurf nicht, daß es
naa ; dem Ausland sich anschickt, seiner Pflicht für d-n
eigenen Nachwuchs zu genügen. Nach Erschütterungen
wie ste der verlorene Krieg, die Umwälzung und dieser
^riedensvertrag hervorriefen , kann die Selbstbesinnung
nur allmäblich mit der Beruhigung der politischen und
wirtschaftlichen Lage heranreifen . Ich schätze das deut¬
sche Volk auch nicht nach dem Eindruck ein, den durch¬
reisende ausländische Beobachter von ihrem Besuche
in Berlin und anderen deutschen Großstädten gewinnen
„Sie schlemmen und tanzen und lassen uns für ihre
Kinder sorgen." Ich kenne den Kern unseres Volkes
und bin gewiß, daß seine im Kriege bewiesene beiipiel
lose Opserfähigkeit nicht ertötet ist.

Die Jugend ist unser wertvollstes Besitztum. Bon
der Empfängnis an gilt es, sie zu schützen. Aber Ent¬
bindungsanstalten , Mütterheime , Säuglingsheime
Krippen sind in ihrem Bestehen gefährdet und müssen
schließen, weil das Geld zu ihrer Erhaltung fehlt.
Millionen deutjcher Kinder sind durch die Folgen der
Unterernährung von der Tuberkulose befallen und be¬
droht . Von Jahr zu Jahr mehr tritt grausam zutage
wie die Entbehrungen des Krieges unseren Körper aus-
gehöhlt und seine gesunde Fortpflanzung gebrochen
haben . Immer noch fehlt das Hauptnahrungsmitte^
die Milch, uni Mütter und Kinde: gegen den Keim der
Tuberkulose zu kräftigen . Krüppeltum und Lungen¬
schwindsucht gehen als Würgeengel durch die Reihen ' der
de,rischen Jugend . Sie finden außer in der unzuläng¬
lichen Ernährung ihre Bundesgenossen in der Zer-
lumvung und Verwahrlosung . Wäsche, Kleider und
Schuhe fehlen. Die Ausstattung eines schulpflichtigen
Kindes kostet heute die für die meisten Eltern uner¬
schwingliche Summe von 1000 M. Die den Unterhalt
erwerbenden Väter Hunderttausender deutscher Kinder
aber ruben auf den Schlachtfeldern oder sind verkrüppelt
und arbeitsunfähig . Zur wirtschaftlichen Rot tritt die
Zerstörung des Familienlebens mit den Folgen der
Verwahrlosung für die Kinder . Körperlich und sittlich
bat in den letzten Jahren unsere Jugend so beispiellos
gelitten , daß den Volkskenner und Jugendfreund der
gegenwärtige Eesamtzustand des Volksnachwuchses in
Verzweiflung versetzt.

Kinder in Rot ! Damit auch die Säumigen es hören
und Hilfe leisten, soll das Bild des deutschen Kinder¬
elends . das ohne den zerrütteten Zustand unseres gan¬
zen Volkskörpers nicht möglich wäre , des näheren aus-
aeführt werden. Die Unterernährung in Deutschland
setzte im Frühi «Hr 1315 nrit der Einführung der Brot-

karte ein. Die Zuteilung des Brotes in begrenzter
Menge war das erste Zeichen, daß die deutschen Lebens-
mittelguellen nicht mehr unbeschrankt flössen. Mir der
Äbschließung der Zufuhr von auswärts war Deutsch¬
land lediglich auf seine nicht ausreichende eigene Lebens¬
mittelerzeugung angewiesen. Rach dem Hauptnahrungs¬
mittel . dem Brot , wurden bald das Fleisch und die
tierischen Fette rationiert . Der Eiweißmangel begann
stch im Volkskörper fühlbar zu machen. Das deutsche
Volk trat den Leidensweg der Unterernährung und des
Hungers an, der es über die Etappen des Hungerödems,
der Rachitis , der Tuberkulose zu dem Golgatha des
Massensterbens führte , das bereits im Jahre 1918 über
763 000 Opfer der Zivilbevölkerung gefordert hatte und
sich seitdem fortsetzt in einer langsamen , aber steten Zer-
mürbung des Volkskörpers,

Die tägliche Mindestmenge an Lebensmitteln für
einen durchschnittlich acht Stunden arbeitenden Mann
von einem Mittelgewicht von 70 Kilogramm hat 3300
Kalorien zu enthalten . Im Sommer 1916 kamen in
Deutschland auf den Kops der Bevölkerung 1983
Kalorien . Im Winter 1916/17 enthielt die Angewiesene
Leöensmittelinenge 1344 Kalorien , und im Sommer
1917 war sie aus 1100 Kalorien herabgesunken. Der
größte Teil der deutschen Bevölkerung bekam an
Lebensmittel also ein Drittel von dem, was der Körper
täglich braucht, um unbedingt leben zu können. Um
den fehlenden Lebensmittelbedarf auszugleichen, stürzte
sich das Unternehmertum auf die Erzeugung von Ersatz¬
mitteln und auf Fälschungen. Wässerungen der Milch
m plumpester Art wurden gang und gäbe. Gewissen-
los wurde damit die Gesundheit der Kranken und Säug¬
linge aufs Spiel gesetzt. Auch Butter und Margarine
wurden gewässert, um schwerer zu erscheinen. In Speise¬
ölen traf man Mineralöle , d. h. gänzlich wertlose
Kohlenwasserstoffe, an,' als Gewürze wurde aromati¬
sierte Schlemmkreide vertrieben . In Trinkbranntrsein
wurde Methylalkohol festgestellt, der zahlreiche Er¬
blindungen und Todesfälle zur Folge hatte . Marmelade¬
fabriken benutzten statt verzinntem und kupfenerm Ge¬
schirr verzinktes und machten das Fruchtmus dadurch
ungenießbar und gesundheitsschädlich.

Diese unfehlbare Zermürbung der Volksgesundheit
dauerte nicht Monate , sondern Jahre und ist heute
noch nicht an ihrem Ende angelangt . Denn wir kom¬
men mit unserer eigenen Lebensmittelerzeugung jetzt,
wo uns wertvolle Agrargebiete , wie die Provinz Posen,
verloren gegangen sind, erst recht nicht aus und sind
notwendiger als vorher auf das Ausland angewiesen.
Die Eesamterntemenge in Deutschland nach den neuen
Grenzen verminderte sich in dem Zeitraum 1913 bis
1919 bei Brotgetreide von 13,3 Millionen Tonnen ans
8.3 Millionen Tonnen , bei Kartoffeln von rund 40 3
Millionen Tonnen auf 21.4 Millionen Tonnen , bei
Zuckerrüben von rund 12,9 Millionen Tonnen auf 5.8
Millionen Tonnen . Im selben Zeitrmrm sank der Be¬
stund an Rindvieh von rund 18 Millionen auf 16,5
Millionen Stück, die Zahl der Milchkühe von rund
° «“fl die Zahl der Schweine von 18,3
"us ll '3 Millionen , d. h. also um nicht weniger als
41 Prozent . Mangels genügender Futtermittel hat das
Schlachtgewicht der Rinder , Schweine und Schafe um
50 bis 30 Prozent abgenommen. Aus demselben Grunde
ging der Jahresmilchertrag einer Kuh — hier fehlten
vor allem die stickstoffhaltigen Futtermittel — von 2700
Litern im Jahre 1913 auf 1200 Liter im Jahre 1919
zurück.

Hier sprechen die Zahlen deutlicher als lange Aus¬
einandersetzungen. Sie bedeuten für die Zukunft un¬
serer Volkskraft weitere Verelendung und die Kata¬
strophe, wenn die Wegnahme von Milchkühen Tatsache
werden sollte,

Lloyd George über die Wiedergutmachung.
Daris . 20 Nov. (Drahtbericht .) Ein Sonderbe-

richterstatter des „Petit Pariiien " batte eine Unterredung
****** -lottb Georg e.  der sich über die Wiedergut¬
machungsfrage aussvrach. Man glaube zu Unrecht, daß er
mi. vom französischen Standpunkt so weit entferne , dass er
svll bekämpfe. Gewiß müsse man Deutschland alles zahlen

was es zahlen könne, aber die Frage sei die, man
müsse eine Summe festsetzen, nicht um Deutschland Ver¬
gnügen zu bereiten . Es gebe zwei Methoden , einen Schuld-

Gablung zu bewegen,, indem man ihm Waren ver-
indem man sich gütlich mit ibm einigt dadurch.

wL TO. & fta9i 'Ä l55 er sofort oder später zahlen könne,-̂ iese Methode empfehle er Deutschland gegenüber Llovü
George will . ,.dag Deutschland noch ohne Kontrolle bleib?

esst eine Summe festsetzen und dann wird

! Der neue preußische Staatsrat.
i „ ^ . Berlin , 19. Nov. Der Entwurf über bie Zusammen^
Ictzung des zukünftigen preußischen Staatsrats wird nach der
^uoguitigen Verabschiedung der Verfassungsvorlage gegen
wnoe des Monats der preußischen Lanoesversammlimg zü¬
nden - Der Entwurf regelt das Nähere über die Zujammen-
s/Älug. Wahl und Pflichten des Staatsrats . Bekanntlich
dcsteht der Staatsrat aus Vertretern der elf preußischen
Brammen . dem Vertreter der Stadt Berlin , der Grenzmark

> - t Ewhenzollern. Jede Provinz , mit Ausnahme von
oohenzollern . das ein Mitglied entsendet , muß mindestens
drei Vertreter benennen . Hat die Provinz mehr als lß
,mif}ionen . Seelen , so entfällt auf jede weitere halbe
™ mÄn r-eln weiterer Vertreter . Der Staatsrat wird also
r» Mitglieder zahlen . Gewählt wird er von den Provinzral-
urnstagen der Provinzen , den Kommunallandtagen der
Grenzmarl und der Hohenzollernschen Lande und der Ber¬
ühr Stadtverordnetenversammlung . Dis Wahlen zum
«taatsrat sollen erst erfolgen , wenn die Neuwahlen zu den
izrovlnziallandtagen nach dem neuen , dem Parlament vor¬
liegenden Wahlgesetz stattgefunden haben . Es ist also da¬
mit zu rechnen, daß der Staatsrat zum nächsten Svätfrüh-
ling zusammentreten kann, da die Provinziallandtags -Neu-
wablen für dl« Zeit um Ostern geplant siiid. In den Staats-
rat und neben den eigentlichen Vertretern Stellvertreter zu
Mblen . Der Wahlmodus ist die Verhältniswahl.
Wahlbar ist leder Stimmberechtigte über 25  Jahre , der ein
vHahr in der Provinz usw. wohnt . Die Sitzungen des Staats¬
rats ßrd öffentlich. Geplant ist. dem Staatsrat Räume im
früheren Herrenhausc anzuweisen . so daß der dort tagende
Reichswirrschastsrat obdachlos wird . Der Entwurf über
ft ®tuatsrot ettüjätt detaillierte Bestimmungen über seine
Rechte und Pflichten . Er darf Vorlagen beantragen , muß
vor Einbringung der Regierungsvorlagen gutachtlich gehört
werden, bat ein Einspruchsrecht gegen alle vom Landtag be-

, ichlossenen Vorlagen und kann alle finanziellen Vorlagen
verhindern , die gegen die Regierung beschlossen werden. Die
Verabschiedung des Entwurfs wird keine Schwierigkeitenmachen.

Eine Sitzung des parlamentarische« Beirats für das
besetzte Gebiet.

mz» Koblenz. 20. Nov, (Drahtbericht .) Gestern fand im
Gebäude der preußischen Landesverfammlnng eine Sitzung0 9̂ nz « ; «. Ai «. Ss~~ so ~1x. ~

b ' ete  statt , an der auch ' _ __ _ _ _ _ „„
Jtetmsbeöorbcn und der Landesregierung teilnahmen . An
den Bericht des Reickskommlffars v. Stark über den Stand
der Angelegenheit des besetzten Gebietes und die Berband-
llmgen mit der interalliierten Rheinlandskommission schloß
sich eine angeregte Aussprache. Die nächste Sitzung findetim Januar statt.

Die Forderungen der Beamten.
Br . Berlin . 20. Nov. (Gig. Drahtbericht .) Die steigende

Leuerurg hat zweifellos tn der. Beamtenschaft eine starke
Grregung bervorgerufen . Die Führer wenoen ihren ganzen

aufl üm  einen Streif  oder ähnliche unüberlegte
Handlungen zu verhüten . Nachdem kürzlich unter dem Bo sitz

»Eratischen Abgeordneten Dr . Haas  eine inter-LNknonell« Besprechung über die Forderungen der Beamten
r*n*Aatt ! ' 'I der der Abg. Schuld t (Dem.) den

Gericht erstattete , fand auf Ansuchen des Deutschen Beamten-
bundes neuerdings eine Besprechung beim Reichs-
0 r a 1d e n t e u m Gegenwart des Reichskanzlers statt . Der
Jorsttzende des Deutschen Beamtenbundes . Lehrer Flügel.

Ne Notlage und bat um Hilfsmaßnahmen . Der
Reichspräsident erklärte , daß man alsbald im Kabinett über
iaL.  beictten wurde wobei er nicht verhehlte , daß es
ichwer sei. irgendwelche Zusagen zu machen. Abg. Echuldt
wies unter Zustimmung des Reichskanzlers auf die bedenk-
“ “ Warn hin . wenn man die Deamtenforderungen irr
,̂ ss!em Augenblick ablehne , wo radikale Arbeitergruvven

ê u2fl ^olkswobles sich Lohnerhöhungen
^ ^wangen. die mehr als das Doppelte des Beamtenern-
kommsns betrugen . Die Besprechungen endeten mit der
Zujtimmung . daß man versuchen wolle , zu tun . was angesichts
der traurigen Finanzen rm Bereiche der Möglichkeit liegt.
... . mische Beamtenbund  fordert in einer er¬
neuten Eingabe , die Gegenstand der Beratung im Reichs-
r a t und R e i chs ka b l n e t t ist. die Erböhung des Teue-
ni.ngszuschlass von S0 am 75 Prozent und Erhöhung der
Kinderzuschlage um 100 Prozent . Die Bewilligung dieser
Mittel wurde einen Betrag von 2.6 Milliarden erfordern.
Der Relchsrat hat diese Forderungen wegen ihrer Folgen
kur die Landerbeamten grundsätzlich a b g e l e h n t. Im
Kabinett berat man inzwischen über Maßnabmeil . die eine

»ä ; ä °,§'«sääs
S . S/oSm ' ren“ « 1" 1* durchw,»

Zulagen für Sozialrentner und Kleinrentner.
„Br . Berlin , 20. Nov , (Eig . Drahtbericht .) Die sozial¬

politische Ausschuß des Reichstags behandelte am Freitag
die. traurige Lage der Sozialrentner und Kleinrentner
Reichsarbeitsminlster Brauns  betonte die Wichllskeit der

Ab Uber die Kosten Aufschluß 550 Mmonen«üuin «bien im kür bic ©03ioIt6ntn6r bciDiniat
K& '/f'teüwr Erhöhung der Serf ^ erunasb ^ ÄiJieie Erhöhung habe aber n„ r «na vrr?;rr;„ ~ < 1 ■

ä:S ~r C 1 tute . _ _
England weiter an der Seite Frankreichs sein um z» snr-

ob dann Lloyd George seine beiden
m-Ndben die des französischen Ministerpräsidenten aus

dep Tisch legen werde, antwortete Lloyd George mit Ja
?ranzo ^n  dürfen nicht glauben , daß er ihr Feind sei'

und Royalist chlichten habe. Man
müsse ein System bilden . VS  bc, “» « «

Z4 “Afi:
SKÄS
durchführbar sein würde ^Der ^ 5 u,1=
In1'Üi  SA

Nachdruck verwendet zu b'aben' hierauf nicht genügend

^ ■xiäafÄa » ' ;



. ffoUe 2 Sottntftfl, 21. November 1920. Sogfelttft » Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. Lckll.

Bsdenresorm und BolkszuLunft.
Aus Vodenrrformer -Kreisen wird uns geschrieben:
Me viele Werte sind durch den Weltkrieg zerstört wor¬

den. vernichtet , zerpflückt? Aber ein Gut stieg um jo höher:
die Scholle. die Sehnsucht nach Land , nach einem Stüachen
Leimst . Ist es ein Wunder , wenn Lunderttausende datür
ihr Leben lieben , dafür bluteten , viele ihre Gliedmaheu ver¬
loren . Aus unserer schrecklichen Wohnungsnot rettet uns am
ersten eine vernünftige Bodenpolitik . Mit eiserner Konje-
vuenz ist zu erstreben, dah möglichst viel Boden in die Hände
der Allgemeinheit übergeht . Keine Stadt darf heutzutage
nur einen, Quadratmeter in Vrivatbesttz übergeben lassen,
wenn sie sich nicht gegen die Allgemeinheit versündigen will.
Jede Stadt mutzte bei allen vorkommenden Fällen das Vor¬
kaufsrecht haben . Statt des freien Verkaufs mutz stets Erb¬
pacht oder Wiederkauf seitens der Stadt vorgesehen sein.

. Das . worauf es ankommt, ist nun nicht etwa , duh aller
Prrvatbefitz in dir öfsentliche Hand übergefübit werden
sollte, sondern die Hauptsache ist. dah die Rente davon, der
sterserde Wert des Grund und Bodens , der Allgemeinheit
sugewbrt wird . In Heidelberg kaufte ein Spekulant ein
Gelände für ' 8060 M . Gelegentlich des Bahnhofsumbaues
verkaufte er es nach ganz kurzer Zeit wieder für 180 000 M..
ohne rrgend eine Aufwendung weiter gemacht zu haben . Wem
gehört nun von Rechts wegen diese ungeheure Wertsteige¬
rung . dem einzelnen , der nichts dafür geleistet, oder der Ge¬
samtheit , die diese Steigerung erst schatten hals?

Dre Erundwertsteuer . die statt des Nutzwertes den all¬
gemeinen Wert zum Matzstab der Besteuerung macht, ist
urrnziviell anerkannt und ohne Erhöhung beschlossen. Dazu
muh sich aber eine völlige Umgestaltung des Hypotheken»
wcscns gesellen. Es würde zu weit führen , die Form , in der
das zu geschehen hat . im einzelnen auseinanderzusetzen.
Mehr und mehr mutz der Gedanke Platz greifen , datz bei aller
Besteuerung der nackte Grund und Boden scharf getrennt
werden muh von dem. was Menschenhände darauf errichteten.
Viele kleinere Hausbesitzer würden in ihrer Grund - und Ee-
baudesteuer entlastet werden, wenn man sich entschliehen
wurde , diese Trennung entschieden durchzuführen. Eine völlig
neue Ordnung des Schätz- und Taxweiens mutz hiermit Hand
in Hand geben. Es mutz genügen, festzustellen. datz sich durch
planmäßige gesetzgeberischeMatznahmen viel erreichen läht.
dan nach und nach der Ertrag der Grundrente der privaten
Spekulation entzogen wird und dahin geleitet werden kann,
wohin sie,gehört : in die öffentliche Hand.

r r' 5 keine wirksamere Waffe gegen die zerstörende
Gerahr kommunütischer Gedankengänge , als dah man mit
gesetzgeberrsLsn Reformen in organischer Entwicklung zu ver¬
wirklichen nicht. was rene durch die brutalen Mittel roher
Gewalt Ki, erreichen streben. Nicht Mammonismus . nicht
^olschrWismus . sondern Bodenreform und gesunde Boden-
volrtik. Deshalb sollte jeder , der die idealen und sozialen
£ « Zeit erkennt , nichts eifriger ansireben als eineivlgrnchtige Reform unserer Bodenrechte.
. . . Wirkung von höchster sozialer Bedeutung kann
diese Grundsteuer haben , wenn sie gestaffelt wird . Der kleine
und Mittlere Besitzer zahlt geringe Sätze. Diese steigern sich
bei großen und wertvollen Stücken. Dah die Seimstütten-
irase heute eine Lebensfrage des deutschen Volke- ist. wird
roevrettsa, von niemand mehr bestritten . Selbst ein Ver-
neter der deutschen Großindustrie . Etinnes.  erklärte:

deutsche Volk mub sieoeln oder untergeben.
Dir beulisen Grohstabtzentren mit ihren Mietskaiernen-

systemen sind ein Moloch unserer Kultur . Wir müssen wieder
in die Breite ireben und den Flachwohnbau erstreben, zumal
unsere heutigen Berkehrsmittel uns dies beauem gestatten
wurden Wir brauchen Licht. Luft und Sonne für unsere
Familien . In Berlin wohnen durchschnittlich 77 Bewohner
tn einem Hause, oft freilich 700: in London nur 11 unter
einem .3>adK. Teurer Boden bedeutet Mietskasernen , in
denen in übervölkerten Wohnungen die geistige und körper¬
liche Gesundheit unseres Volkes aufs schwerste gefährdet wer¬
den. Rur auf „billigem , von Wucherhänden geschütztem Boden
können Heimstätten errichtet werden . Dies ist eine Lebens¬
frage des deutschen Volkes. Es bandelt sich nickt um ein-

um Millionen . Pflicht aller Ärzte, aller
Geistlichen aller Volkswirtichaftler . aller Stadtväter ist es.
immer und immer wieder darauf binzuweüen . datz eine ge¬
ebnete und gesunde Wohnung die Vorbedingung ist. um
gcluude Menschen und . zufriedene Bürger heranrcifen zu
lallen. Alle anderen Dinge sind nur kleine Mittelchen und
treffen nickt die Wurzel vieler Schäden. Darum bürgt eine
gute Bodenreform für eine glückliche Volkszukunft.

prinzlichen Familie 60 Millionen gerettet,  da
konnte sich die Kronprinzessin schon ruhig etwas erlauben ."
Zur Erklärung der Tatsache, datz Grusiers Schiebungen, die
bis in das vergangene Jahr zurückreichen. io lange unent-
deckt blieben , führt das sozialdemokrati che Blatt einiges
über die M e t h o d e n des Bankhauses Grusier an . Der
Umweg über die Verschiebung von Waren habe nur einen
Bruchteil der Guusse-richen Ec samtick ie bringen ausgemacht. In
dem meisten Fällen sei Grusier anders vor gegangen. Er
Hab« sich die Gelder feiner Klienten verschreiben lassen und
sie dann auf seinen Namen auf Auslandskonti übertragen.
Juwelen , wertvolle Effekten ufw. habe er persönlich mit
«einem Auto befördert , mit dem er ständig nach Amsterdam
und zurück gefahren sei. Die mit Ban b̂estätigungen . Effekten
und Juwelen u>w. vollgepfropften Koffer habe er gleich im
Auto mitgenommen . Ausländische Effekten, die in Deutsch¬
land brsch/OÄnabmt seien und mit denen der Handel in
Deutschst ich verbaten ist. bab« Grusier in der Kuttlle der
Börse aufs«kaufj und gleichfalls ins Ausland verschoben wo¬
bei er namhaft « Gewinne erzielt habe. Wegen einer Sal-
varsanschie bring  schwebe bereits ein Strafverfahren
gegen ibn . Grusiers späterer Tbeilbaber Pbisivson 'ei
während des Kriegs als deutscher Agent in Holland tätig
und mit Hilfe seines Drnlamatenva ^es in der Lase gewesen,
ungehindert zwischen Amsterdam und Berlin zu reisen.

Aus dem wirtfchnftspolitischrn Ausschutz des
Wirtschaftsrats.

mz. Berlin . 19. Nav . Der wsttichaftsvolittsche Ausschuh
im Wirtikbaftsrat beschlotz. das Plenum zu eriucken, einen
Ausschutz einzilletzen. der eine nach grotzen Eestchtsynnkten
geordnete Wasserwirtschaft des Reiches und ein einheitliches
Wasierreckt vorbereiten soll, lowie dem Reichsvostministerivm
aarKuschlagen. Ansichtskarten zu Feiertagen  gleich
Glückmnnschkartdn als Drucksachen  zu befördern : ferner
das Reichswirtschaftsmi " isteriiim zu ersuchen, schon im Er-
mnzungsetai für 1920 für die Mustermesie in Leivzig einen
Gesamtzuschuh von 20 Millionen Mark einzrttetzen. und end¬
lich die Beibebckltttng der Ausfuhr eines Kontingents von
Im;  Millionen Kilogramm Baumwollwaren für das Viertel¬
jahr zu empfehlen.

Gegen die Orgesch.
WZ . Karlsruhe , 20 . Nov ( Drabtbericktt . ) Das Staats-

mvmst<pium gibt folgendes bekannt : Am 18. November
tagte im Tiengartem-R «staurani in Karlsruhe eine vertrau¬
liche Versammlung , in der Generalleutnant v. Matter
über die Gründung erner Organisation sprach, durch deren
Bildung die Beteiligten in Konflikt mit den Strafgesetzen
kommen können. Wir warnen vor jeder Teilnahme an sol¬
chen Versuchen, durch veriönlichen Beitritt oder durch die Hin¬
gabe von Geld , da schon die vorbereitendem Handlungen zu
einem derartigen Unternehmen strafbar sind. (Verordnung
des Reichspräsidenten vom 80. Mai 1920.) Außerdem sind
solche Unternehmungen nicht vereinbar mit dem Entwasf-
nunigsge'etz. Für di« Sicherheit der Bevölkerung sorge die
Remmung selbst.

Erneuerung der TaeifgeMeinschaft der Buchdrucker.
W. T.-B. Berlin . 19. Nov. Nach vierwöchigen Tarifver-

handlunocn im deutschen Buchdruckgewerbe verständig¬
te  n sich die Vertreter beider Parteiem Die Tarifgemein¬
schaft der deutschen Buchdrucker ist erneuert worden. Ein
neuer Lobntarii für dt« Eebilfenlchaft . verbunden mit einem
Reichstaris für Hilfsarbeiter und Hilfsarbeiterinnen , kam
für die Dauer von zwei Jahren zum Abichlutz.

Eupen und Malmedy.
W.1VB. Berlin . 19. Nov. Bei den belgischen Zeitungen

ist es bekanntlich üblich, die deutschen Kreise Euven und
Malmedy  als früheres belgisches Gebiet zu bezeichnen
und deshalb von einer Wiedervereinigung mn Belgien zu
sprechen. Wie wir hören, nahm nunmebr auch die deutsche
Regierung zu der Angelegenheit Stellung , indem sie der
belgischen Regierung und dem Völkerbund eine Note  über-
mittelte . in der es rum Scbluh beiht : Niemals sind bisher
von belgischer Seite historische Ansprüche auf diese Gebiete
geltend gemacht worden . Die deutsche Regierung legt gegen
die Bezeichnung ..Abtretung der Kreise Euven und Malmedy
als Wiedervereinigung mit Belgien " nachdrücklichVerwah¬
rung ein . da sie Bezeichnung den geschichtlichenTatsachen
widerspricht und geeignet ist. irrtümliche Anschauungen her-
vorzurufen.

Die Kapitalverschiebnngen.
V" li " . 20. N-w. Der ..Vorwärts " fügt feinen

Mlttsttunsen über di« Kavltalverschiebungsn durch das
Bankhaus Grusier noch folgende, wie er lagt , für die Be-
zveinngem Grusiers zu der Fa-milte des ehemaligen Kron¬
prinzen  bezeichnende Episode hinzu : Eines Tages
füMrafi« dre Ex-Kronprimzessin Cöcilie der Tochter Grusiers
ein von ihr selbst gemaltes Bild . Als die Tochter sich leb-
«m darüber freute , jagte ihr Vater zu ihr : ..Lotte , du
Wwuckiit dich gar Nickt ko zu freuen , wir haben  der kron-

Eine Note über die Monfchauer Dahn.
W. T.-B- Berlin . 19. Nov. Die deutliche Regierung

richtete an die Alliierten eine Note.  betr . die M o n -
schauer Bahn.  Es wird vorgeschlagen, die Angelegen¬
heit einem Schiedsgericht  zu unterbreiten und be¬
merkt ' Belgien legt offenbar besonderen Werl darauf , eine
direkte Bahnverbindung zwischen Euven und Malmedy zu
erbalten . Um Belgien den Bau einer solchen Bahn zu er¬
leichtern. ist Deritickland bereit , von dem Gebiet des Krelles
Monichau Belgien das erforderliche unbewohnte Gelände
abzn treten.

(47. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Dis GeschWister WMenrsde.
Roman von Jlse -Dore Tauner.

Jämmerlich anzusehen waren die Gehversuche , die
der Kleine nun täglich für einige Minuten mit Hilfe
einer orthopädisch geschulten Wärterin machen mutzte,
damit er doch nicht dereinst ganz bewegungslos sein
würde , sie trieben ihm die Tränen in die Augen . Lisa
war nicht zu bewegen , ihnen jemals beizuwohnen . Datz
sie sich überhaupt so gut wie gar nicht um ihr unglück¬
liches Kind kümmerte , war etwas , das Wilhelm ihr
nicht verzeihen konnte — aber Mutterliebe läßt sich nicht
erzwingen . Und er dachte oft daran , mit welch inniger
Liebe und Zartheit Renate den Kleinen betreute , wenn
sie da war.

Gleich nach Neujahr gaben Eerlichs ein großes
Diner mit nachfolgendem Ball . Es war ein Fest , wie
es Eietzberg wohl noch nie erlebt hatte - „protzen¬
haft " nannten es im stillen einige der Besucher . Lisa
hatte das Geld mit vollen Händen ausgegeben und das
Teuerste und Beste dafür aus Berlin kommen lassen.
Die schönen Räume in Gerlichshof waren mit einer
verschwenderischen Fülle köstlicher Blumen geschmückt,
und im Wintergarten luden zahlreiche , durch blühende
Hecken gebildete Lauben zum Ausruhen ein.

Für diesen Tag hatte Lisa die Leitung des Haus¬
haltes in ihre Hände genommen . Tante Berta hätte
cs auch gar nicht verstanden , ein derartiges Fest aus¬
zurichten . Sie schüttelte nur ein über das andere Mal
den Kopf , als sie dann , kurz ehe die Gäste kamen , die
Räume durchschritt und die Festtafel betrachtete.

„Erbarm ung , was wird das bloß alles wieder kosten!
Da mutz ia schließlich der reichste Mann bankerott wer¬
den !" stöhnte sie. Hätte sie aber die Höhe der Summe
wirklich gewußt , so wäre sie sicher in Ohnmacht gefallen:
ihr Neffe , der sie auch erst sehr viel später und tropfen¬
weise erfuhr , verschwieg sie ihr wohlweislich . Tante

Berta fühlte es selbst , datz sie, trotz des schweren , grünen
Damastkleides , nicht recht in das jetzige Milieu non
Gerlichshof pasie , aber „Wilhelmchen " wünschte , daß sie
jeder Gesellschaft in seinem Hause beiwohnte.

Lisa trug ein Kleid von lichtblauem , stlbergesticktem
Schleierstoff über Seide von derselben Farbe . In das
schöne blonde Haar schmiegten sich ein paar Teerosen
Ein bezauberndes Lächeln auf dem lieblichen Gesicht,
begrüßte sie an der Seite ihres Gatten die Gäste , und
mancher von ihnen fand , datz er doch einen sehr viel
älteren Eindruck mache als seine schöne Frau und in
seiner ernsten , etwas schwerfälligen Art nicht recht zu
ihr paffe.

Auch Frau von Wallenrode , die heute an der Seite
ihres Gatten erschienen war . dachte mit einem leisen
Seufzer daran , dah trotz Glanz und Reichtum diese Ebe
so ganz anders ausgefallen sei, als sie einst gehofft , datz
der „gute Will elm " sich doch von einer gewissen Spieß¬
bürgerlichkeit nicht frei machen könne und ihre Tochter
eigentlich zu schade sei, eine einfache Frau Eerlich zu
sein, und dabei streiften ihre Blicke die vornehme Er¬
scheinung Handeggs , der sich gerade zum Kuh über Lisas
Hand neigte . Ja , wenn man doch damals einen
kleinen Blick in die Zukunft hätte tun können!

Die liebliche Herrin des Hauses - war ständig von
einer Schar von Bewunderern umringt , wie auf jedertestlichkeit,die sie besuchte.Aber auch der übelwollendste

enfcoiffrei hätte an ihrem Benehmen nichts auszu¬
setzen gehabt , und ihr Mann konnte ihr in dieser Be¬
ziehung keinen Vorwurf machen . Sie war von ruhig-
vornehmer Zurückhaltung , bevorzugte anscheinend nie¬
mand und verstand es sehr wohl , Keckheiten abzu¬
wehren.

Als nach dem Effen der Tanz begann , kam Lisa kaum
zum Sitzen , trotzdem merkte man ihr keinerlei Er¬
müdung oder Erhitzung an , aber Martin , der neben
seinem Vater stand und sie genau beobachtete , meinte:

„Lisa wird ihre Gesundheit vollständig ruinieren,
wen » sie so fortsährt , aber wir sind ja alle machtlos ihr

Die Haltung der Alliierten gegenüber
Griechenland.

mz. Paris . 20. Nov. (Drahtbericht .) Die vom fran¬
zösischen Botschafter in London Lberreickten Vorschläge be¬
züglich der Haltung der Alliierten gegenüber Grieckenland
seben im Falle , dah König  K o n st a n t i n auf den Thron
berufen werden sollte, vor . dah die Alliierten die bisherigen
freundschaftlichen Beziehungen zu Grieckenland a b -
brechen.  Die Alliierten würden dagegen eine Thronbe¬
steigung durch den Prinzen Georg begrühen. obwohl in diesem
Falle gewisse Garantien zu verlangen wären . Zur Prüfung
der Orientfraae schlägt Frankreich eine gemeinsame Zu¬
sammenkunft der beiden Ministerpräsidenten vor. Diese
Frage ergibt sich gröhtenteils aus dem Vertrag von Sevrös.

Englands Schulden an Amerika.
v . London. 19. Nov. (Eis . Drabtberickl.) Der englisch«

Firanzminister Ebamberlain erklärte gestern im Unter¬
haus : Die gesamten Schulden Englands an die Union be¬
tragen gegenwärtig 57 i05 000 Dollar . Vor einem Jahr be¬
trugen die « Schulden noch 150 910 000 Dollar . England bat
also bereits zwei Drittel dreier Schulden abbezablt.

Die Lage in Irland.
mz. London. 20. Nov. (Drahtbericht ) Asguitb  er¬

klärte in einer Rede in London, daß unterrichtete Beamte
der Krone für die kaltblütigen und vorsätzlichen
Morde  in Irland verantwortlich seien. In Irland
herrsche der ausgesprochenste Despotismus  und er wolle
nicht eher ruhen , als bis er dem englischen Volke klar gemacht
habe, welche Schmack in seinem Namen vollbracht würde.

Das neue portugiesische Kabinett.
mz. Lissabon. 20. Nov. (Drahtbericht .) Das neu« Ministe¬

rium ist unter Leitung von Alfons Costa gebildet worden,
der gfrichzerttg das Ministerium des Innern übernimmt.
Minister des Äußern ist Po re in und Finanzminister
Zonha - Loa.  Dem Kabinett gehören sieben Mitglieder
der Bcrfasiungsvartei (Republikaner ) , zwei Demokraten und
zwei Volksvarteiler an.

Serbien will d'Aununzios Abzug verlangen.
v . Wien , 19. Nov. (Drahtbericht .) Nach Blättermel-

dvngen aus Belgrad beabsichtigt die serbische Regierung an
die italienische eine Note zu richten, in der sie verlangt , daß
d'A n n u n z i o aus Fiume entfernt  wird.

Die Roten Truppen bleiben in der neutralen Zone,
mz . Moskau , 19. Nov Obwohl sich die Polen

nach dem Friedensrertrag verpflichtet haben , nach dem
2. November auf die Grenzlinien sich zurückzuztehen,
weigerten sie sich, dies zu tun . Sie gaben P e t l j u r a
und B e l a cho w i t s ch Gelegenheit , starke Streitkrästs
für einen Angriff auf die Roten Truppen vorzubereitsn.
Delachowitsch , welcher sich in der sicheren neutralen
Zone befand , führte von dort aus einen Angriff auf
M o f y r aus und zwang die Roten Truppen , die Stadt
zu oerlaffen . Die Rote Armee befindet sich also in einer
Lage , welche Kriegsoperationen gegen Delachowitsch und
Petljüra notwendig macht , und es ist daher den Roten
Truppen n i ch t m ö g l i ch, sich der neutralen Zone fern¬
zuhalten.

mz . London , 19. Nov . Die „Times " meldet , daß
T f chi t f che r i n die französische Regierung benach¬
richtigt hat , datz Polen seine Angriffe auf
Sowjetruhland fortsetzt,  datz es General
Petljüra unterstützt und daß Sowjetrutzland mit Polen
nicht im Frieden leben könne.

D. Stockholm. 19. Nov. (Eig . Drahtberickt .) In der
Umgebung von Moskau werden 16 neue Divisionen
gebildet . Alle wehrfähigen Männer bis zu 38 Jahren sind
unter die Fahnen gerufen worden. So weit stc in der
Kriegsindustrie beschäftigt stnd. werden sie durch Frauen er¬
setzt. — Die Bolschewiken haben K i a cht a genommen.

Die internationale Gewerkschaftskonferenz.
V . T.-B. Amsterdam. 19. Nov. Wie di« englischen

Blätter melden, wi ' d sich die in nächster Woche in London
stattfindende internationale Gewerkschaftskonferenz. an der
etwa 150 Delegierte teilnehmen werden, auch mit wich¬
tigen iniernatioralon Fragen  befallen , darunter
der Verteidigung und den Schutz der Gewerkschaftsbewegung
in den Ländern , wo diese Bewegung jetzt noch unterdrückt
werde, der Beendigung der jetzt noch geführten Kriege und
Verhinderung neuer Kriege , den Wiederaufbau Europas,
r 'nsckliehlich der Wähnmgsprobleme und der Verteilung
von Rohstoffen sowie der Sozialisterung der Vroduktions-
und Berteilungsmittel

i i . . . .»»>» i . müg

gegenüber Auf jeden Fall werde ich Wilhelm bestim¬
men , datz er sie spätestens im Februar wieder nach dem
Süden bringt ."

„Ja . tue das " , sagte Oberst von Wallenrode sorgen¬
voll , „es ist mir unerklärlich , datz Lisa so vergnügungs¬
süchtig und ruhelos geworden ist Eure Mutter war
doch nie so. und Renate ist doch auch ganz anders ."

„Meine Frau . Gott sei Dank , auch", und Marlin
nickte seiner kleinen Frau zu , die neben Herta von
Eullschow satz und gerade zu ihm hinübergeblickt hatte.
Sie erwartete schon wieder Mutterfreuden , sah aber
wohl und frisch aus und strahlend vergnügt . Alle
Schatten aus ihrem Leben waren geschwunden , ihre
besten Eigenschaften hatten sich, seitdem sie dem Einfluß
der Eltern entzogen war , entwickelt , und sie lebte nur
noch für Mann und Kinder und konnte es gar nicht
mebr begreifen , datz sie es einst für unmöglich erklärt,
in Eietzberg leben zu können.

Es war schon zu vorgeschrittener Stunde , und die
meisten der älteren Herrschaften hatten bereits Gerlichs-
hof verlassen , als Tante Berta , nachdem sie Fräulein
Cordula von Wallenrode hinaus begleitet , noch ein¬
mal durch alle Räume schritt . Sie war müde und ab¬
gespannt und fühlte sich outzerstande , noch bis in den
Morgen hinein aufzubleiben . Sie wollte sich in ihr
stilles Stübchen zurückzieben , trotzdem es ihr eigentlich
etwas Eewiffensbedenken machte , datz sie dann das Auf¬
räumen der Dienstboten nicht kontrollieren konnte ; so
wollte sie wenigstens jetzt noch einmal überall nach dem
Rechten sehen.

Im großen Saale wurde noch eifrig getanzt , und im
Etzsaal und Wintergarten saßen viel ? Gäste an den
kleinen Tischen und nahmen Erfrischungen ein . Die
vorderen Zimmer , die die kleine alte Dame durchschritt,
waren leer , ein Diener , der es sich dort in einem Lehn¬
stuhl bequem gemacht hatte , fuhr erschreckt auf , als sie
nahte und drückte sich verlegen hinaus.

Eortfetzung frlgr.»
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Wiesbadener Nachrichten.
Uni) wir gedachten der Toten!

OTi4,f,fPewi die Natur zum Sammeln bläst, wenn ein leis««,
Eren scheinbaren Zerfall durch ibr« weiten

iiu» ’■öoni I ^ Mensch bei« das Totenfest Dir
Innere Äll ' ^ich wohl dafür geeignei zu fein, umd das
leekrftin m n^ „Ä Lmfluh ein. nachdem die Aller-
chliekt d^ ^ . i ^ few? lm Serzon nacktch-ringt . Mts

2SÄ & UVTu mtä !** S ^ befiiblen . « den
bo«, iur ^ Lv 11- su chen ergreift ein kalter Schauer, wenn
8 schleicht er̂ oL Inhalt chres BewußteinT ^ itt . Hr
fer« or!S « knöchernere-ensemann beran. Selbst un-

Meister Kuben oft zu diesem Bild ibre Zuflucht
aeltPdvEtf"fÄ v" aIs ö.en  darzwstellen. der uns an unserem
^en i» t,^ . -? ' "WegNlmmt. Für den gefühlpon-n Mon-
fche L'N barte Koch, da >bm Grausen. Schreck. Ab-
Smu . rg»^ emicheben. An und für sich bat der Tod nichts

i r ifJ  Lküllurm . Beiabung«efVjm, ? “?, des Lebens wich, wunderbarermeise
S "L,f ndische könne, di« jedes MenÄerrdasem ob-

I'i, ^ rnr̂ ^ brl .ein tlarkes Aufleuchten, um dann uwlötz-
mn Ff ^ c&ctj. Crn letz tos Äufflackern! Das Wort - Tod
dLUiuuẑvcr'oren'^̂ ' “ *** eisc”m ben  Umfang seiner' Ä.
,, nh  Tod iß Opfer. Alle, die uns lieb und wert sewel« ,
Lab-N°^ c.aciNMN nnd von wo es keine Rückkehr gibt  ste

, J k!ch gcopicrt. Nachdem sie ihr Leben der Mensch-
^ !,^ '^ krachr und versucht betten, neue Werte in sie biw

0ü̂ n * ,c  Er Selbst da bin Wie dem auch -ei
weniger laben sie di« Ku,.u7 doch bê nt

^ »m«m auch nicht ins Buch der Wiffensckmft tor
der Industrie einErrieben worden ist. Im groben

LillÄe ^ ?*,r ?48l\ n'3 finb r,e  wohl nermerll. Alle Iln-
^ ta ’Jbei1 Uns "°n rhn-en trennte, ist im Tod

«^ Emunb-n. Wir erkennen nur Glanz. Licht in ihren ^ aten
& abfälliges Urteil trübt ibr in uns auigenomnLnes
in 5NE Sei es. wo es nur immer lei
mjL,  W - -a,.lf  den ehemaligen Schlachtfeldern im
^ ^ ,ü»^ Eanren . ,m Morgenland, in Polen , auf dem

"E D" der kermat. dem Vaterland dem Volk
föd ^ '„ 'S (,7 C5 uneben . Deshalb kann für uns ibrLebenslicht nr-mols,ansge "anaon kein, Sie leben leben
!5,k»nge nur ein deutsches Herz schlägt. jre,,ie qirf ihnen „n-

denn wie viel Geist, wie vT? Ke^
mir . n « » 2PMe Muhren wir vô zoitw in der Grd« fttofc
De^ ?e>srê fo'̂ ŵ foD "'-' b mu& Süchte ^ «en.77.?1 ^ rnrnn mtr uns iriefoer in GMiriWit

die uns all«, alle ge-
ttt Mi uL k ? ' f nb  k ?olâ drücken uns allen auf^-wunfern, u nur her „n>
auf r?cm'r<Wi fr 'T Lallen wir oll-zoit di« Tnrch-is,aut dem Grab «Ws nasiaullchen Landsturm monns in Bef
S-r-n in un̂ -em Bewnsitsefn wab Mn : u"M,mui,ns f'

öfinKit, Seaen und fveCL
^ bin genasen on.n ein Teil
Vab di,r mein Herz gegeben zu eile».

_ »P.™ meine Kinder nicht nassen.
«4 L? anr®1 un? der Totensonntag zum wahren Gottes

Wß . der von uns die Drücke schlügt zu den brimgegav̂ nen

9?e»«er T leorommtarlf.
1 J ? ! ^ dübreutaiel für Telegramme gilt vomLLr'LtzlL Z?"L L ?L "« LÄNL
Ausland me,ft non jo  bis 35 Pf . erhöht. Es kostet^
Ui*?1 J l0irf ’ n-®uMorien 115, ^ "nemorl 60, Cstlawd
Ir 'ifm® 0n  U 1®' sŝ ^nkreich 70. Griechenlaud 150 (5rn&;
den̂ >o" Norton 8,5, 100  den Niederlan.SJi / n Polen cO. Rumänien lüO. Schweden 70Schweiz(0. Spanien 100. der Türkei S' O Ungarn 35 ,, «
20  Pf rtwe a ^ b-sib' die i n I ein disch e ^ 7b üb r" mtt
L'̂ LL ÄÄSÄfiMJ SS
mt  s ^ ^rs™$'iz
fcfls uker Kon>a/?bera. statt >50 nur 155 Pf Bjlli,rer werden

fralsll ’säüs

— Totenfeier auf dem Südsriedbak _
Iabren . rindet auch beute zum Gedäch.uis der T^ten^ ?
eo°nge,i,cher Wti «sd,„ h iv Kapelle des Südf-tedhos
um 3 Uhr nachmittags Natt. Die P -edigt hält Sw-r Pfaere-e
Ldeinsheimer  non der BergkirW - Dir Reich,!

Wiesbadener Taablatt.
8 00 ^ de r K r , e s s be ! cha d i g te n und Hinterbliebenen

deute aus dom gleichen Anlas vormittags U Uhr
an den ü-hreugrabern des Südrriedhofs eine Totenfeier

- Wob,,ungsbeauftragte wenden bei der I u ft i z ve r -
Fm* »7, n ö .bestellt . W-egen der Wohnungsnot muffen oiel-
mch notwend»ge Veriehungen von Beamten unterbleiben
®5‘Lf lS. absehbarer Zelt doch körne Wohnung finden

ij,Stiohnungsbeauftragte sollen deshalb für jeden
^ud «erchtsbez,rk oder wo sonst -in Bedürfnis dafür vw?
tran den ie li, )>llt«. bestellt werden. Für Groß-Verlin wird
^ »-̂ "^ "ccE'er. Peaurtragter bestimmt. Je nach Bedarf

Dien,tonen, in gröberen Stadien und in deren
u- U. auch Aueüchüffe besonders

nernannt  werden . Aufgabe der Be-
di« Beamten. Beamtenanwä'-ter und An«e-
Nübest and und die Hlnterbliebenen bei der

^echaffun« non Unterkünften aller Art zu »nteostützen Fns-
1Ä ^ fL li '2 0föt tIpr9i n’ dob die Beamten aus Ladsetveienen Debveien unterge'brQ̂ t werden.
^ Es wird auf die Änderung
der Maslftratsverordnung über den Zuckerböchit preis
°>„sowie cn. - Dre 3 u d e r r a 1i o n ist ab  t . Ronembn
%nnf t?0*1Ê -r ..Wrchszi,«lerstelle wieder auf 150 Gramm je
Sopf der ollerung und Worbe erhöbt  worden Di«
hal̂ 6̂ AÄ ?n 250 Gramm und zwar inner-8 ^^Een o Rationen. — In den Kolonialwarense-
&%HS2  f * »1!** ®aismehs  zu 4 20 M. und Maisgries zu3.00 M. ie Piund markenfrei erbältlich.
k«n»ê Briefzensur im belebten Gebiet wieder einge.lubrt. . .m Amaroc dsl zu leen : ..Die Interalliiert « Rhein-
^ndk am Mission bat mich einiahriger Pause die Postzens,,,

^ s^^ nKeh ^ j ein geführt. Die Zensur macht^,troben  be , vovdachî, erscheinenden Briefen. Di« Mit-
irer Bkein'andkommWon und der BekaNungsa-mee

wevdem wenn auf ihren Sendungen die Herkunft erkenntlich
lst. non der Zenm wfchi betroffen. Von einer besonders
scharfen Kontrolle sollen die Priese nach dem Ausland un-
derworfen wenden., da man die Korrelp-'nderzen über Geld-
angeregendeiten kontrollieren möchte Alle geöflneten B iese
a» r^ m den Druck..vontrole pur applicaUon de l'ordonnannfae la H. C. ,T. T. R.“ erhalten.
. ~ ^ erbindlichkeitserklärungvon Schiedssprüchen. Aus
dem vreuh, chen Aimi-itorium für Handel und Gewerbe wird
mitgetel-li : über die Aufgaben der Demobilmachungskom!
§Derbindlichkeitserklärung ppb
wdn'e|»5PTu*en der Sch!ichtungsauslchiisfe sind wicderbolt
mWlk/r -u deren Beübung der Hödels,
nincher  die Demobilmachungskommifsore(!m allgemeinei,
î n ^ " '«sungsprasroen teii) erneut angewiesen bat. Darnachwll der Regierungskomwissar bei De'amStreitigkeiten nur
bm " sjTev ^ ' ?^ ichkeiErklärung von SchiedssprL alsJulfsmiHcI schreiten, wenn er übe-z-ugt wird
^in  i7»i!nLtt ^ w0ru* -.0ci ir f!en€  Regelung zweifellos der
,¥t ®;elt ^bricht , ein »taatliches Eina-eißn zur Aufrecht-
T ^ ii!>T ?4.^ w7 ' ŝ ^ c^ ?ebens uner,üblich ist und such den
w  perioncht . In erster Linie kommen bi«r-
<r„.rcc vt' t,sfk' ten m lebenswichtigen Betrieben in
^f ' eocht. Ein drohender Streik hingegen ist für sich allein
kern ausreichender Grund, um die Verbindlichkeitserkläruna
ansmi preck-en. In welcher Weife sich der Demabitmachungs»
kommiilar von der Richtiakeit der Schiedslprilchri!be'ze>g,t.
ist in ,!«>n pslichtzemönes Ermessen gestellt Bei Streik .'

V t€n" SEchluh von Tarifverträgen M die EnM>et-
KJV P1 9' e0eI  Uf 1’. ff!e.r äU tresken . bis den Parteien
Wlegenbelt gcgeben fft. ,n einer kovirad-'" 'chen Berhand-

l n,t.Q8 auf PerbindkichkeitserklärungStelluna
S "■ ^nwien̂ .t IN anderen Fällen eine persönlich«

Bertandlung mit den Parteien angezeigt Gt wird von der
Beurtellurg des Einzelfalls abhöne,en. In allen zmeifell
baiton Fallen und derartige Perbandlnnaeu zmechwäbig.
^ . .̂.77 Steu-rbeamte als Steuerberater . Der Reichsfinanz-
^Mkl«2 bat .amtlich« Präsidenten der Lam de sfi nanzämterwu»eiombert. gtgcn die Gepslooenbeiten von Sleuerpsllcdti-
gen. «ich ihr« Steuererklärungen durch Steuerbkamte der
■r«rcpi!oppn,ßslebordc.u in deren Eiaen'chcift als Prins -tver-
,on-n außerhalb chrer dienstlichen Tätiakert oniertigeu zu

_g ?»gfl«tt.8n «i| <tIe . Crfte« Matt , « «ssr «.

siten °'bfI ltra  Eier,dreier auf Ansuchen
Mm?« H^ " 1««cks Aufnahme der Steuevorklärrulg in WWohnung des Sdruerpflichtisen entsenden.
. rü. R-ue Vorschriften zur Fürsorge für «ntlasfene. Bei

lurEnifaslen « haben sich eine Reihe von neuen
„tmunsen für notwendrg erwiesen. Wenn Leute ein«

buroa f>aiffm»»«Sfe9f̂ 5'+ £t AIe  f 1* 1 annebmen »der die Mel-vung auf dam Arbertsnachweis unterlassen können die Für-
Ü̂ EnN^ nliie durch die Vorsitzendender Fürsorgestellen
movm?liÄ «" g entzogen werden. Ausnahmen von der halben
d̂ ^ b^ ün^ M „ "n voraus können nur in ganz beson-
Â ^ 7 °«rund«ten „ allen zuge lallen werden, z. V. bei den ins
mit Lr Del? -ine Nachendung der Geldes-17 ri "um vgl ich oder zu zeitraubend wäre, oder wenn
ein Entladener das Geld zur Gründung einer ErNen,
drmgend̂ bcnötigt. Di« auf Fürsorge En" «slenen erhalten
di! ^ rl. b{r ^ürlorgezeit für sich, ihre Ebefrau-en̂ und

b̂ iickuchtigendenKinder Ersatz der Kosten für a-rtlil ^:
foriÄH ^ rer  Perlon , wenn jeder CATS

8 innerhalb 8 Tasen angezeigt wird und Rech-
werden. Für Familienmitglieder wich

Smtlich!^ s^ c'8^ b8n? boben un^ rmeid-baren Kalten für
P«.handluns. Arzneimittel und Kmnkenhausauf-

Äb ^ eTi ??rW En dadurch sin« schwer« wirMaftliche
NachtdiE» 'E^ ^ ??k«ng kür die Beamt. nklassen im Post.«4 i '?!8""' Rezohlunz für alle Beamtenk'assen
ß letzt o»m Relchsvostminifteriumbei der Nachtdiensten"
ÄrVrifrl ' worden. Sie betrögt ohne ieden Uit-
ter ch.ed vO Pt . für die Stunde. Die Entschädigung wird vom

^' cm  t 5. November  an werden
"^ für di- zwi'chen 10 und 0 llhrgeleBeten Dienüftunden gewahrt. Leistungen nach 6 Uhr

morgens wero«,! auch nicht nicht mehr snaerechnet wenn üs
m°550-̂ ^Etd!enst anichlietzen. Ebensowenig

werden keine, Ent .chcidig,ingen mebr »ezablt für Spätdienll-
keistmrgrn die bis 12 Ubr nachts endigen, noch für Früh-

, 4? ie  nicht ror 5 Ubr morgens beglmen^emungen berechtigen zürn Bez-m der Elltfchä'diguna wenn
bis U 'i  Ubr nachts daiLrn ode? fpöteftens

kk?r morgens beginnen. Bei erheblichen Ubertchrei-twisen der ».onmatziaen Dienstzeit von miudeslens2 Stun-
h r,I:̂ “.llfifTnp»dfinlich«r Ereignisse kann ünftig Nachh-d,cnfient''ch' di8'>ng gewabri » erden. Pe '-Lcksichtiat werden
itets nur di« taitöchlich abgeleisteten Dienststunden

— Befchleuiiigung der Berufungen bei der Militörvrre
sorgun». T«e MUllarversorgungsgerichte bei den Ober-
ver»ck>erun«s,amtern find derartig überlastet. Latz die Be-

ü'Et dmmer rechtzeitig erledigt werden können.
Diefe Gerichte und deshalb letzt ersucht worden, die einge-

E °ä'esai!dere die spruchreifen Sachen
LrfELfcV* tl̂ tl b5 09v bct  Reibenfolae des Eingangs nach zu
vebanden. Sendern die zu bevorzugen, welche besonders eilig
» «7 El 11 dies oesonbers dann, wenn der Anipruch auch

mar ktreilin ist. also der von Sinterblielienen
Mllitarversoneru der cm Verwaltvnasverfobren gänzlich

adgelehiit worden fft. oder wenn die Art des Leidens einen
hohen Grad der Erwerbsvnfödiaeit bedingt. Das Gutachten
»1h.hLcr  LaUnn;0r,* ,e9ŝ f - ? eri* ,i ,oß  Sutreffendenialls voll-uanocg im Urteil aufgesubrt werben.

Aer ên.

rÜ! n4- 5® anzukirmpfen. veil eine solche aube-dien«.
liche Ta Wkeit den geietzlich-n Povschriften zuwiderlauie muh
wenn üe nicht gegen Entgelt ausgeübt werde. Durch der¬
artige Diemte für eine Prinatperfan könne der Beamte in
lemem Auldre'en gegenüber laschen Personen bei Wabrneb-
mnn« der ll aal sichen Inte -csien seicht behindert wenden Da

-.. f1? Beamter durch Übernahme -r 'cher Arbeiten einer
gröblichen Verletzung feiner Dienstpflichten schuldig mach«
>ei »egen ihn mit aller Strenge ans b«m Di-,z;r,itnarmea
einKU'chreiten anch soweit der Tatbestand der Bestechuna hn
ernoelnen Fall nicht in Frag« kommen würde. Drehes Per,
bot rt let .ich aber nur geaep pri- ote Dionftleillnvoen nn
»er Steuenpf nachweislich auherfta- de fein« Stener-

obzugeben oder m-lönlich m  münid.
-Wale por dem Finanznmt zu enlchefnev lp kann der

kEine  dunkle  Geschichte .)
oerlbäll̂ uch" !»:^ " " Elicher Mensch. Und das

Das ZeiüiiUer der Elsktri,rtäi hatte vor dem Zeitalter
der Streue '-weil« gemacht. Einer der Kondursi« r» v
bleijer grotzcn PI eil« war ru-lsdimir. rursverwall«

WSudimik ist KerzensroM : viel mehr noch, er ist eine,
der srotzlcn ketwwwuMt. -lckieber und -lugerbefitzer T!
veruneu.« ten Stauten von Teulwlaud und Umsebnna ia« ist ,chtea?tw«g Der Kerzenitönig.

Für ihn bruch die grobe Zeit an. als die arob« W>
ErW gim LenerMireik in Stuttgart . Berlin EiTn Bre"lun. Ganiei-nideapheiterftielik in Leiozig. Dresden
- Streit £ t« iS urÄ .Streif. Die Sas »VÄefltJS
vertepuhlm umd mit rhnen die ichsnften LOkerziq«, Cs^ rn,

Da leuchtet« Madimirs Licht in der Finsternis.
Mrbu'nen Meutzhen waren froh, wenn üe ietzt tiw

ijge LiM̂-che Kerzemtärke betten, deriebend aus ir«eM>einem
S .eaimeratzeilctz. Denn der Mench will in m dunklen
ZertM erst nicht ganz tm Dunkeln leben. Di« schlichte
8h echte tzerze tarn hoch m Ehren und nach höher in die

Wladimir machte unermehkiche Geschäft«. Kerzen, das
wurde em Slrtrkdl. dah Speck dagegen zur Bagatelle' p«r1
blähte, der Rtenfch lebt nicht von Sveck allein und
Ker̂ n̂ mm, er buben, wenn ihm jede andere Lichtauelle oer.

Lltladimn ories lein Glück und fein« dunkle Voraussicht
die ihn nicht getrogen als er üch ausgerechnet auf Kerzen ge-
legi hatte. Nun » h er feine Ausdauer belohnt. Aber er
bcigniigte sich nicht, km Glück zu preisen u>Ä> Geschäfte»u
machen, ionderu er tat auch das Seine für die Idee.

Mit pollen Händen ipsndete er den bolfchewttikber,
Komitee m Deut chlcmd. die ibrevleits wieder die EtreSs
reichlich mit Metteln ushsshem

Die Streiks blühten, infolgedessen gad es kein Ga» und
elektrisches Licht, infolgedessen blühte der Kerzenhandel. in-
folaedesien auch Wladimir, infolgedessen spendet« er den bol-
schewiki'elron Komitees ungsbrure ..Tantiemen", inckolgedeifen
hMtem die Streits , iufolgebefsen. .

Je dringkicher Kerzen gebraucht wurden, mn so teurer
wn-hch, sie. Wladimir lie« ein« künstlich« Kerzenbaisi« ein-
tretrn . die Preike zogen noch straffer an. er organisierte einen
,po« >"« igen K«rsewSchl«ichbandel. Wrffcftt  Millionen «ab
SBiflkMÄL die ftoilen m di« Streikkomitees, aus den Ctreik-

komitees mit Zin'enzin'en wieder zurück an W'abiwir. der
an der PeAinfteruna Deutschlands durch bollchen iktW Er-

MiWentert mar. weil er - mzig Millionenllerz-n auf Lager batte.
. . Wieder  einmal ward die Politik aus dem Geist des Ge-raMts ĝ b>oren . . .
.. . ^vd deshalb nenne ich Wladimir einen wahrhaft qtgck,
lchen Men cken̂ denn sr lebt nicht nur dem Geschäft. Widern
auch der Idee, und dieser durch jenes- und renem durchs di«,
es: i"Nd beides penfckm-i'zt in ihm zur pollkammenen Ein¬
te und vann -nre. und e. tut wahrli-k' das Sein«, um wehr
Licht hi öte Wett zu bringen. Sans Bnatonek.

Ans Iknnft nnd L' eben.
Ir Kurhaus. Im groben Saal hatte sich am Freitag

«in ri«iul>ich zahtnelches Publikum zum „A r >e na b»n d"
unsrer beliebten Opernsänger Alerander K i p n i s und Fritz
§ .§ « " r oer!ornmclt. Es sind zwei 'der perziiglicbften
Mairnerttimmen. über di« das Wiesbadener Stoatstbeater

Wohlklong. Fri 'che und Rundung des
Tons. Wenhb,it und Fülle — nt beiden zu eigen: und es ist
ausr ein« Frag« persönlichen Geschmacks, ob man sich lieber
tur die dumll« Tanflut von Herrn Kipnis ' au«llenden Bab-
barrton oder für den bellschimmernden kernigen Tenor des
SerMi Scherer enticherden will. Um ihren Vorträgen einen
oe anoer«ln Anreiz zu leiben — was aber gar nicht nötig

~ • W?« n die länger diesmal eine ied« ihrer Arien
mit dem diesl-ezuglrchen Orjgivoltert . Won hätte sie wohl
al gemein lreiher auf ..gut de.ut'ch" begrünt. In dieler
»orache lang Herr Scherer nur di« ..Florestan"-Arie aus
Beethovens Frdetio". di« ihm sehr gut zu .chieaen" schein«
und d« seltener gebart« ..Adolar"-Arie aus Webers
EurpEde die rinn belonders gedankt fei: während Srerr

Kwn,s in der ..Bakulns"-Arie aus dem ..Wildschütz" von
Eortztng neusrdlnvs durch humorgewürzten Dortrag auf«

^ ?>e Künstler einig« italte-
°uch au, rtolrenis» langen, ist ihnen nicht zu

Wie - prach- - an sich schon ge'angreich -
Wfcdl ben Ausiudrenben willkommene Gelegenheit zu natmr-
8̂ ^ ' . pikier Vobslisatio,, und begünstigt dabei den

jpm Kipnis brachte besondersMosarts alt -rtafienllche Konzerta-ie ..Lleutre « kneoio" —
zu «br schöner G-eltnng : ebenso war die Arte de«
„Nemorino aus Donizettis „Alisire ck'^rnors" eine G'auz-
mumE des Senn Scherer. Dah letzterer die An« de,
-'L °mev aus .Romeo und Julie « non Gounod auf fran-
isruch fang, kam dagesm seinem Dort«,« wemiser zugute:

Brüsungssielle für Arzneimittel. Die ..Deut'che Es-
fellsmari)ur b« rbsrchtrrt im Anschluh an des Phar-
maliiiogilcke Insiltui der Berliner Unioerfität eine PrL.
rungsftelle tur Arzneinnttel einzurichten. Es soll dort in
jmeifelbaften Folien durch erprobte Änalyti>k«r die Zusam-
men etzun, »!«p«r Arzneimittel nachgeprüst werden. Für di«
Pruiung am Kroukenbett toben sich zahlreiche Leiter von
tz!rniken u,ch Kranken-hälSern zur Verfügung gestellt. Man
dorrt dadurch die Auswüchie in der Arzneimittelbeiftellung in
wirk amer W«r« zu dekörnpien und hierdurch nicht nur d!«
Arde« des einzelnen Ri,ies . sondern auch das Bn'eben der
dent,chm Medizin zu ,ordern. Die Mittel , die für dieleP-ü-
rungsitell« eifeWrlkb sind, sollen durch sreip-illiae Beitrsine

^ .Luch-hracht werden. Der deutsche Aiztevereinsbundhat 2000M. hierfür gegeben.
- Die Lffentlichrcit dos Unterrichts. Bor einigen Togen

ging durch eine Anzahl von Tuseszei'nnge« die Nachricht,
be-' Mm>fter ,ur Kunst Willen'ck>asl und Volksbildung habt
rf . tk-!| ^ "LlEeii des Unterrichts zu verfügen.Der 3(Cd>cfisfiibrcribe Nus cbnht>.e$ D̂etinHrf>en Lebvernereins

on ^ ^ Ocntor Stell« am 12. d M. delearaphilch nachier Nichtlg.eit diesei Mitteilung anaefragt und gebeten, non
der Bekanntgabe dieses Erlasies vorläufig abzusehen
uns ihm zuvor eine Unterredung in dieser AngelegenLeil zugewanr-en.

- Einschränkung der Dienstreisen bei den Reichscissn.
bahnen. Zur Ein chränkung der Tienftreilen Hut auch der
hevchspersehrsmin ifter strenge Bestimmungen, insbesondere
tur die Eirentabnuerwaltun -, getrofien. Wenn Reisen im
weentlickx'n nur einen repräsentativen Charakter  haben, wie

tor Ausdruck blieb unfrei, über das Russisch des Herrn
Kopnis rn Arien non Giinko und Dorodine siebt uns leider
sein Urrcrl zu: es ist aber wohl anzunebmen. daß der Sänger
n» to auf h>" mi chem̂ Boden bewegte: er sang mit unoe-
m»bnli,eir Hu-sode. In einem bumorösisichen Duett Der
rängerkomlpf" von R. Een^e üderboten sich dann zum Schluß
d:e beiden VortraOendev in sck'erztosten aesaimlichenE-in-
wllen und l sien damtt noch einmal stünwisihen Beifall aus.
n’/ " ^ lnstb « ft waltete als zuverläffäer Konzertbe-alenter am Klavier.
V . 0 K, llbe» die Schnur bauen. Dtese oielgehnauchte
Redensart Itammt prob! von demi Zimmenmannsbrauch. durch
em« mit Kreide oder Rötel bestrichene Schn»' den Strich »tn
-t/rmm zu bezeichnen, bis *i dem bei Herstellung eines , !er-
kckiaen BMens die Späne ad«,bauen «eckden sollen. Wer
u.̂e- diesen von der Schnur bezeiick'nefen St -ich binanabout
macht -men Fehler. Schon ln Sebastian Francks Ssrich-
trpntfr' amrrTw9 beibt es : ttbei-mach's nit . bau nit Über di«
schnür. Bei dem Begriff dê lsnbändigen und llberm»-!«;-
gen. den wir to" te mit dieser llkedevaart verbinden, scheint
aber a"ch nock' ein R„sdrnck mito ' klsrmen. den man "on inil-
den u-naobärdioen Pfe -iton »ebrauchi. nämlich. ..übe, den
Ztrang Visagen wofür sich in Riffs E' -nomachia"
Ia^ro lsinll die Wendung findet : ut be A"-pr «reden" Wer
iBer d,e Schnur tont ", macht aff» nicht hl ĥ v-ie der Zim-SS ÄTn̂ " ”***“ °l-

t{leine € f»r<»nlf.
TSeater und Vitoratur. DI« ietzt in Salzburg  woh¬

nende sei nerzeil berühmte <S«touf»kVri „ He'ene Od i lon
talt dem Intendanten de, Salleschen  SiadiibeaierL

mA dasi üe in der bittersten Rot i«bi. ist
u^ . verdient deshalb keinen Pfennig

o!ae der ungünstigen österreichischen Loton»,Ä »v^ . ftw

Sj? s ?äS¥I

Musikl̂ f-Ii ^ .,4^ i 8Tv ?0WT1  ^ ,,T» ^  nach heniVtor
.̂ bt ouch daraus hervor, dosi tchvn vor der .̂ o-

. « LlLuL LLnt ' ^ °Eber -Loben« in" im Toftonzi
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sn SwaKißuneen . Dienstjubilaen. Deremssesten. Konten
«Sn., so sind sie mir zuWsis . ioweft im. dienitluben Interesse
ei-irr amtlbcbe Lerttriung lmbedmst errorderluy m. Dceürere
Reuen in derselben Gegend sind möglichst miteinander rn ve^
dinden. Zn den Reifekosisnre- nungen isi in Zutunri auch
die Zeit des Beginns und des Abschlusses der etßCTstltpen
dienstlichen Tätigkeit genau «nzugeben. Dir Zahl der teil¬
nehmenden Bea-intrn ist aus das unu-rngäriglich notwendig«
Mae zu LeschräiBen. Die Teilnahme von Deaniten . die nur
indirekt oder nebenbei beteiligt sind, ist nicht gestattet.

— Wo bleib«« Sie Frofissmmrr? Die Kreisobstbau-
rmpektion ertäbt an die O b st b a u mb e4 i he r folgende
Mahnung: Zn dem meisten Gemeinden des Kreises sind zum
Schutz der Bäume gegem die „Bwumneft'. den gefürchteten
Frosispanner. Klebringe an den Obstbäumen schon seit
Machen angelegt. Bei Lnsmerksamer Beobachtung nnden wir
nur in Len ieltensten Fallen und nur in der Nähe mm Wftsim.
leuchftm Gartenland oder Grasland einige wenige Froft-
lvanner an den Klebringen. Die Ring« ?elM sind infolge der
laugen Trockenheit durch Sonne . Aliud und Staub augetrock-
>,ei und wrrkungslos. d. b. nicht mehr klebrig. Wo bleiben
die Frostfoanner? Die eisten FvW« — das Scufien ihres
Äbustretens— sind lauM vvrWei . Durch die herrschende und
lanWnkaltende Trockenheit ist der Boden fast überall stein-
hart geworden, so Latz die Tiere, di« ihre Pu-ovenentwicklun«
im Boden di
aus der barten Böde

den. nun nicht imstande sind, sich
_ _ _ J heransZiiarbeiten. Nur in feuch¬
ten Boden, an Gräben, feuchten Wiesen, ist es ihnen möglich
geworden, durchzuckamim-en, in allen anderen Fällen , in trocke¬
nem festem Acker- und Gartenland Karren sie noch des auch
von Lanidwirten und Gärtnern erhofften durchdringenden
Rogens. der den Boden durchweicht und so ihnen die Möglich¬
keit schafft, aus der Erde herauszukommen. Darum Obst-
baumbcsjtzer. sichert eure Obstbäume, nun ist es höchste Zeft:
legt Kleb rin«« an, sorgt dafür, daß die angelegten Ringe
durch kräftiges NaMreichen wieder f S n g i l ch (klebrig)
werden, die geringe MÜbe wird sich tausend fach lohnen. Noch
ist es Zeit, bekämpft die FrMoanner.

— Die Heizung der WsrkftüttenrSnme der Rekchyeiftn-
babnen soll nach einer besimderen Verfügung des Neicksrer-
kebrsministers nicht arisier acht gelasien werden. Es soll dies
Hnsüssondeve bsi der Prsifim« der Maßnahme zur Verringe¬
rung des Kohlenoerbrauchs in den WeMätten geschehen. In
dar kalten Jabreszett sind die Räume so rechtzeitig vmzu-
heftem, dah sie best Beginn der Arbeitszeit angemessen er¬
wärmt sind und di« Arbeit keine Verzögerung erleidet.

— Verabschiedungder überzähligen Offiziere. Die Ver¬
abschiedung der Offiziere, deren Anstellung im Reichshecrm 100 000 Mann bis zum 31. Dezember nicht endgültig ver¬
fügt ist. ist jetzt durch eine Verordnung im Namen des Reichs
durch den Reichsprästdenten und den Reichswebnninisier
zu diesem Tage ungeordnet Worden. Dasselbe gilt für die
Sanitätsoffizier «. Veterinärofiiziore und Fähnriche. Eine
besondere Anordnung ergehr für die Offiziere in Haushalts¬
stellen der Heeres-Friedensfornmiision nnd bei Zeugämtern.
Die Regelung der rSerforgnngsansvr'üche bleibt Vorbehalten.
Als endgültig angesiellt gelten die in den Etellenbefetzungen
zum 1. Oktober 1920 enthaltenen Offizier« ufw.. soweit dis
zum 81. Dezcmoer Änderungen nicht verfügt werden. Gesuche
um CbcrraktererbÄiun«, Anstellungsaussicht und Erlaubnis
zum Tragen einer Uniform (im unbesetzten Gebiet) sind dem
Perfonalanit der Heeresleitung ans dein Dienstweg bis zum
15. Dezember oorzu legen. Die Aussicht aus Anstellung im
Zivilbienst wrrd nur erteilt , wenn der Antragsteller lebens¬
längliche Bensivn bezieht, in geordneten wiristuaftlichenVer¬
hältnissen lebt mid den vmchwcfs etbrinal. dag das Gesuch
auch vom Ctandipunt der Bedürftigkeit Berücksichtigung ver¬
dient.

— Wiedergeiundeue Diebeobente. Von bei dem E i n -
bruchsdtebsta hl  kn einem hiesigen ftinsigsweriblichen
Institut erbeuteten Waren wurden verfMedeme Gegen-
ttäirdö. in eine braun«, mit feldgrauem Schoner versehen«
ledern« Handtasche verpackt, vorgefunden, darunter eine An-
sasil wertvoller Decken. Auster diesen enthielt die Tasche eine
Brechstange, eine Taschenlampe, eine Ledemckteniasche und
Reste von einer Saabr-iicker Zeitung. Das Schlost der Tasche
ist neu befestigt worden, wie an Feilenstrichvn zu bemerkenft.  Der Kriminalpolizei wären Mitteilungen bezüglich des'igentümeirs der Hand lasche  auf Zimmer 21 willkom¬
men. — Die Kinmftmlvolizei beschlagnahmte ferner ver¬
schiedene Wäschestücke,  geseichnet C. I .. von denen wohl
anzunehmen ist. dah sie irgendwo entwendet worden sind.
Die rechtmästtgenEigentümer mögen au? Zimmer 19 vor-
isrechrn.

— Allerlei Diebereien. Ein Labendirb  hat aus der
Filiale einer hiesigen Färberei eine ganze Anzahl verfchie-
dem gemMertW einfarbiger Decken. Kleidungsstücke, wie
seidene Blusen aller Farben. Herren- und Damenmäntel,
sonstige Kbeider. Stoffe sowie einer! Fmckanzug. Gegen¬
stände, die einen Gesamtwert von etwa 25 000 M . haben,
sesivklen. Die Kriminalpolizei warn: dringend vor dem
Ankauf und bittet vorkommon-benfalls . ihr auf Zimmer 19
Mchricht zu «eben. — Zurzeit treibt hier wieder ein M a n-
farddieb »ein Unwesen. Zumeist entfaltet er sein«
Tätigteft in der Mittagszeit . In verschiedenen Häusern
sind meist arme Dienstmädchen in gonz erheblichem Umfang
bestohlen worden. — Am Bast- und Bettnq wunde aus einer
VarteMwohmin « cm der Göbenstrahe. während dis Insassen
-gerade abwestad manen. ein wertvoller araugrüner. schwarz-
g°ftveift«r Mter snckwendet. — Bei Einkäufen, die eine Dame
in einem hiesigen Fsichge'choft mochte. w«rdr ihr der, wert¬
volle Ne-zmuff. bestehend aus drei Nerzfellsn mit ebenso¬
viel«« Köpfer, und Schwänzen. entführt. — Festgenammen
wurde von unserer Polizei eine. Ladenbiebin.  welch« sich
in verschiedenen«rösteren Konfektionsgeschäften Kleider so¬
wie Hemden cmseeignet kette.

— Lutherkirche. Bei dem heutige» Totensest-Houptgrttrsdtenst in der
Lutbarkirch« wird der gemischt« Chor des ChristlichenVereins junger
Männer" (Oranienstratze) raUaphten.

— Bonifotiusfeie ». Am Sonntag , den Ll . November . nochmittags
4 rihr , findet eine Ponifatluefeier  ivr Vercinshauo Totzheimer
Suche 24 statt , zu »er Herr Dr . Lennert -Bingen den Fest-ortr - ^ uber-
usmmrn hat . Wetter enthLtt Pre ^ramm Vortrstge des Theres de«
Hl. D- nifatins . Sott , gemeinsame Lieder UN» Dellanratrvnen . Es wird
herzlich eingeluden.

Derberichte S » « r » « « ft , ® « tr # 9 « « « » Berwanlst « .
* « ennert . Am Wentaz , de« LS. ds., veranstaltet 8 « ea Kalkum fein

drittes ? yklnsk-uzcr> >m giehen Kastnoiaat . Dir sec ist kin Braener -Lieder-
«bead, Preselser Paul vraener , der a>» R - chselger non Mar R -zer nach
Letpstp berufen « urb«, hat sein» Mitwirkung bestimmt zugekngr Las

. Konqrt verspricht »nrch Inhalt na» die beiden Künstler von Ruf ziehen
C-enuh.

Sm  Bern
* Am Dienst » , abends 448 Ahr . veranstaltet dir ,^U4u itkuruppe

Wiesbaden"  OSerband der deutschen Mustklehrerinimn ) im Kasinos»».'
ihr erstes »ieswinterliches kon ^ rt . jn welchem a»eschli«stUch kemposttiunen
»»ll Richard Ttraah zum Bvrtrag gelang«« . Aukfuhrende stad die Dam .-n
Arndt «Bieline ), Hertel lckello), Cchrldknecht lSeseng ), Martin -SchUkowskr,
Schneider . Reuter sKIavIer ).

' Am nächste, Dennrretag , »b» »e S Uhr , wir » Herr Gehet» »«! Lrpstin
im Fl - Isautsche » Verein für Roturkunde"  einen Bartrag
holte « ..tiber den Löst" . Der Bortra « findet diesmal im glasten Saal ' des
Neuen Museums . E-rrgang Kaiierstraste , statt.

* Ds«. .P ' i>!" l»^ » s>h- st „8 l » e U t 0 o“ hSlt am nüchstrn Dienstag,
«tiends b Uhr. I» Berernstolal Restaurant „Gaasrstallche" eine »»stcrerdent-
fichc st-r-rfwmmluag ab . « eichzeittg Mitgliederaufirchm «. «nschliehend ge-
mulckche» Bevammensrin . (Berzl . Änzeige.)

- Di« „Iuaendzruppe der Deutsche » Vvlk , Partei"
„- ramt - rtet am Drenetaa . da» N . d. M.. abends Uhr . im Saale der
-SeMfis »«»« Isiliedt chstrast, , . l ) el«m heitrre « Abend, dastehend ans
nrusttatischen und daklomat«, ische« « a» ,chrn . Dt« Eiter » und ffinaatt
den Ja ««»» üfk »» dt- sar S'*Mi«| toUiwÄ «Mzllchst ein» ,, »»»,.

ALS Prssmz und RschtzMhchsst.
Kvhlendiebftiihle aus de« Mai » .

«I. Hathhei» , iS . Rvv . Die Strom Polizei auf dem Mai»
ist in letzter Zeit erheblich v e r st ü r k t iv»rdea . Cs ist ihr auch bereits
gelungen , unterhalb der hrefigen Schleus« Kohlendiede, welche zwei Rache»
roll Kohlen von einem Schisse geholt hatten , zu erwischen. Die Dieb«
wurden verhaftet , die Kohl « , befchlaguahm« und »ach hier verbracht.

Zugentgleisung.
.Pd . Wrikbnrg , JS. Ro«. Aus dem Dilleuburger Bahnhof euiglelste ei»

SLierzug bei der Einfahrt . Neun Wagen wurden zertrümmert , ein« »er
beiden Lokomotiven beschiidigt. Vom Zugpersonal wurde der Führer leicht
verletzt. Der Materialschaden ist bedeutend . Der Personenzugverkehr
konnte ungehindert aufrecht erhalten bleiben.

»
ei . Hachheim, r8 . Rov , Die htistge Turnxemetnde,  die wah¬

rend der Sommerperiode ihre Übungen im Freien abhielt , wird in Er¬
mangelung einer Turnhalle von jetzt ab ihre regclmästigen Turnstunden im
Saale des .̂ Kaiserhofes " adhalten . Turntage stnd Dieusiag , LIittwoch und
Freitag . Dienstags von 5 bis 0y 2 Uhr turnen die Schüler von ö bis
10 Jahren , von 7 bis 8 Uhr die Zöglinge , von S bis 10 Uhr die Aktive»,
Freitags die Schüler von 10 bis 14 Jahren , die Zöglinge und Aktiven,
während Mittwochs die Mersrieg « dem Turnsport huldigt.

Svsrt.
* Fvstball . Am Sonntag , den Ll. November , fährt dir 1. Niannschaft

des Wiesbadener Fustbaürereias Geimauia , E. 85., nach Worms , um dort
gegen die Alemannia ihr erstes Spiel in der Schlustrunde ouszutragen.
Tresfpunkt 1» Uhr am Bahnhos . Die I ., 2. und 3 Iugendmannschasi spielt
am Sonntagvonnittag auf dem Sportplatz an der Waldstrahe um 0, 10 und
ll Uhr gegen dir gleichen Jugendmannschasten des Mainzer Futzball-Sport-
vereins . — Bon der Spielvercinigung Wiesbaden steht um I2 >,£ Uhr auf
dem Sportplatz an der Franksurter Strotze die 1. Mannschaft und die
3. Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden , E. 95., im Prtvatrückiplel
gegenüber . Aus dem Sportplatz an der Dotzhclmer Straße trifft die
3. Mannschaft der Spielvereinigung Wiesbaden ebenfalls im Priootrüstspiel
auf die 3. des Schierstciner Futzballllubs von 1008 Beginn 10 Uhr. Die
am Butztag von der 1. und 3. Mannschaft der Epiclvereinigung Wiesbaden
in Winkel ausgetragenen Wettspiele endeten mit einem knappen Sieg der
Wiesbadener.

- Der Athletik -Dportilub Athletio Wiesbaden feierte am vergangenen
Sonntag in der Turnhalle , Hellmundstrotze, sein LLjiihrigos Bestehen mit
einer großen sportlichen Piopaganda -Borftelliung nebst Zugcnd-Werbetag.
Der sehr geräumige Saa ! war bis auf den letzten Platz besetzt und die An¬
wesenden verfolgten mit sichtlichemInteresse dos reichhaltige Sportprogramm.
Eine Ansprache des 1. 95orsitzenden wies aus Zweck und Ziele des Athlctik-
sportes im besonderen , sowie auf den Wert und die Vorteile der Körper¬
pflege durch Leibesübungen im allgemeinen hin. Freiübungen der Zöglinge
sewie schöne, teils sehr schwierige SpeziaUibungen der 1. Stemmriege
leiteten das Programm ein . Sehr beifällig wurden die Zögiingsringkämpfe
ausgenommen, ebenso die Leistungen der Musterriege . Ein zwischen de»
Mitgliedcn , Gustav Edingshaus und Joseph Mestel ausgesührter Schau-
riiigkamps zeigte, daß auch im vorgerückten Alter die Gewandtheit ttn»
Zähigkeit keine Einbuße zu erleiden braucht. Essckivoü zusammengeftellt«
Frei -Pyramiden und Aiarmorgruppen bildeten den Schluß des Programms.
Die Herren Joseph Mestel , Wilhelm Belte sen. und Heinrich Gerhard wur¬
den für 10jährige Mitgliedschaft durch Ehrenurkunden ausgezeichnet. Für
Wjährige Mitgliedschaft und ununterbrochene Vorstandstatigkeit wurde der
1. Vorsitzende Herr Karl Haas zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

Gerichtsfaal.
iu§ . C; ne berichtigte Räuberbande unschädlich gemach«. Am Saarbrücker

Landgericht ging gestern in später Abendstunde noch zweitägige » Berhond-
lungen der Prozeß gegen eine Einbrecherbande zu Ende , die seit zwei I - Hrea
das Saorgebiet bis nach Trier in der Gegend am Mittelrhein durch kühne
Raubzüge unsicher machten. Das Haupt der Bande , der berühmte Ein - und
Ausbrecher E s che r , erhielt eine Zuchthausstrasc von 0 Jahren , seine Koin-
plicen Besse und Krcin , letzteren wurden allein Ll Diebstähle und Einbrüche
zur Last gelegt, sowie Breler , Hofmann und ein« Reihe von Hehlern kamen
mit Gefängnisstrafen von 8 Monate » bis lh ^ Jahre » davon,

fd . Eine rätselhafte Mordsach« vor dem Schwurgericht. In der Nacht
vom 11. zum 18. April wurde in Steinperf im Kreise Biedenkopf der kaum
au» der Gefangenschaft zuruckgelehrte Lljöhrige Bergmann Reinhard Reichel
In seinem Zimmer mii einem Schutz im Kops als Leiche ausgefunden. Der
Verdacht der Täterschaft lenkte sich sofort aus de» veiyeirateten Maurer
Christian Theis , der im gleichen Hause wohnte . Theis halte sich vor dem
Marbuiger Schwurgericht zu verantworten . Der Sitzungssaal war »0»
Zuhörern und Kriminalstudente » überjüllt . Der Angeklagte bestreitet zu¬
nächst ganz entschieden, den Mord an Reichel begangen zu haben. Der
Schutz ist, wie der Sachverständige Kreisarzt Dr . Mahler a»s Biedenkops
nachwies, aus nächster Siähe abgefeuert worden . Auch die Schutzhöhle im
Schädel des Getöteten beweist, daß Selbstmord avsgeschiesie» sei. Etwa
4» Zeugen wurden vernommen . Die Geschworenen bejahten nur die Schuld-
frage. betr . vorsätzlicher Körperverletzung mit Todcserfolg , und verneinten
Milderungsgründe . Der Angeklagte wurde zu vier Jahre » Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

kr!. Wegen Beraubung von Güterwagen hatte sich die Hanauer Stras-
kmnmer in zweitägiger Sitzung zu beschäftigen. Meist junge Burschen hatten
besondere die Strecke Haiiau -Aschnffcnburg bei ihren Plünderungen im
Auge. Nicht weniger als Ll Personen wurden wegen Dicbstohls und
Hehlerei verurteilt . Der Rangierer Joseph Seikel erhielt 314 Jahre Ee-
siingitir. Dir weiteren Ctrajcn bewegten sich zwischen einem Monat und
drei Jahren Eesängnis.

Neves aus aller Welt.
Et« « ahnsinuiger Chirurg . Aus Schwerin wild gemeldet: Der Ein-

nmhnerfchast einer Priratklinik in Schwerin war ec in der letzte» Zeit aus-
gesalleu, daß aus dieser Klinik sehr oft Leichen transportiert werden mutzten,
was früher nicht der Fall war . Man ging der Sache nach und stellte fest,
daß die bei den Operationen befindliche Krankenschwester entdeckt hatte , wie
der Besitzer der Klinik , Sanitälsrat Dr . Gebhardt , an einer Frau weiter
operierte , als sie bereits verschieden war und trotzdem die Schwester zu
ihm bemerkt hatte : Aber Herr Eanitätsrat , die Frau hat ja keinen Puls
mehr." Jetzt stellt sich heraus , daß er beretts vorher unbegreifliche Ope¬
rationen ausgeführt hatte . Einem Soldaten nahm er den Arm ab, trotz¬
dem gar kein Grund dafür vorlag , und einer Frau , bi« an einer Ohren¬
entzündung litt , operierte er das ganze Ohr grundlos fort . Der wahn¬
sinnige Arzt wurde der Irrenanstalt zu Eehlsheim bei R- stmk zugejührt.

Raubworb durch frühere russische Gefangen «. Der Hofbesitzer LLolff in
Abba» Agustfelde sKreis Stolpj wurde erschosten, seine Fruu , seine Kinder
und seine Mutter durch Messerstiche schwer oerietzt ausgesunde». Die Täter
stnd drei Russen, die ftüher als Gesungene dort gearbeitet hatten . Die
Berbrecher hatten die Tat durch Verbrennung der vier Personen verdecken
wollen. Geraubt wurden 12 000 M.

Handelsteil.
Ausfuhr*HandeL

lm AuRfutmteacbält kann es streitle sein, ob der
deutsche Versender (Exporteur. Kommissionär. Grossist)
die Ausfuhrabsrabe in die Verkaufspreise ßleich mit ein¬
rechnen oder sie in die Kechnune gesondert einsetzeri will.
Dem ausländischen Empfänger wird der Regel nach das
erstere lieber sein . Jedenfalls wird es aber dem Auslands-
Empfänger deutscher Ware schlecht behagen, wenn die an-
kommende Sendung mit großer oder kleiner Nachnahme
belastet ist. Letzteres kaui u. a. auch schon deswegen an-
stoßen. weil dann die Zwischenglieder (Spediteure. Lager¬
halter oder sonsiwelche Stellen ) unter Umständen an der
Umrechnung in die fremde Valuta  einen Profit
machen wollen. Das gilt gewiß nur in den seltensten Fällen
von deutschen Zwischengliedern , sehr wohl muß man aber
bei ausländischen darauf gefaßt sein . Von einem gewissen
Interesse ist zu Vorstehendem ein Brief aus dem Ausland
— er geht von einer Firma in Italien an einen deutschen
Lieferanten —. welcher dem Eisen- und Stahlwaren-
Industriebunde in Elberfeld zur Verfügung gestellt wird.
In diesem heißt w u.

I» dar letztem Zeit wwrdan Sendungen von Deotaeh-

land nach dem Ausland ih vielen Fällen mit Nachnahme»
belastet welche oft in gar keinem Verhältnis zu dem Wert»
der betreffenden Sendungen stehen. Derartige Nachnahmen
werden dann in der Regel als „Ausfuhrabgabe'' bezeichnet.
Abgesehen davon, daß sich das Ausland jedenfalls rucht auf
diese Art von Deutschland besteuern läßt — eine Aiisfunr-
abgabe hat der iefLerant einzukalkulieren oder bei der
Offerte zu erwähnen, damit im Auslande kalkuliert und bei
zu teuren Preisen in einem anderen Lande gekauft werden
kann (was oft die Folge dieser Steuer sein wird) — werden
solche Nachnahmen in Mark in den meisten Fällen von den
Spediteuren zu einem Phantasiekurse in die aus-
ländische Währung  umgerechnet und erhoben. Das
Ganze kann als nichts anderes als ein Beutezug auf die aus¬
ländischen Abnehmer bezeichnet werden, der von Spedi¬
teuren und Lieferanten, gestützt auf die Regiernngsvor-
schriften der Ausfuhrabgabe, unternommen wird. Das Aus¬
land wird sich dem gegenüber natürlich zur Wehr setzen
und der deutsche Handel die Konsequenzen der eigen¬
artigen. oft recht sonderbaren deutschen Geschäftsgebräuche
sehr empfindlich zu spüren haben.

Der Absender des Briefes bemerkt daß er an deutschen
Nachnahmenin den letzten 2 Monaten über 38000 M. bezahlt
habe und hat daraufhin sehen Lieferanten bedeutet da»
dieses Verfahren jedenfalls ein Ende haben müsse. Will¬
kürliche Aufschläge weise er für die Folge zurück: was an
wirklich berechtigten Nebenkosten  zu entrichten
set solle ihm in den Fakturen auf gerechnet werden, jeden¬
falls sollten den Spediteuren keine ungehörigen Valutage¬
winne zugeschoben werden.

Wir sind rieht in der Lage, naehzuprüfen, ob die italie¬
nische Firma in allem recht hat oder nicht ein Stück über¬
treibt. Jedenfalls sollte man heute, wo wir die abgerissenen
Anslandsfäden erst wieder anknüpfen wollen, auch an
solchen kleineren Zügen im Exportverkehr nicht achtlos
Vorbeigehen . Für Stimmung oder Mißstimmung beim Emp¬
fänger geben sie nach Befinden den Ausschlag.

Eine Neugruppierung in der Montanindustrie.
Die Verwaltungen des K öl n - Me u *E ssen er  B erg«

werksvereins und des Eisen - und Stahl¬
werkes Hösch.  A .-G.. sind übereiRgekommen. den auf
den 20 Dezember einzuberufenden Generalversammlungen
den Abschluß einer Interessengemeinschaft  auf
80 Jahre vorzuschlagen. „ „ . ,

(Auch in diesem neuesten Zusammenschluß kommt der
Grundgedanke zur Durchführung, der die Verfeinerungs-
ir.dustrie veranlaßt, zur Sicherung der Materialbelieferung
mit den Rohstoff gewinnenden Unternehmungen engere Be¬
ziehungen anzuknüpfen. Durch die Verbindung mit Hoesrh
sichert sich der Köln-Essener Bergwerksverein auf lange
Jahre hinaus einen bedeutenden Abnehmer seiner Stein-
kohlenerzeugniase. während das Eisen- und Stahlwerk
Hoesch die Kohlenversorgung seiner Werke noch mehr als
früher verstärkt. Hoesch besitzt zu diesem Zwecke bereits
die sämtlichen Kuxe der Gewerkschaft Fürst Leopold und
die maßgebende Mehrheit der Gewerkschaft Fürst Leopold
Fortsetzung. Die Interessengemeinschaft zwischen dem
Köin-Neu-Essener Bergwerksverein und dem Eisen- und
Stahlwerk Hoesch dürfte überraschen, da eich Hoesch bisher
an der Konzenlrationsbewegung in der Montanindustrienicht
beteiligt hatte, wogegen der Köln-Neu-Essener Bergwerks¬
verein bei verschiedenen Kombinationen öf» r genannt wor¬
den ist und in letzter Zeit auch mit der Phönix-GeseUsehaft
in Verhandlungen gestanden haben soll .)

SattuMt «ad Rands*.
* Di« Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft schlägt der

nuf den 16. Dezember einzuberufenden Generalversammlung
14 Proz. (i . V. 10 Ero?..) Dividende  vor . Es wird ein
Reingewinn  von 45 707 352 M. gegen 27 031 44 M. im
Voriahr ausgewiesen , wovon, abgesehen von der Dotierung,
die Wohlfahrtseinrichtungen mit 4 Mill. M.. ein Betrag von
12 Mill. M. für die Angestellten- und Arbeiterstiftuagen,
iusgesondert werden soll. Zu ordentlichen Direktoren
werden die bisherigen stellvertretenden Vorslandsinitglieder
Birnholz. Elfes. Lasche. Pfeffer. Ramann und Roos ernannt.

* Eisenpreise . Nachdem der Reichsw irtschaftsmüiister
»einen Einspruch gegen die Dauer der Preisfestsetzung des
EisenwirtscbJtsbundee zurüfkgempmmeu hat, gelten, wie
von zuständiger Stelle mitgeteilt wird, die neu festgesetzten
Preise für Stahl- und Walzwerlcereeugnisse bis Endo Februar
nächsten Jahres- „ . „ . _ ,* Adlerwerke vorm. Heinr. Illever. A- G. in Frank¬
furt tu  M. Eine außerordentliche Generalversammlung am
10 Dezember soll eine Kapitalsverdoppelung auf 72 Mill. M,
beschließen. Der Erlös der neuen Aktien, die ar 1. Nov.
iividendenberechtigt sind, soll zur Verstärkung der Betriebs¬
mittel dienen. _

Prerchisch-SüÄÄerttsch« SlJaffenlottedö.
Berlin , 18. Ros . In der Heutigen Vormittags - Ziehung

en 10 000 M . aus 48 955 75 «81, 3000 M . au, 2531 4477 4701 7171 U 615
173 27 174 34 087 36 934 41 324 46 686 46 914 47 219 03 517 56 313 57 293
43 59 408 68 419 72 070 72 834 75 610 77 299 82 757 87 928 88 122 90 097
028 98 290 104 393 105 919 107 866 112 091 113 538 113 669 131 649 138 837
110 143 618 145 575 148 877 148 969 148 165 151 058 154 000 154 711 158 232
912 166 866 176 218 174 604 182 783 198 782 213 554 219 271 221 051 226 960.

0 M . auf 111 724 1204 7202 8799 14 043 27 110 28 880 30 088 33 742 35 261
917 40 198 41 292 42 699 43 970 48 860 82 469 57 223 61 751 63 470 65 853
952 71 805 73 385 74 208 77 277 79 688 80 524 70 958 SS 294 92 865 96 441
684 103 294 103 457 108 290 111«22 115 499 116 418 116 634 117 004 120 763
767 128 490 129 670 130 312 131 291 135 072 136 734 137 825 138 971 139 033
637 146 915 147 814 151 780 152 658 153 446 153 559 154 643 136 517 157 926

1709 164 748 165 P15 166 524 167 797 170 140 171 786 176 958 179 817 170 553
;815 185 130 191 884 194 150 198 172 198 209 201 088 202 865 203 107 203 873
274 208 358 209 727 219 269 216 626 217 015 225 245 227 801 232 922

Sn der Nachmittags - Ziehung  fielen 15 000 M . ruf 121693
669 16 009 M. auf 21 953 35 921 222 482. 5000 M . auf 193 967, 3050 M.

i 10*10 778 15 282 27 574 29 911 40 535 40 959 52 962 56 253 60 683 68 79t
828 67 547 82 065 83 971 84 216 86 762 87 542 93 253 Ul 798 127 090 130 357
784 136 681 147 960 163 212 169 034 172 328 173 066 188 782 199 894 £00 458

i971 231 617 231 707, 1008 M . aus 1481 21 650 23 222 26 695 26 982 33 172
377 41 295 41 553 42 658 42 764 44 581 46 007 49 252 55 730 55 456 58.979
443 59 471 65 411 65 570 68 009 72 055 82 103 82 381 82 950 90 855 93 965
S37 98 557 98 724 99 143 193 995 109 286 117 471 120 930 125 037 126 164
097 130 609 130 795 131 494 133 329 133 945 137 172 141 729 142 76S 113 693
->gl 146 236 151 192 153 041 157 971 159 172 159«52 169 379 164 342 164 34«
247 169 254 171 643 177 587 184 695 184 901 192 315 195 565 196 523 198 202

1081 203 295 264 603 206 872 212 772 212 817 215 884 216 957 221 «89 221 49«

'etterVoraussage für Sonntag, 21. November 1920
ID der M«t*orelog . Abtcilnnr cko» Phy *ilt*l. Vaeoin , » I Frankfurt ». lt
Heiter , trocken, Nachtfrost , am Tag miid, Südostwind.

TUlaingejührta hiesige K̂unsthandlung übernimmt «Mahre;
den  Üerkauf oon Qsmälden
und anderen Kunstgegenstönden . Angebote unter
5. 333 an den ?Tagbl.-Oeflag . 1192

Vte Morgen-Ausgabe nmfa&t 18  Seiten
Hauptschrtftkaleur: ©. iiattfa»

den poRtifchen Teil: ff. Lutbax ; f*ht de, Ufttct»
Ö‘c ^2 ktalre und ptBoiRjteisa XtiL

* " «»•«« MMhtaSi
»altunnsteil: B. ». Nackend »rk : ftir den i
WM! « au »t»!aal und Handel: SB. « tzt ftir

H. Dorckaak . ln
) , 41an dar,Ich «» chafimchdrocker,- T0t*«MMRb

4».M»-litte,



ffit die 48. Woche vorn 22 . Di* 28 . N »» Dk. 1920.
100 g  nordamerik . Gchaeineschmalz

_ . zum Prene o.  400 Pf . fe 100 g
s  ä * * ** ■ - - - zum Preise v. 200 Pf . je 230  g

250  g (7o % lgea ) Weizenmehl
zum Preise v. 275 Pf. je 350 g

. .. _, E »nder »esteil « ng
oea , „J »f f 3- u- 6. Lebensjahre:
-SO S (75 ®/olflea ) Weizenmehl

_ «um Preise «. 275 Pf . je 250 g
ton Donnerstag bis Samstag in den Milch,er-
teuungSstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und de« Haushaltsausweises. *' 267

Unter UbSnderun" bs^ zT ^ isnserer Höchstpreis,
wrorbnung iür Zucker eom 5. Jmruar 1918 werden

SÄ “ s£ ?8S& ? "°
ÄÄ : : ; • • j l- „ u»d
K«»d dzncker(weiß «. farbig') 4.80 " "

Unsere Bekanntmachmig vom 2. Mm d. Js . wird
hiermit aukgehoben.

Liesdsden , den Sl . Nov. lt>ro. Den

erstreckt sich auf Pferde lohne Militärvierde ). Rind»
»eb . lKalder . Jungvieh . Bullen . Stiere . Ochsen.
Milch- u. Zngkilbe). . Schafe. Schmer»-. Ziegen^

und Federvieh (Gänse. Enten . Kühner,
und Berlouhner ).

Das in der Nacht vom 30. November bis 1. Der
RW ^ r?*hend (auf Reisen Fuhren usw.) abwesendep. ?.'t bei der Haushaltung , zu der es gebärt.

- i.? Eblk«rte» » erden nicht «usaeaebenDurch die Zahler find die Angaben der virbbalten
^ »? ° " bbaltun8en ,n die Gblbezirkslisten einzu-ttagen . Das Ergebnis des Eintrags ist von dem
w # lI i u' | iBsoorKanb mündlich ju  bestätigen.

D̂ .sD ^ ben über den Viehbestand dürfen nur
LL " L « ° L -L " ikrbriien . - , » I SU Sieuer.

" 'üll 11** : ««richtiae »der uno. Sitändige
3H!l Eefananis »,s jst sechs

^SSL .nnrichtiae . »der unoollttändige

^ •SSJ ^ äsMtSsa .’SS
i "l""*** mrr yremnnrns ins zu

2% nBJLtn »der mit Geldstrafe bis ,» i» g«g

kWn' E ^ ÄrL ? ' ' " ^ ' " * * * 6tMl
über die Viehzählung wird im Rat-

»aus . Zimmer 47. vormittags erteilt
.„^^ rvird ersumt. die Herren Zähler bei der Zäh¬lung zu untcrstunen . Kl287

Wiesbaden , den 15. November 1820.
_ _ _ Der Magistrat.

‘rttls * “”^ 11" 936016” "" »eisern wir zufolge Auf-

morgen Montag, den 22 . und
Dienstag , den 23 . November
?r« -ils ^oormitta,s #v3 Uhr beginnend lohne Bansei

ö Mkköklg ö
*e5,r  etintcs Herrfchaftsmobiliar aus

atrfa 15 Zimmern und Nebsirgelallen:
1.1 Schlafzimmer

(hochelegant), bestehend aus 2 Betten mit I»
S-̂ reinlagen. 3tur Schrank mit Svieselkür..
1 rrifn rtotlette und 2 Nachttischen:

ii. 2 Schlafzimmer
^ -.bestehend aus 2 kompletten

mUr" Sviegelfchrank . 1 Waschkom¬mode m,t Marmor und Svtegel ti. 2 » '
iii.  2 Schlafzimmer

(Jocfimpb̂n) ebenfalls 2 Betten und Ltririger'Vvlegetscmanr:

Mwmmn.
Am kommenden Mantag . den 22. Ro ».

>• 3 #., nachmittags 1 Uhr beginnend, lassen die
Erben des f Landwirts Heinrich Bommnrin»
m RnmDach, Burgstraße Nr. 2

1 Pferd, 2 Schafe, 2 Ziegen, I leicht, u. ein
schwerer Fuhrwagen mit Zubehör, 1 Jauche¬
faß mit Jauchekarren, I Pflug, 1 Kartoffel-
hackpflug, 1 Egge, Pferdegeschirre, I Häcksel¬
maschine, 1 Dickwurzmühle und sonstige land¬
wirtschaftliche Gegenstände aller Art gegen

sofortige gleich bare Zahlung öffentlich, frei-
willig an den Meistbietenden versteigern.

Nambach , den 19. Novb. 1920.
Mornsch, Ortsgerichtsvorsteher.

In unser Handelsregister wurde heute die Firma'
„Hippolyte Faug6"

in Main , uno als Inhaber Sivvolyte Faua ». Kauf-
Kaufmann Karl

erteilt . (An-
n. -.;- . . mit landwirt-

MLe - g ) Geschäfts lokal : Mittler-
Mainz . den 12. Nov. 1820. Hess. Amtsgericht.

UHU lUt > O *UjUÜCl iUi
mann tn Baris , eingetragen.

Nachlaß-Versteigerung.
Montag , den 22. d. M.. morgens von Uhr «b

annnterbrochen sollen dre znm Nachlasse der Frau
«Malre Müller , geb. Echrfsmann. gehörigen Gegen-»tanoe

Viche. 1 Nubb.-Sekretär . 1 Nußb .-Konso?-
slbrankchen i Pseilerioregel . 1 vollständ . Bett.
1 Klerderstander . Bilder in Rahmen . Schillers.
Goethes . Hauffs . Jean Pauls Werke u. 7 Bände
verschiedene Klassiker sowie sonstige Haus - und

dnrch den Unterzeichnete» Nachlastvfleger in dem
ö " uke Bulo » sirahe 12. Eingang dnrch das
werde,> "^ atluh «egen Barzahlung oeriteige
^ " -̂»?" rberige Besichtigung kann nicht stattfinden

Wiesbaden . den 16 November 1820.
Georg Kaus. Mooistrats-Oberiekri. R.

1** 4 An ^ liebend an die vocstebende VersteigerungE Herr Bergwerksdirektor a. D. August Kramm
L .ff»be»srn. 2 neue Badewannen . 1 groben eis.

J  . DtU ??i flen  Tuch . 1 Kinderbett mit
Matratze . 1 Wafcheman̂ el. 1 Kochherd mit « as-
anschlnb. 1 Waschmafchrne. 1 zink, « aschkekkel.3 O-fen ulw

* 1eichen Ort gegen Lamablnn« mit
verirewern . z? zv8

Wiesbaden , den 16. November 1320.
Georg Kans

iv. 8 Stück Schlafzimmer
in Nubbaum weib lackiert, 1- und 2be,
Betten . ftmtlrtU  SvreseÜckrLtken und

v. 1 Wohnzimmer

vi. 1 Wohnzimmer-Einrichtung
(schwarz)

vii 2 antike Schranke, 1 antike
Kommode, Kelim und
Rokokospiegel

vin. i komplette Küchsnein
riÄtumr.

Kleider-
kommoden. . NaÄttOche. ca.
Diwans mit Mokett . Ebaiie
schrank. Trumeau- und ander.
Einzelresten . Z-mmer-. Nwp . .Stühle . Vanee

10 Thaiselongues und
ilonaue-Decken. Bücher-

Trumeau-^und andere Soiesel . diverse »öl
und Bauerntiswe.
'elbretrer.

ca. .50 M ?ter Trevven - und
.ruhe
eber-
10kl..wnzeluster für Gas und Elettr .. _

u, .Kufen. StM - u. Wolldecken, div.
Glider . Eoldstühle .. Varavents . Por-

. chrdVnen" ' Mttvorlaae"n"" S " äki?sen
Korb- u. Eartenmobel . Ed- und Kaffee-Service «.
Nickelgeschirre, diverse Nachttlschgarnituren und
Toilettena -schirre in Porzellan , «rohe und kleine
Leitern . EirÄranke . e,ne Anzahl Nivv -. Aufstell-
und Dekorationssegenftande . Küchengeschirr und
Töpfe u. viele b,er nicht genannte Gegenstände.
Am Monta «. den 22. Ro, .. kommen nur komplette

Zimmer -Einrubtnngen u. Möbel zum Ausgebot.
Am Dienst«̂ ben 23. No»^ kommen die übrigenobennenanntenGegenstände zur Verüeigerung.

B -sichtiaon« am Sonntagoormitta , v. Id—1 Uhr.
koisie oor der Versteigerung.

Ws « kl &
Ml gmntoüßfl in

Auktionatoren und Taxatoren.
Mphon m.  3 SkMEe3. ÄlW«M.
Geätztes Lokal a« Platze: Bodenflach- ca. 2« <un

- — Versteigerungen werden unter
«kt- ggengenovunen.

Montag , den 22. Nov. 1820,
vormittags 9K . Uhr beginnend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags m meinem Verfteigerungslskale
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nachperreichnetr kehr wenig gebrauchte Gegenstände:
1. 1 kaft »enes Pia «, von Arnsld , Darmftadt:

1. elegantes kchwar̂ s reichlich geschnitztes Ä »hn-
rrmmer . bestehend aus .l Dertiko. 1 gr . Trumeau-
Sviceel . 1 TM . 4 Stühlen . 1 Staffelet:
1 elegante Dielenaarnilnr:

2.

4.
5 1

- . . . . . . . . . . ,
1 eleäantes Klumofa:
1 grober Kasienichrsnk mit Tresor
barem RamenWlob (Mil -ppi ) :

komplrttrv Fuhrwerk . - — - -
mit verftell-

iederroile. Zentner ^ raskraft ^ M « koM-
»lettr Geschirre. Ferner kommen' zumKle'dcrkckrante. Veriitos -
Marmor u. Soterel . ff

- oum Anssebot:
s . MasH/ommoden mitifche. Stuhle . Kleinmöbel
»altrne Trvpiche. 1 grobe

großer Posten
aller Art . sehr aut erhaltene

6 " ‘Partie , wollene Schlafdecken. 1 große.
Leibwasaie .Jur Damen u, Herren . Tischtücher.«rren - u. Dam «ns>
Kuchenmöbel. 1 Ei,
EMtnsetonoues1 . . „nP
Weckeruhren. Sviegel . Bilder . Kindersweaier und
wetzen . .1 vumvgravdmuer Aovaral iKlapp
tamera für Platten u. tzilm. 9X12 . mit komol
Zubehör ) 1 Zeißglas . 1 Posten Tavetenborten
vausbaltungs - u. Kuchensachen, eine satt neue
emaillierte Badewanne und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktirn.

MW W « .
Auktionator und Taxator.

Televbo » S87S. WirsLade «. Telephs » 387«.
Das Fuhmverk kommt um 12 Ubr »um Ausaedot

und werden Gegenstände zum Mitversteigmm ("der¬
zeit entsegengenommen . Ö.

SW SllWrch
Herrschaft!. Mobiliars.

«nt Dienstag , den 23. November.
llhr anfaugend, verste gern wir in unserenAuktwnSsalen

3 Marktplatz3
wgtu  AnflSfnng eine» h- r fcha tticheu Ho«»h«lt» ». a.
nachverzech,>ete Mob.liargegen ände etc., als:

I . 1 Herrschaft !. Mahag . . Schlafzimmer.
Einrichtung , best, aus : 2 'omp '. Be ten mit
In Roßhaarmatratzen, 2 Spiegelschcönke, Damen-
toilette C ifsonniere u. 2 Nochltchränke;
l Herrschaft!. Mahag.»Speisezimmer-
Einrichtung. best, aus: B fett. Ausz.eht.sch,
Vitrine, 8 Lederstühie u. kt. Tiicbche
1 Mahag . -Salongarnktur . be». a. : Lofa,
2 Sessel n. 2 Schanketsesielm. gelb. L«iden ':ez« g;
1 prima Lsder -Klubsofa , 2 Leder
Kinbsesse;
2 echt« Perser Teppiche. 3x « «. 3'/,xS
Meter , «Parte Muster u. Farben;
2  kleine Perser Teppiche:
1 verstellbares , fast neues Dsrfelder-
Diilard mit Zubehör;
2 kompl. Dkenstbotenzimmer mit weiß
lack. eif. Betten;
1 kompl . Kiihen - Einrichtung;

fsrner : l Eichsn -Eprisezimmer -Einrichtung.
lest, aus: Bujett, Auszehtisch. ü Leder,rühle
und Diwan;

1 « »r möbelga nitur , j fast «euer Bak»umrei «i--er.
I « »»Herd m. vraiof n. 2 Rex-Ei -koch- pparate m.
einige» ISO« «?., l f«st nene Lezim« wage. Teppiche,
e e«. « »rd ne» u.  L »re». Sof k s e«. « a». » or¬
tet «a. Stz. g. K ffeeseebieen » r .ft«»«, Niptz- « zh
Tek»r«ti»»»gege«siäudr, . llkir Stehtamden . fr »Le
Parte Roten «nd Vü -er. sehr gue » Küche», und
Koch e chnr u v' leS mehr

freiwillig meistbietend egen Barzahlung.
«esichti «nz : Montag , den 22.. nachm, b. 2—3 Nhr

tof ). Wtm  ü. (Emil lliilennspr
Slul.ionatore , und Taxatoren.

Bureau u Auk ionssäie:
Telephon 65 4. 3 Marktplatz 3. Telephon «484

MGch-IskstWKMz.
Im Aufträge der Erben versteigere ich

Montag , den 22. November.
K,S -'rL - . L >s UH  i » mri „„
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nachverzeichn. Nachlabmobiliar ufia, • RkiberiArSirf.
E . Bertilo . nutzt. Bett mit Notzb̂ Matr ? F °Lptton :-J u iiie .n L . . . . • O •cnen u. Kitten <-chlasjo,a mit L.to.e. ,».>.zuä ~* nr

Bii» , *lufsteüsochen. Trompete mit Futteral. ' "

kW 8' hoi:
Nabitich. nutz

le, nutzb. SvieLel
lusttellsschen. Trompete mit Futteral . ' ein« Gei»,Perßzeua. Damrnkleider und -Stiefel SandarMkü
KuchenUrank. Küchentischu. -StMe . Of?WmÄl- s. Porzellan Kuchen- und KoLge chirr'
ZJ !̂ ,tC,;«n t » Metallbetten (mtii mi
äsääv ; *""" **

Georg Jäger,
Auktionator und Tarator.

Wellnvbraß« 32.  Sei . 2441. GegMndef 1S97-

II.

III.

IV.

V.

VI.
VII.

vm.
IX.

Strickwolle,la Strumpf-waren, Näh- u. Stopf¬
garne, Rodel-Schals,
Rodel-Mützen, Hand¬

schuheu. Taschentücher,
Gummi-Hosenträger billig.
Carl ] . Lang , Bleich-
str . 33, Ecke Walramsir.

Korbmöbel
Aobr u. Weide, nur eig.
Amertiaun «. emsfiehlt
Mobren . Römerbera S.
Weihnachts -Bestellungeu

fruhzertrg erbeten.

Euter Mittagstisch
ä 4 Mk. Zu erfragen
Tagbl .-Berlag

im

.Gut bürgert "Mttäz - u.
Abendtisch. Preis ö Mark
Michelsberg S. 2 r.

Aelterer tangjahr . eru
Bücherrevisor

emvfiebit sich in Buch- u.
Bilanzsachcn . geschäftliche
Kontrolle . Auseinander¬
setzungen. Prozctzsührung.
Umwandlungen , evtl . Be¬
teiligung mit Kaoiial.
Anfr . u. E . tzgg Tagbl .-N.

Rolladen
u. Reparaturen an denselb.
m. lg Material fertigt
Blumer & Sohn

Roladen -Fabrik,
Dotzheimer Str 61. F . 118.

rihirStuhle « . geflochten.
kein Eriatzrodr . Druden-
strabe 7. Hrb. 3 r.

Achtung!
Fahrten aller Art

ver Federrolle werde» an¬
genommen : auch geht jeve
lboche eine Rolle nach
Frankfurt . E. Schermuly.
29 Wagemannsirabe 29.
Ruf 1016.

MM
einer sehr gut erhalt. Metzgereieinrichtnng!

Nächste« Donnerstag , de» 95. November , vorm ttog»
10 Uhr anfaugend , »ersteigere ich w gen « esckästSanf.
gäbe im Hanse Scerobenstr. 15 hier , folgende Stegen,
tände alS : eine S m lang« Ladentheke mit weitzer

«ormorplette . «in Srterri « atz an» we-tzem Marmor,
eine echie Rickeleinrichinng für » rter , Fleisch, nn»
Wurstge' Sage, ein großer 2 tür . « iS chr in» « i« P at en,
ein aqe, z-oei Marmo . -Metzgerwage« mit che» ch„ n,
ein HaMloq, Mengemnlde ei» F eischwolk, F '.e.lch.
Maschine, Fett ' ang, Schtcifstci«, Blntkanne , Schneid
bret >er. »er chied Mn de«. Lchutzroulean» e , ' «hnea
s hils , ein fa i neuer Metzqerwagrn, »«ch «l» ^ rea»
verwendl-ar . ei» Paten »? chmierbock. , ,». i -l erne « e-
iadevette« mit « atratzen ein - Köchenn„richte, »ersch
r >sch- und noch viele» mehr, öffentlich freiwUtig gegen
Barzahlnng.

Karl Jacob , MlllvsiOrH. laiotor
«eschSftslokal : Malramltr. 18

eingetroffen. Zentner Mk. 38 .—.
Ludwig Lenz. LLÜELLLLLL

Bitte , mei , e Damen
und Herren,

lallen Sie Ihre tbacderode
im ataöem . Atelier für
erstklafj. Damenmooen an¬
kert igen : Pelz - u. Samt¬
mäntel . Kost.. Eesettjch.-
Noben . Tageskl .. Kindee-
Gard . Tadel !. Sitz. Ear .,
da .aeleitet von erstklall.,
berühmt ., akadem. gebilo.
Schneidermeisterin , auch
berühmt . Schneid, (früh.
in Berlin u.
Klein - Paris .)

iutareit.Neunte
Mode . Neu angekommen:
Amertkan . Stoffe . Prima
Qual . Sofortige Bedien.

Billige Preise.
?r !n trö« »rni -tnrenl

W. ». Munume , Weilstr. 22.
Unter Earanti;

nach Mab : Stratzenkleid.
0. 50 Mk an . moderne
Blusen u. Rocke 20 Mk..
A- nder . billiast . Sckmidt.Sckn.. La ngg alle 23. 2

^meittUKMe
-oie Kleiner , M «ntel,
Blusen . Röcke. Kostüine.
werden anoeiertigt unter
Garantie tadelt . Sitzes
u. kulanten Prellen . Pr.
Referenzen.

M . Oellchtegel.
^Stisiitr ob- 21. 2.

Mtize Kihneltm»
emvk sich in u. a. d H..
Neuankert .. llmänd . von
Knaben - u. Mädchenkld

Frau Dracacr.

1. Kundfch. in u. a. b. H.
Römerberg 23 i l.

,  täderin . im Schneist
" >ibn bew.. h. Tage kr.
D ^ bn ^ Mbl.-Vl^ OaLchiaeSckureidenn.
lüsber in 1. Firmen tätig,
lucht sich zur Selbständig-
mamung vall . Kunden¬
kreis . Off. u. T . 78z an
den Taa dl -Verl ->a

Matzkorietts
u . Garantie Rev . Um-
öndern aus eia und zu-
aeaehenen Stoffen . Leid-
knnden Karsets in ieder
Weite norr R Schilling.
--tein -alle 13. r.

Me Hüte
für Damen und Herren
w. schnell, ru ! und billig
nam den neuesten mod.
Formen umgearb . An-
nahmest ?l « uckelsberner'
Bulowstrabc l5. Eckladrn

W en-WIl!
«cpnroturen je. er Ar'
moie Aufarberte » attrrs

Perücken. Bist Derech.
Karlstraste 23, 3 Ik§.

Bitte ausschreiben!
Aus 3 P . zerr . Strümpfen

rostrab« 88.

V
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Beschlagnahme!
Die Eröffnung unseres Zweiggeschäftes für künsflerisch bearbeitete Seidenstoffe , Wilhelmsfraße AZ,  kann
infolge Beschlagnahme des Ladenlokals nicht erfolgen . Wir sind daher gezwungen sämtliche *dafür

angeferfigfeOegensIände 42 Im ^ OSSG 42
zuzuführen . — Wegen Raummangel haben wir uns entschlossen , alle diese Artikel , bestehend aus:

Seidenen Künsflerdecken , Chaiselonguedecken , seidenen Lampen¬
schirmen , seidenen Kissenplatten , seidenen ferfiggefüllfen Sofakissen,

seidenen , künsflerisch bearbeifefen Sfoffen , zu  ganz
aasseraewöhnlidi billigen Preisen

ab Donnerstag , den 18 . November , zum Verkauf zu bringen.
Sämtliche Waren eignen sich ganz besonders zu Welhnachts - Oeschenken,

S& T Mengenabgabe behalten wir uns vor . hm

Seidenbaus flardiand
Langgasse 42. Beachten Sie unsere 5 Spezial 'Schaufensfer.

1344

GMeNödMl'SelskewW
Kklkville!

Am Montag , den 22 . Nov. cr.,
vormittags 9% Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in der früher
Clicquot ' schen Besitzung.

lkSe LSrlKr.».Sieirltörr Mr,
nachfolgend verreichnetes guterhaltenes Mobiliar
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung als:

1 elegantes Eichsn-Etzzimmer,
best, aus Bü ett , Kredenz, Tisch mit 6 Leder-
stühlen und dergl. ,
1 elegantes Wohnzimmer,
(schwarz geschn tzt) best, aus ovalem Tttch,
Sessel, 6 Polsterstühlen mit Plüschbezug,
Schrank, Trnmeauspiegel , 2 Blumenständer
und Säule usw.,

ferner:
1 Bettstelle mit Matratze , l Kinderbett m>t
Sprungrahmen , 1 Kinderwagen , l Kinder-Sitz-
und Liegewagen , I Kinderstühlche», l Wasch¬
kommode mit weiß. Marmor und Spiegel,
I Waschgarntur , 1 Stafielei , l Bogelkorb,
1 Tepp chkehrmaschine, 1 Rasenmäher , 1 Herd,
1 Petrolheizhofen , 1 elektr. Kochtopf, 1 Pack¬
tisch, 1 kl. Dezinralwage mit Zubehör, t gr.
Krista leuchter mit 16 Flammen , I gr . Anzahl
Beleuchtungskörper mit versch. Giocken, ca.
300 Bohnenstangen , 3 Fässer je ca. 100 Ltr ,
1 Anzahl Schaufeln , 1 gr. Sprossenleiter und
dergl . mehr.

Im Anschluß hieran in derselben Besitzung:
1 vollst. franz. Billard
mit Deckeln, Queue -Ständer , Tafel , 12 Queues,
6 BL.len und Kugeln,
1 Klavier,
1 gr . Ausziehtisch mit 5 Platten , 1 Viereck,
pol. Tisch, 2 gr . franz . Bctistellen m. Matratzen,
2 hölzs. und 2 er . Bettstellen mit Matratzen,
1 eichenes Pane lsofa, I Chaiselongue, 1 Bade¬
wanne mst Badeofen , I Schrank , 1 Wasch¬
kommode, 2 Waschtische aus Blech, 2 Nacht¬
tische. 1 Zirnmertlpseit , 1 Regulator . I Küchen¬
uhr , l gr . Spiegelrahmen (gold), 1 Lichthalter
aus Bron e mit Prismen , 2 Zuglampen (elektr.
einger chtet), 1 eis. Blumenständer , I eis
Ziert sch, 1 Gartenzierkugel , dw. Gartenvänke,
Tische, Stühle , Bilder , alte Teppiche und
dergl. mehr.

Eß- und Wohnzimmer -Einrichtung gelangen im
gan -en zum Ausgebot.

Besichtigung der Eß- und Wohnzimmer ^Lin-
richtung am

Sonntna. den 21.tu .Ms«ugmiffiiis4 W.
im übrigen vor Beginn der Versteigerung.

Eltville , den 19. November 1920. F367

PH. Mohr,
SllMMAl StCflBe 36. - ülMM 103.

BACHARACH

Ulsf er «Stoffe
doppelseifig
150 cm breif

Mfr . 17 5 Mk.

K 94

Neue Miisendunp eingetroffenf
Große Auswahl Musik-Apparate.

Odeon - Musikhaus

Grast Schelletiberg
Große Burgstraße 14. _

»IIIIIIIIIIIllllllllIR
Slehtriseher BetlnüraerB|r| ie|«|

ITnpnt Iia)  rlirh f(if if>rl*n l! autkalt tAr A<>■«(« ^ ^ ^ PPG▼ ▼ V▼Unentbehrlich tftr  jeden Haushalt t*r A rzte,
Krankenhäuser , Sanatorien , Hotels new.

Die elektr . »tV Arm ro le« wird 3 Minuten unter
Strom gehalten und halt dann ungefähr 3 Stunden
die Wärme an . Aeußersl sparsam und bi hg im
«•«brauch . Kann an Jede Lichtleitung an ge¬
schlossen werden . Uer Apparat wird erst nach
erfolgter Wäim .-speisung unter Abschaltung des
Stroma in Gebrauch genommen . Ein Ver¬
brennen oder Versengen der Betten usw. durch
Kurzschluss vollkommen ausgeschlossen . —
Qualitätsware in guter vernickelter Aufmachung.
Telephon 200. August Jeckel Zietenring 1.

InstallaÜonsbQro Mir Elektrotachuik.

«( fiel 80 ML ab stabe,L

Tischler,
«rabeniir. 2 -1. Tel. 8973

Weihnachts-Bestellung
frütiyitifl erbeten.

Kitt
für Porzt llan . Steingut.
Marmor . Glas usw.. «n
gros - U. en öelail - Per
laut . Aillkabilkalion Sch.
»linke. Nercstrohe 39 u.
Miüelsbera 45. Ziv -Lad.

Herrschaftliche
Mobiliar -u.Nachlatz-

Bersteigerung.
Mittwoch, den 24 . und

Donnerstag ,den 25.Nov.1929,
ieweils 9%  Ubt vormittags atifoncenh . versteigere

wegen Verkauf der Billa und Weazugs von
Man » eine hrrrstmftlicde Wobnunasetnrichrung.
bestes Mamzer Fabrikat , in wenig gehr Zustande:

I. Wik WWz.'SMz!ZvMlMIS!lL
mit 3tür . Sviegelickrank
Matronen:

und vrima Rohbaar»

1 französisches Schlafzimmer
mit
haar tuloetl und Baldachin und vrima Rob»

iratzen. , 1_ Steil. Frisiertoilette . . Sesselund Stühle . mit Seide bezogen. 1 Tbiftonisre
und I Earderobeständer:
1 dkl. eich. Speisezimmsreinrichtg.
l Büfett . I Kredonz. 1 Äuszut.tiich. 6 Lederstudls.
l Standuhr . 1 AnricktetÜ« . 1 Slad- und Spiel,
tlim 1 Kaminfnieget:
1 Herrenzimmer:
1 JUeilt^rr BibttMhekichrank.*■ . 1 Divlomaten»

1 Standuhr . 1 Tisch und-chreihttsch mit Sessel.2 Stuhle 2 Klublellel'
1 Frühstückszimmer,
duntel Mabag ., engl. Siilart . t Büf -tt . 1 Tisch.
2 Sessel. 4 Studie . ] kleiner Tisch und 1 Säule:
Perier -Levvich« und Brücken. Smyrua -Teovich«
und Säufer und Deutsche Tevvich«.

2. Das gesamte Silberinventar
l Esibesteck-Garnitur . destebend aus 173 Teilen,
desgleimen mit 60. 36 und 24 Teilen : fit eine
Kattee - u leeierotce , silberne Tafelaufsätze.
Squcisren . Fleisch- u. Fischplatten , silb Gemüse»
schusseln, Jardinieren und Brotkorbe . Trint - undLitörbemer . Zuckerzangen. Milch- und Sahne¬
kännchen. silberne Leuchter und Klrandolen . fern.flldene Herren-u.Damen-Ubren. 1Domen-rillantring . 3 Damen - Belzgarnituren in

kunks und Fuchs.

3. Eine komp!. Jagdausrüstung
als - 1 Dovveira -dflinie lSchrot ), hahnenlos.
Kal . 16. 1 Dooveliogdttinte lEchrot ), bahnenlos.
Kal . t2 . in 3 Teile zerlegbar , mit Eeivebv»
ederetufs vübneraalgen auund atrogen

Rokbaarmatrntzen un- - ...o. i. r tb Daunendecken. I Was'chi
mode u. 3 Nachttische m.ii Marmm . i 2iürig.

—jrorif . 1 Büfett . 1 Bertika mehrere Diwans
und Sofas . Oelnemnlde u. andere Bilder . Splez,

ittgulatcur I Pendule Banieren u. Borbäug-
' stände, im weiteren

1 amerik. Rolloulr,
" > Rauchtisch mit

i JJIBUIUIVUI i vi -.-vuuic « ou . iS teil lt . ejorPClIUJ!Aufstell- u. Dekoraltonsgeaenstande . im wettere
1 mittrlgroster Kafienschrank. 1
1 Tbailelongue . I Nähmaschine . .. ,
Rauchserviee. 2 Veadulen mehrere B leucktun
köroer für Gas u. Elektr . ~
ständer 1 Serviertisch und _

selten schöne chinesische Teller:
Rat ional-Regillrierloise:

Natten:

3 Gasofen 1 Noten
. . . . — versch. mehr:
rn schöne chinesische Teller : '

—ional -Regislrierkosie:
Grammonben mit 18 Blatten:
Atelier -Photogr .-Avparai l I6> 241.
mit 3 Kasirtten . Statrv und ?> K->pserrabmen'

1PersonenAuto 'i:
4- bcsw Ü-Sirer , fast neue Olache erttklasiige Bc
reikui-g. abnehmbare Felgen Led;roolilerung.

freiwillig mrilthietend gegen Barzahlung.
.. Besichtiaun« Dienstaa. den »3. Nov. lSLS. vorn'»—12 Uhr und nachm, von Z—z Ubr. F9

Auktionator und Tarator.
Telenbov 104. LLrilloobltrake2»/«. Televbnn 104
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Kirchgasse 39 -41

V. bis 13 . Dezember 1 © 20 ,
kauft man am besten und sichersten in einem
S pezialgeschäft , bei einem Fachmann,
woselbst alle Ersatzteile vorrätig u. sämtliche
Reparaturen zur vollsten Zufriedenheit aus-
gefiihrt werden . Empfehle mein grofes Easrer
in : Eisenbahnen (elcktr ., Dampf- n. Uhrwerk ),
Moos vom kleinsten bis zur größten Laterna-
magica , Projektions -Apparate , Metallbaukasten,
Influenzmaschinen , Dampfmaschinen , liegend und
stehend , Elekiro -Motore, Dynamos, Gas-Motoro,
Dampf- und Wasser - Turbinen mit Dynamos,
Grammophone , alle Sorten Accumulatoren und
die besten Taschen-Batterien 4,5 Volt, Präzisions¬
dreherei und Ladestation für Accumulatoren.

aus verschiedenem

rheinische» fr'jat&ssifz.
Antike Möbel des 18. bis 15. Ja rh . - r Ost¬
asiatisches Kunstgewerbe . — Skulpturen in
Holz und verschiedenem Stein . — Keramik.
Bronzen, Arbeiten in Silber (darunter Tafel¬
silber), Kupfer u. Zinn . — Gemälde älterer

und neuzeitlicher Meister.
Katalog mit 12 Lich tdruckti fein 10 Mk.

Pel2>Manfel
PlüsctvManfel

Flausch *Mänfel
Buchhandlung u. Antiquariat . —, Inh . :

P. Haustein & Söhne . Fi’OOp
. A. 1940. Köln a . Rh . fteumarkt3.Fein -Mechaniker

BOP 9 Manriflussfraße 9
Telephon 3275.

Für Export
übernimmt

An -friiguag und Lieferung von fettfrei
schützt die Haut gegen Witterunga-
oinflüsse und macht sie widerstands¬

fähig.
Tuben : Mk . 5.60 u. Mk . 10.—

i Töpfe: Mk. 5.—u. Mk. 0.—
I In allen einschlägigen Geschäften. Elektr , w. Dhrweeb . Ehenbalmen , Sampf

maschinen , feiere , Modelle ! ludaenz'
masebinen , TeteguvApparate , Laieena>
magicas , Sin *«) Firne , Meccansjnelail'

Haukasten , sowie alle Zubehörteile.

Beachten Sie meine Ausstellung.

jeder Art
leisftragsfäb . bansf « ewerblicbe
Werftstätte . Interesse ten werden um
gefl. Adresse gebeten unter A . 24,5 an

den Tagbl .-Verlag.

SoI -tJ« jasse 9 . Telephon 8999.
Erstes und ältestes Haus dar Branche am Platze.

Reparatur « i  13 (H

är Tis hier, e: kir . Geech. etc. liefert an
Selbstverbranchcr grosweise u billigen Preisen ßoeschs iDeinsfuben.

©ienstag, den 23 . SJTooember werden sachgemäß und schnellstens ausgeführt.
Verkaufsstelle Morltzsfr . 43

Verkaufszeit 9 1/, bis 5 Uhr . Tc ep on 752

Ddf Ädifung!
Ms Spezialität nur an diesem 9a ge empfehle:

1Q17er Srbachsr 3Konigberg
Vi 9I. inkl. Steuer Mk . 28.

Original -!Kreszenzroein,

Reell ! Angebet ! Reell!
Von heute ab bis auf weiteres kosten :

Damen-Sahl. u.Absätze 30.— Mk.an
hei reu- ,, „ ,, 40. ,, lf
garantiert prima I ■Kernleder , keinAbfall -Leder,saubere Arbeit

Konkurrenzloser Verkauf von billigen Schnür¬
riemen bester Qualität , snwi Gummi - Sohien
u. .Absätze, Schuhcrem u. dergl . z. bih . Pr

Markenfrei , liefert E jedem Quantum

KoMenliandlnni Car! Wsygandt,
Yorkstraße 3. Tel.  8385 . Lager Westbahnhof,heroorragende

Qualität.

f Walter*
ff innenb erg

JnstaJlationsgeschäftfür
Elehtrotechnik

**” q *kö rpem
D ®** "**• -Apparaten
^ij An, " rV 9un, > v. nseidenen Umpeniehirmen
nach eigenen u.gegebenen Entwerfen

IS r - rr-j
_ Telefons

isen
Lmänderung und Neuanfertigung von derben

und feinen Schüttwaren.

Erste Wiesbadener Schuh- Klinik
Tel. 2725 W . Sdxusfer Tel. 2725.

jjjfderstr . 47 , an der Taunusstraße.

sehr trocken, ofenfertig unb für ;
liefe t zu Billigen Prell

fttMtitttui (fori Bfimil
Dorrftr . 3. Lei. 33  5 . Lager : Westhahnhof.

Fit«t u. limönten osüMenu.HAeii aß. Ai,
e weroen zu yrrostyn p»arnrmre« versrv.

n aus San nfeUen werden an  efertigt.

Gsschw. Hauck, SgsgSiSA

liefert

Kebietthaiutlmuf Cari Wejjfaid!
Yorftstr . 3. TeL 3865. Lager Westbahnbof.



ü-laist'S« «9,51,ig-
solide, glanzr. Ware, m * » ♦ M.

Hamburg —Paris —London —New-York
Zweigniederlassung WIESBADEN

Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550- .4010 — 1256.

Modernes ITmpressen , Reinigen u. Färben getrag.lauen-a.Hera-Hüte.
Umpress - Ä-natalt Wiesbaden.

Wellritzstr . 4. Kein Laden.

Pelze
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet,
für tadellose fachmänn. Ausführung wird garantiert

Jenny Matter , Bleichstr. 9.
Telephon 895.

Sette 8. Sonntag. 21. » ooember 1928. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Assgabe. Erst« Blatt. Br. 343.

Aas  rechtzeitigen günstigen Abschlüssen herrährend
2 große Posten

Kettiden - Tuche
SJu Wisehetoehe
feinfädige , solide Qualität für
gute Leibwäsche . . . Meter

Qualitätsware!

iS.
75 15,?" Kretonne ifi 75

1 schwere Qualität , auch für
Bettwäsche geeignet , Meter

Ferner als sehr preiswert:
BmiMHe HÄ9.75,
Drell- u.Gerstenk.-Geweb., m

758
•♦jt

HÜ 48.- ,i
150 u. 160 cm breit, m A h

»Sw . M1
80 cm breit m A

758

HEllSdfll 19.79,18.75,1
solide Qualitäten m A

775
»♦ M.

BltTÄ ;23.59,10 79
Kleider , Blusen , m AiPeji

HMLFHMi 7151,71 75
80 cm br ., weich, griff . Ware fctJL.

BIMIH, 19.75,1
in schön . Streif .- Mustern A

7 75
9 ♦ M

SÜrZfl-SlaiB 77.59)
120cm breit , Meter « f6.5J

HÜi-MÄÄ V 59
Schürzen , Meter SdU+ M,

Ein Posten in  verschiedenen Farbtönen 75
100 cm breit.

JotqililiW

Xroc&me 'Kmt
behandelt man am besten mil

Feem-„Gcdldee-Cxtra“
Suk M . 9.— , Sotf M . 18.—

tKrem Orchidee -ßxtTa ist fetthaltig , irotzdem
auf der Raut nicht sichtbar , oerleiht ihr aber

einen zarten , sammettoeichen Rauch.

UautgümLa. Xautköte
beseitigt JWct 'H'

Mt M . 5.75 u. M . 6.50
SKrem 9eri wirkt auch besonders angenehm
gegen das lästige Brennen und Spannen

der Raut nadi dem Dosieren.

Dr. M . (Ltk&hüm
Wkdaden,

lÄfim &traße 38.

K 169

3«rospc. 3007.

Für die heranwachsende Jugend
empfehlen wir unsere

V Ul.

Sie grosse Hede
ist UuU  eilt

moderner(yzfymmtd.
Solde finden. Sie in eeUfihalüger Cluemhl  u. allen  Äeislctzen | |

fdfrkaus  Schiffer |
Saiufgasst  1 . Gifttu CLdertigm$. Kcc %osst 43. X

80  MMOOOMMEOOWOOOOlMMOOi
Nachdem es die Herren Ed. & Chr . Beckel, hier, Besitzer des Hotel

Römerbad, tatsächlich fertig gebracht haben , mich nach SV-lährilcher
Mietzeit , bei p nktlichster Mietzahlung , zWaigsWeise durch den <äe-
richtsVollz eher auf die Strasse zu setzen , um ein Konkurrenzunter¬
nehmen zu etablier n, trotzdem Ich den 3' /, achen Preis der seit¬
herigen Miete geboten hatte und bi her kein anderweitiges geeignetes
Qesch tftslokal zu annehmbaren Bedingungen finden konnte , sehe ich
mich Veranlasst , den

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

In meinem seitherigen Lagerraum

Nerostrasse 8- 10
(nur 3 Häuser entfernt Von meinem seitherigen Lokal)

fortzusetzen , um meine bedeutenden Lag ^rbestände nach Möglichkeit
zu Verkleinern und meinen Verpflichtungen auch Weiter ordnungsmässig
nachkommen zu können. Ich gewähre deshalb bis auf Weiteres auf

alle Artikel 20- 50 % Rabatt
und bitte die günstige Gelegenheit nach Möglichkeit jetzt schon zu

Weihnachtseinkäufen zu benutzen . 1385

KunstgeWerbehaus Carl Rohr.

iby ... k
m. r

und 3>amenbüte werden zum Neu - und Um-
arbeiten angenommen . Auswahl in Kanin -Fellen.

üief &nlsach , jetzt Drudenstr.3, P.

KN« Ii>IIIIIIHHWWW» WWWWWWWWI
Ohne jede Einschnürung in der
Taille . Völlig freie Atmung und
Bewegung. Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natürlicher

Geradehalter.

Kalaslrls
Spezialgeschäft

Wiesbaden. WHheimsfrasse 4.  TeL 425®.

1111

Echte Casino
25 Pfg.

40 Pfg.
Eja-Mola

wieder in Friedensqualität erhältlich.

Rabe heute ein

Zigarren-
Spezial -Qeschäft

eröffnet und halte midi bei Bedarf in erstklassigen
Zigarren , Zigaretten , Ia (Rauchtabaken , SfTordhöuser
Rautabak , sowie in 9feifen , bestens empfohlen.

^Friedrich lüink , SKerostraße 14.
für folgende Bezirke : F 185

Mains , Wiesbaden und Umgebung
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Spiele und Rätsel

Sdhiach.
Bearbeitet von R. Wedesweile ».

132. E. Schellonberg-Wiesbaden.
(Deutsche Schachzeitung 1911. )

teiligung an dem Winterturnier ist eine sehr rege. Neu-
anmeldungen nimmt der I. Vorsitzende , Herr P. Molineas
(Biebr. Str. 17; Telephon 2080) stets gerne entgegen . Auf¬
nahmegebühr 3 M., Monatsbeitrag 1 M. Am 28. d. M.f
nachmittags 3 Uhr, findet im Schachsaal des Kurhauses
em Städtewettkampf Mainz-Wiesbaden statt.

133. Hugo Habermann-Wiesbaden.

abedefgh
WeiB; Kh6, Dc2, Sf6, g6, Bf5, g2; Schwarz: Kd4, Bb7.
( Matt in 3 Zügen.
D as Problem unseres einheimischen Schachkomponisten

zeigt hübsche Mattbilder.)

Partie Nr. 36.
Weiß: Alfons Lasker ; Schwarz: Eduard Lasker.

(Aus einem Simultanspiel des Nachziehenden .)
1. e4, e5; 2. 813. Sc6; 3. Lc4, Sf6 ; 4. d3, Lc5; 5. Lg5,

d6; 6. h3 (?) Le6; 7. Lb5 (wieder ein Tempoverlust ), a6;
8. Lxck -j- , bxc6 ; 9. d4, exd4 ; 10. Sxd4 , Lxd4 (Schwarz
hätte sich den Läufer besser erhalten , nun ist das Spiel
zunächst ziemlich ausgeglichen); 11. Dxd4 , c5; 12. Dc3
(dieser scheinbar sehr gute Zug wird durch die folgende
schöne an die „Unsterbliche Partie“ erinnernde Kombination
glänzend widerlegt), Sxe41 ; 13. Dxg7 ? (Ld8 war besser,
nach dem Damentausch war die weiße Stellung im Vorteil),
Dxg5 !, 14. Dxh8 + , Kd7; 15. Dxa8 , Dcl + ; 10. Ke2,

18. Kd3 (wenn Ke4, so Lf5+
und Dd44f , c4-f- und Schwarz setzt im nächsten Zuge matt ).

Aus dem Schachleben.
Der Wiesbadener Schachverein zählt bereits über

70 Mitglieder; in dem Vereinslokal Cafe Maldaner sind in
den Nachmittagsstunden oft alle  Bretter besetzt . Die Be-

ab edefgh
Weiß: Kc6, Tfl , Ld8, Bc7 ; Schwarz: Ke8.

Matt in 2 Zügen.
(Auch diese Aufgabe verdanken wir einem hiesigen Auf¬
gabendichter, dem rührigen Schachwart unseres Vereins.
Das leichte Stück kleidet eine bekannte Idee in eine neue,

sehr gefällige Form.)

Briefkasten. Herrn C. K. : Ihre beiden Aufgaben sind
nebenlösig: Der Zweizüger mit 1. Dh4+ , TxD ; 2. Sd7i±-
der Dreizüger mit 1. Dh2-f , 2. Dh6# . — Herrn F. K.:
Ihr Problem zeigt einen schönen Lösungsverlauf , aber ein
Selbstmatt in 8 Zügen mit Schachgebot im ersten Zuge
dürfte nicht nach dem Geschmack unserer Löser sein.

Lösungen.
Nr. 128. 1. Se4, SxT ; 2. Sc6. Nr. 129. Dd3. —

Richtige Lösungen sandten ein die Herren: F. S., A. Dl.,
H. R., H. St., ein Schachfreund, S. A. Lurje (auch zu 12s'
127), C. Gerhard, stud. r. p. (ihre Anfrage wird heute an
anderer Steile beantwortet ). — Herr H.: Sie werden Ihre
beiden leider unrichtigen Lösungen nach den vorstehenden
Angaben berichtigen können; Schachgebot im ersten
Zuge ist nur in seltenen Ausnahmefällen üblich. —-
M. Dbt. (128).

MSSiseL

SllbearätseL
A®8 nachstehenden 17 Silben sind S Wörter zu bilden,

deren End- und Anfangsbuchstaben , beide von unten nach oben
gelesen, eine vom deutschen Volk sehr mißlich empfundene
Einrichtung bezeichnen. Die Wörter bedeuten : 1. Unechtes
Geschmeide, 2. Märkisches Städtchen , 3. Französische Stadt,
*• , , ^ fisch, 5. Chinesische Hafenstadt , 6. Mädchenname,
7. Märkische Kreisstadt , 8. Achtungsbezeugung.

ar, can, fin, he, raa, mi, uow, ras, re, reaz, ring, sei,
tal, ton, tow, trep, vor.

Schlachtenrätsel.
Behende dahin die erste eilt,
Die zweite nimmer rastet noch weilt,
Beim Ganzen, gelockt durch Friedrichs List,
Soubise in die Falle gegangen ist.

LautwecbselrätseL
Mit o ist es ein Mägdelein,
Mit a ist es von Holz,
Mit e ein Volksstamm fern im Ost
Unbeugsam , stark und stolz.

Anagramm.
Eine Insel ist ’s, dahin verbannt
Ein großer König aus welschem Laad,
Wenn du die Zeichen anders stehst.
Einen biblischen Namen du erhältst.

Buchstaben -Rätsel.
Was man im Orient kennet als Herrscher und Richter,
Gibt bei verstellten Zeichen noch lange nicht einen Dichter.

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
****«#* ' seinen  Namen in der nächsten Sonntagsnummer
veröffentlicht zu sehen . Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in SSL
Tunnzug - Problem : Sechs Worte nehmen mich in

Anspruch jeden Tag, ich soll , ich muß, ich kann, ich will,
ich darf, ich mag. — Wandelriitsel : Wüste, Weste, Wette,
Watte, Gatte, Gatten, Garten. — Worträtsel: Eber, Ebert.
Kapselrätsel: Schalmei , Alm.
_ „ Richtige Lösungen sandten ein : Werner Betz, Rh. Brand, Ottokar
Keller, R. Klirre, Elsa 0 . Meurer , cand . phil . Otto Meyer, Kurt Mugele,
Emmy Müek, E. Pfeil, sämtlich in Wiesbaden , sowie Toni Sommer in
Sonnenberg.

Ge legen beifskaufe!
Ein großer

Posten Goldener J1erren-W)ren
Sprmswdeefeel-Hhr

echt Gold, Ankerwerk,
15Steine , schriftl . Gar.,
echt Gold, Ankerwerk,

darunter nur so lange Vorrat:

11 kar. Gold, schönes Mod.

Setoeizer Mernhr
14 kar. Gold, 585 gestemp . 2809

3500Dieselbe extra starkes, ge¬
diegenes Gehäuse . . . .

jjegetier-Khren
Fabrikat , schriftl. Garantie

3000 3500 4000
und viele andere.

Einige besonders schöne
ytäzisians-tfhren

in der Preislagein.3500 4000 5000
Außerdem

Katalier - Uhren ‘“ "ff“
Anker, 15 Steine , 10J. Garant. • wU

bessere Ausführung. 1000

Ubrenhaus TI . Bok
4 Langgasse 4-

Theodor
^äschefabhk Gegründet 1Ö©8

WIESBADEN
Webergasse , Ecke Langgasse.

Angebot:
Madapolam . 17 M.
Kretonne , Ia . 2 .3 M.
Bettuch , 150 cm . 48 M.
Beftdamast , 130 cm . . . . 5ö M.
Handtuch . . . . Meter 12 .—, ie M.
Tischtuch , 150 lang . 75 M.
Servietten , öO/öO . lö M.
Gute Kaffeedecke . 48 M.

13S2

Unsere Mitglieder laden wir für Montag , den 22. November
abends 8 Uhr. zu einer Versammlung in den großen Saal des
Katholischen Gesellen-Bereins , Dotzheimer Straße 24, ein:

Tagesordnung:

1. Stand der Verhandlungen über die beantragten Mietzuschläge;
2. Bericht über die neue Grund - und Gebäudesteuer;
3. Aussprache über das Wohnungsamt und sonstiges. F382

WT " Die Mitgliederkarten sind am Eingang vorzuzeigen.
Der Vorstand.

Mer-AgM oon JkönOlz!
Kiefern - u . Tannenbrennholz . 25 em la

geschnittenu. trocken, zu Mt. 14 .~ P. Ztr., ab meinem Sänebetrt-Ü
Biebrich, Mainzer Str. 36. Auf Wunsch auch Lieferung frei Haus.

Buchen - und Erchenbrennholz
für Zentralheizungun» D,en zu billigste» Tagespreise«.

Friedrich Lautz
Wiesbaden, Albrechtstraße26. — Tel. 444.
Biebrich. Mainzer Str . 36. — Tel. 81 u. 57hmmmmmmmmmmv

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT
- I F0R  BILDENDE KUNST.

NOVEMBER 1920

S

DER NIEDERHEID
WIESBADENER KÜNSTLER

PAUL DAHLEN
RUDOLF NliLTNER SCHÖNAU.

NEUES MUSEUM, WIESBADEN.
AUSSER MONTAGS TÄGL. VON 10_ 1 UND

3—5 UHR GEÖFFNET.
F297

AllO-Mn ln MM!
. . verkaufen  an jedermann unser gesetzlich ge.
schütztes, grünes Goliath-Leder zum S lbstaufmachm.
Dasselbe ist wasserdicht und unverschleißbar.

Goliath .Schuhgesellschast
LeuUostrnke3. am Michetô rg.
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^ KanfnrLmrlscha« Personal )
Durckaus türftiines

Dürofräulein
mit nachweisbar , bester«!
Sckulbilouns kur Buck-
ffibrung . Korresnonden».
mö l. franz .. aui grökerea
technisches Bureau für
dauernde Stell , gesucht.
Nur erste Kräfte wollen
sich mekden Offert -n n
G. 702 Taobl -Berlag.

S'.l« WW!s
in allen Bureauarbeiten
bewandert , »er sofort
gekuckt.

B . Sckmabst Mann.
Grab» Bjeicke 18.

.̂ /Fräulaysfür cifireibmalmine und
Etenopranbie sei Offert,mit Geboltsansvrück . u
K. 71» an den Taabst-B

ZritMgentr VerkWsri«
Kalonialw .- u. Delikost-
Branche franz . Svrack-
kenntniffe unbed . erford ..
zu sofortin. Eintritt ge¬
sucht. Ois. mit Angabe
von R-ferz. u. Gehosts-
ansorücken u. Z. 70S an
kn Tasi' l.-BLr.lsL

Perf . Köchin
für möglichst bald ge^
sucht Adresse zu erfrag
im  Tagbl -Verlags , Nw

Für kl Saush .. 2 Vers,
neben Zweitmädchen
LÄchL. Köchin

die auch Hausarbeit mit
verrichten muh. gesucht.
Offerten unter U. 707
an den Taab l -VerlaZ.

Kür Brivatbausbaltmm
dwiiltl»
ömiilikk

mit nur guten Emvfehl
gesucht. Zu melden bei
Portier .. Sote l Wilbrlmg-
Kochlehrsräu;.
gesucht, welches zu Laufe
schläft.

Man Rrvos.
frankfurter . Strah e 6.

«WeMtleis

Msdss!
Selbst . Butzverläuierin s
od. svät. cef. Jda Beab-
Üetm. Webergasse 12.

für meine Pufümerie-
A teilung geoen iojort.
Bereü ung g- 'ucht.
Teile , Micheloberg 8.

Lehrmädchen
für Pavierbandl gesucht.
Näb . Tagbst-Berlag . Ur
( N̂ » Ä »l: *eö'P ^ früal

Per I. Januar 1921
evtl, später

Alltt
leM -MM 'ke

wechein erste>8eaüi ..
äiig, im Anprooieren

pi rsekt und gröbere«
r-telier z» leiten v rfteht,
von ernstem Salon,
gffckift geiucht. O'sert
m>>ve altranipr ., bist).
TStn-teit unt r W. 233
ast den Togbl.-Berl.

Tücht. Mädchen
mm Raben gejucht. Stift-
trabe 21. Eth . 3.

Modes!
Tückt. 1. Vutzaroeiterin .
oder i». ael. Jda Bend-
brim Webergaffe 12.

AügcheOe MjkNii
und Lehrmädchen gesucht
Sckarnborststrake 7.

BarSamer
gesucht „Miauon '-Diele.
Weberaaffr 23..

Alleinstehender Herr
sucht einfaches rinderl.
Ebevaar , Frau z. Führ,
des gemeinsamen öau »-
Halts . Mann zur Hilie imGarten n. K eintterzucht.
rder ältere einiack« Haus-
hälterin . Angebote unter
O 712 an den  Tastzl .-Vl.

Such« iür m. Hausbalt
(aus 3 Personen besteh.)
ein älteres

SißiKP0.f DK.
im Alter von SO—35 3„
w. den Haushalt selbst
führen kann, bei ». Lohn

»tü  V8usl . eins. Fr.
od. Mlwe lev. Beamten
Wwr .) von e. Herrn mit
»Oiäht. Mädchen grj. ^ eotl.dauerndes
DeMlL

von r. verrn mu
Mädchen gej. ' eotl.
es heim . Off m.
jl 3 7f«

Köchin
Stühe weg.
Luni baldig.

mibä ” *

oder einfache Stfl
Erkrankung
Eintritt aeiu
mit Zeuan
Rübe Dietenm

orzuii.
93.

xftlcht Pension
Kertbq̂ Taunusstr.

Billa
_ _ 71 _

-. ŝucht Stütze o Köchin
für Herrickaftsbausb .. d.
selbst, kocht u. etw Haus¬
arbeit übern . Offert , u.
U. 711 Ta . bl.-Verlag ._

Stütze!
Für meinen berrschaffl.

kinderlosen Hausb . suche
ich iür Januar ein in
allen Zweiaen des Haus¬
halts erfahrenes Franst
Angenehme Bebandl . u.
Familieuanschl . Mädchen
wird gehalten Offert , u.
L. 702 Ta abl . Ber laa.

Fräulein,
w selbständig gut kochen
kann, als Stütze gesucht
für 15. Dezbr. Berlitz-
Schulr. Rbe instra he 32.
Suche z. 1. 12. eine eins.

Stütze od. best. Alleinm .:
könnte cd.  im Kochen an-
geleriu werden . Frau
General Allardt . Mos-
hgcker Strohe 12.
Gins, acbia » Fräulein

cts Stutze ges. Ubland-
-t-»ste 3._

Zweikmadchen
das auch servieren kann,
mit guten Referenzen,
bei hohem Lohn gesucht.
Gefl . Offerten u. S . '.04
on den Toobl -Verlag

KlölM.MslWDchrü
(nickt ohne Zeugnisse) in
befferen Haushalt mit
guter Pervfleguna gesuchtMoritzstro.be 37. 2.

.avsmädchen,
aut empfohlen sei Hotel
Adler. Bodbous._

TiEiges älteres
Allem Mädchen

Fleißiges
Dienstmädchen
gejuckt für kränz. Famist
Serde ritrabe 5, 3 lmks ^.

Für kl. Haushalt
(2 Pcrj .) neben Haus¬
mädchen tücht. Mädchen,
das kocht u. Hausarbeit
mittut . sok. sei Tel. 1337
Langenbeckstrstze 3. am
Langenbeck latz._

Franz . Offnierfam . i

Mädchen
das kocht u. wäscht, sos.
oder 1. Dezbr. 11—1 Uhr
S«mbold<stricke IS_

Ord. eürl in. Mädchen
in kl bürgerl . Haushalt
bei guter Bebandl . uns
Verpflegung als

Alleinmädchen
tagsüber oder ganz mr
sofort oder 1. Dezbr a«s
WMudstrahef ?. 1

Für sokort Mädchen
mit gut . Zcugn. für Küche
und Hausarbeit gesucht
Wiels ndstra ste 5. 2 t . _

Tücht zuverl . Alleln-
mädcken gesucht Hilfe
vorb Bachmaverstr. 12.

für fof ges Er
a. d . H. Ztrbeiz.
KlonstsSstraste 12.

Ein tüchtioes

Wäsche
Wachs.
„Part.

»um 1. Dez. 1920 gffucht
K : lbsidstratze 33. Bart.1Putaj.

8 Mehrere tücht . Arbeit,
gl ür sofort od . spät.
Ein JahressUUung ges.

ifnise Kleinofen
1 Langgass © 39.

Aelt . ebr -ichss Mädchen
sofort geiuckt Bahnhoi-
strofte 11. ,
Wegen Erkrank , des jetz.

gewandtes
HKUSMädchen

aest' ckt Alwinenstr . 8.
Srlbftänd . Mädchen,

das kacken kann, gejuckt
Kirckaaffe 48 Konditorei.

Junges Mädchen

Kobler . Delogveeftratze 3.

Ml  Isöfj. Nßchsn
für klein. Haushalt (brei
Personen ) in Dauernde
Ste 'fung gesucht. Gute
Bchardl . u. Be-pfl. evtl.
Famil .«An chl. Pfeffer,

Loreleiring 6, l.
Alleinmädchen

i». g. Zeuan . zu 2
ei. Bo er Friedr! _
3. flei». ebrl. Mädchen.

auch vom Lande für kl.
Haushalt gesucht. Schock.
Johnstraste 34. 1.

ld )LMeimKH.
»der Stütze, im Kochen
u. Hausarbeit erfahren.
)um 1. Dezbr . ob früherin Herrfchaftshaush . (3
Peri ) gesucht. Hilfe vhd.
Zu erfragen von 9—1 u
2—4 Ubr.

tadtrat Arntz.

_m . tranz . Svrach-
>enntn., zu franz, Fam.
!ür sofort gei Offerten
mit Zeuanisaoschriften u.
I . 711 gn 'den Ta »bl.-Vl
KMHMWez!

»um 1 12. sei Wilhel.
ms$kärMisr A
Ltsmarckring8. $» L

Mädchen
welches gut kocken kann,
in kinderlosen Hausball
gegen boben Lobn nach
Mainz gekuckt. Angeb U.
M . 13279 an Ann -̂Erv.
D. Feem Mainz . ^ 94

Ein WerkilLW
zu 2iäbrig . Kind nackm.
von 2—7 Ubr gejuckt

Au-ustastraste 13. 2.

ZWölißsilUS KVchW
für nachm. 3—4 Stund n
gesucht Gottsried -Kinkel-
Stratze 14.

Anständ. Frau
oder Mädchen für tags¬
über in Haushalt gesucht
Bavierbaus sckroll-Wabl,
Kirckoaffe 19.

Junges Mädchen
für ftausorbeit von 8 b.
2 Ubr gesucht. (Gutes
Mittageffen ). Laurent.
Herrn artenstr . 13. Bart.

Mädchen -
für Sausarb . von 10—4
ge!. Karl . Jibastr . 17.

Saubere Frau
»e?ncht wöckentl viermal
2 Stunden vermitt non
8—10 Uür. Bievenbrink.
Rbeinstrabe 09 2 St.

Zuverläksi e
fru «kn itttn

ans Sonnenbera 2mol
wöckentl von einz Dame
«es Bingertstras -e 10. 2-

Monatskran oesticht
Hcllmundstistze 33 1.

M-nstsm . oder Frau
gestickt Adelbeckstr. 52 B.

SMtte SM»
täalick von 2—5 gesucht
Gustav-Freytag -Str . 18.
s Mämkllch« Personen ]

f kaufmännisch», Personal ]

Duchhalterstn)
2—3mal in der Woche z.
Beitrag d. Bücher ges.
Off S . 714 Taabl .-Berl.

Mtige
BNsißnz-Rö'sKijS

von biestger Firma rum
Besuche der Landkundich
sofort gesucht. Branche¬
kenntnisse nickt erforderst
Nack kurzer Einarbeitung
evt . kette Anstellung. Ge-
källi e Offert , u G 710
an den Tasbl .-Berkag ._

Atzt. WWl
nur für halbe Tage oer
sofort gesucht. Barzustellen
morgens v. 10—12 Uhr

Büro Simpliriffimus.
Weberaaffe 37.

AGgNdlMg 6dW8öA
Rbrinftrabe 43.

kuckt einen Lebrlina oder
Lehrmädchen aus guter
Familie.
Sofort oder 1. Januar

Eleve
ges.. der ev. schon gelernt
bat . Löwen - Apotheke,
Mai 'J,_

(eWina»esu« .
E Witzel. Mickelsbera 11
Drosen u. Kolonialwar.
s GewerblichesP « fonal" )

Jüngerer
Bautecyniker

(flotter Zeichner) sofort
geiuckt (eot. Darierltell . )
Okf. u. L 719 Taabst -D.

Lehrling
für elektr Installation s
Ni .Pehrrns ^ ah«itr^ 2,
Hausierer für Stad - uno

Land auf mehrere leicht
rrrkäufl . Massen-Haush.
Artikel sei . Garantiert
200 Mk. Tagesverdienst,
konkurrenzlos bill . Preise
Off u. S . 713 Tagül .-Bl.

Hausmeister
am liebsten Handwerker,
oer bald aes. Wobn . das.
Mer,_ Frredrichstrahe 27,

Zuverlaiii,er Kutscher
wird eingestellt.
Fritz Wink. Fuhrbalterci.

Dotzbeimer Slr . 18.
Junge

von 15—18 I von acht¬
baren Eltern f. l Haus¬
arbeit in Herrschaftshaus
gestickt Nerotal 34.

I 6teta4efiuSt]
( WaiLKche Perfvnen )
^Hsrbliches Pttssnal)

Gcpr.

Säuglin -s- u. Wocken-
vflegerin . sucht eutsvreck.
Posten in Sanatorium.
Krankenhaus , bei Arzt
oder Privat . Offert , u.
m,  711 an den Taabl -V.
Junge Frau sucht St . als

ßMSVlkkM
bei älterem Herrn . Off.
u . L. 714 Ta sbl .-Berlag.

Aelterr Haushälterin,
gute Köchin i jos. Stell.
Näh . Webergasse 38. 1.

Frl .. 23 I . alt . aus sehr
guter Fam .. sucht Aus¬
nahme in best. Hausb . od
vornehm. Fam .-Pcnfionat.
wo ihm Eelegenh . geboten
wird , sich in feiner Küche
u. geiellick. Umgangsi.

13280 an Ann.-Ers.
D. Frenr . Main ». F 94

Gsw. SauS. Havsmädch
stickt sofort Stelle . Zu
erfr . Sonnenberg . Lang
gaffe 18. 2.__

22Zöhriges
Mädchen

m.  im Kloster erzogen,
stickt Stell , bei äl .erer
Dame oder Kindern , nur
leickte Arbeit . Okfert. u.
8 712 an den Taobl -B.

ZWgns Mcheir
sucht für nackm. 2 bis 3
Stnnd . Kind z. Beaufi ..
auch zu Ausländ . Nah
Bleichstratze 37. 3. Et.
{ Männliche Personen )

Äaüftnäimisches IgcrioitgT}
Saustet Kaufmann

mit vr. Zeugnissen jucht
Aushilfsbeschäniguna als
Verkäufer . Off. u. O. 710
an den Tanbi -Verlag.

Privat-
Sekretär oder and. Besch
stickt junger Herr. oers.
Franzose. Off. u F 712
an den Tagbl .-Verlag.

M)t. FriM'gchlise
für sofort gesucht lnickt
W _20  Zadr ^ ). Karl

iil.ged.8la«
gesetzt. Alters bverin . i
Stell , auf sofort in ruh.
"urisbalt oder zu cinz.
,came oder Herrn . Tücht.
im Kochen wie Nähen u.
Haushalt . Siebt mebr
auf anständ . Behandlung
wie hoben Gehalt Gute
Zeugniffe . Offert , unter
jL -7H _an den Tagbl .-B
^Stütze
fuckt stundenw . oder über
Mittag Stelle a. 1. De».
2L _ û ,O 78S Tagd l -V.

I «. kl-td. Mädchen
sucht Stelle in beff. balffe
Stfftstratzr 29.  fitft 2 St

Smet altere Mädchen,1. Jabre in landwirtsch.
Arbeit u. gr. Haushallnng
tätig , suchen Stellung.
H^ fgul bevorzugt. Off an
Müller . Bierttadt , Wies-
bo^ener Strotz -' 2.
Ig . Mädchen

das alle Hausarbeit oer
steht u . kacken kann stickt
Stell , ffir so leich. Näh.
Hirschacaben 22. Laden.

(  GewerSttches Perfourrl^

üriippfanpn«
w. früher Beamtenstell
bekleidete, sucht leichtere
Beschäftig, in oder Näbe
von Wiesbaden . Off. ir
S 711 an d. To. aöl .-V.

UsWmsr Mmrier
juckt St . als Werkreug-
oder Maschinenschlosser
Derselbe ist mit Anier-
wickler u. Motoren voll
u. ganz vertraut . Ang

aM ^ Pxrjsü-

Lehrftelle
für Antomechanikcr
Näb.  Taabl .-Verlaa.

aei.
Ks

Junges Ebcvaar
iuckt Hausmeistsistellezu
übernebmen. Off unter
U. .71.2 0n,,dev Ta gbst;Vl,
Ig . Mann st stundenw

Besch, bei e. Enrente Off
Ott, u. G. 713 Taabl -Vl

206 Mark
demjenigen , welcher jung,
kräftigen Mann annehm¬
bare Arbeit verschafft.
Gütigste Bemübungen b
wenden zu wollen nach
Johannisb . Str . 9. 2 lks.

zum baldig . Eintritt gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriflen und Ä gäbe

des Eintriitstermins erbeten.

resm LM » l. WSklWi!
Mainz , Hintere Bleiche 5«.

Lehrmädchen
für m in Svezia ge chäft gesucht.
Periönl . Berstei -un., erwünscht.

Betten- iM Wiesbaden
Spezialhaus üuüjviyl Bärenstr. 4.

Tüchtiger Bankbeamter,
nicht unter 30 I . im Efseiktcnwefen bewandert , für
mnerrn Dienst von Gtoßbnnlniederlassung auf sof rt
oder 1. Januar gesucht, desgleichen F304

junges Mädchen
mit Erfahrung km Telephon dienst zur Bedienung
des Telephons. Off, un er H. 688 an Tagbi.-Beriag.

LrheiisWmg!
E stlla s'ge? Detail -eschäi der T 'xtilbranche h'er

sucht für das kaufmännische Bureau einen durchaus
stlbstä digen bilanzsicheren

Buchhalter
der mit allen ein'ch'ägiien Arb-iten, wie Führung der
Lohn». Steuer -. Geholtsi-ücker, vollständ-g v rt .aut ist.
Stenographie u d Schreibmaickine eiiocverlich.

Nur Bewe ber, welche eine langjä rige elbtzänd'ge
Tät gleit Nachweisen kSn en, wollen ihre hmd chr̂ i che
Bewerbung mit Ge>a tsangabe , Ze» nisabschrc ten,
Referenzen und Ac tritt unter Chiffer K. 714 un
Tagol.-Be rlag abaebn.

Zur rnöv ichst iel>ständigen Erl-digung der
Korrespondenz einer Kunftausneliung wi.d
gevi deter uno qeivanoter

Herr oder Dame
Mit kaufniänni chen Kenntnissen alsuad gesucht.

Angace mit Bild erbeten unter v . 710 an
den Ta b. -Berl.

Fiit unser Kleide/stofflager suchen wir eine

tüchtige Verkäuferin
zu baldigem Eintritt.

Frank & Marx.
MehrereI>oite jünrere branetaeknndife

UsMulmmm
für sofort, bezw. bald gesucht.

gosepä Wolf
K rchgasse 62.
WA

Putz!
Arbeiterinnen sucht

Hedwig Schmidt,
Er . Durgstratze 3. Gr . Bnrgftratze 3.

Ul Das faufmänn. Iro
eiltet Maschinenfabrik wird ein jüngerer , gut
empfohlener Beamter gemcht mit avgeschlossener
hölErer Schulbildung, guten kaufm. Kenntnissen un
cesonderer Erfahrung in Lvhnvuchführung, Magazin,
wesen, Expedit on.

Angebote unter Angabe der Gcbaltsansprüche, Alter
Konfession, Zeugnis ab chri steil, Photographie unter
A 2N an den Taodl.-Berl . ISS

für unser tei-n. Büro zum
bockigen Eintritt einen flottenMr suchen

Zeichner
mit guten Cmpsehlnn en. Off. mit Angabe des A'ters,
Gei altsansvrüche i u. Referenzen unt. A. 38« Taqbl.-Berl.

13öS

Für die Überwachung und Leitung des umfang-
reichen Magazins eines groß. Unternehmenswird
zu mögl. sofort. Eintritt tüchtiger, umsichtiger und
erfahrener

LagsrverWÄtST
gesucht, der gute Materialkenntnisse besitzt und in
gleicher Eigenschaft in der Eisen- oder Baub.anche
bereits erfolgreich tätig war.

Ausführl. Bewerbungen mit Lebensl., Zeugnis-
abschr., Gel alt-anchr. usw. erbeten unter A. 244
an den Tagbl «Verl.

DnlSmi'Ujsslbkitll
»er sofort gesucht.
« e >sch-ft f. Chem. Jndnpr ' e, Kr ed ichftr. 51. 8

Volontär oder üriiiig!
für unsere Dekoratians-Abteilung

per sofort gesucht.

» Lina
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ImiMgm I
Möblierte Wohnungen.

Möbl . Wohn, im Nero¬
tal . 4 bis 5 Zimmeix u.
samt!. Zubehör . Küche.
Bad . zu vermieten für
jöOO Mark monUick.
Zu erfragen im Tagol .-
Verlag . rlz

Msbl . Zimmer . Maas. rc.
Wolfftr . 3. 1 gul modl.
Zimmer , elektr. Licht, an
yjgrrn zu vermieten.

Ouerstraßs 4 3 Säe
Taunus str.. gut möbl. Z.

Gut möbl. Zim. zu vm.
Adlerstrabe 3. 1 l

Möbl . Zimmer zu verm.
Sckungel Doüb. S .r . 12

CÄön möbl. Zimmer an
berufstätigen Herrn zum
1. Dezember zu verm
Nero strabs 6 2 ._

2 aut möbl. Ziinmer mu
2 u. 1 Bett , mit elektr.
Lickt, sofort zu verm.
P oul EneHenoustr. ist, iGne _ _ . . .

Möbl . Zimmer , sev, Tin «.
zu verm. Diefenbach.
Dru de nstraße 4. 3 r

Zimmer
«e» möblierte, in ickönkt.
Lage. am Kurhaus,
ohne Penston zu verm
Sonnenberaer Str . 24
Zentra lheizung.

Elsa msbl . ?ev Woh "-
falon s. SLlafnm . auf
1. 12. zu vm Änzuf. von
2—5 Uhr. R. T -Bl . Np

Dilla qm Kurhaus gibt
mW!. Zimmer
ab Auf W. Frühst, u
Abendbrot . Adresse im
Taabl -Verlag ._ Nr

Zimmer
neu möblierte . Zentralb
ebne P -nsion. zu verm
Sonneberoer Str . 24.
dem Kurhaus «a enüb

vcköu möbl. Zimmer »i>
vsrnneten . Näheres in
Togbl .-Aerlag . Nv

Möblierte Mansarde
rn nur anst. Mädchen in
Hess Hauke, w. vormiu
2—3 Stund . Honsarbsit
übernimmt . Näb. im

..Taohl .-Verlag ._ Nr
Kn Vororten . Haltest, der
Elektr .. aut mobl. Wahn
u. Schlafzimmer , eoen
mit Kü i'enbenutz.. z. v
Off, u. O 7,7 TagbN-Vl

Keller . Rem Neu. Stall , it.

AlkM
mit Aufzug
zu vermieten.

W 'örthstratze 5.
Mod. Auto-Garage sokoi,
zu vm. tzteingan e 36. 1!

[ AMchkiM 1
Haus

Dambachtal
(Televüon 341)

Neubera 4/Dambacktal 23
Behaglich durchwärmte
Zimmer m. Bervfleauna

Mäbia « Preise.
Kochaeleae nüeit.

Feinere
Privat -Penüon

Villa Panlinenstraße 1.
von 2l E' bers

Ne « Zimmer Belle Brr
vkleaun-i. Warmmallerhz
Bäder . Televbon ufw.

RisWilßk i
2 oder 3 Zim. «. Küche

non tinder .oi. Ehepaar in
Billa od. besserem Haust
gesucht. Offerten u. D. 714
an den Taa -l.-Berlag._

Zum 1. Januar 1921

SW . WA
oder 2 Zimmer , möbl
Wobn- u. Scklafzim.. od.
unwöbl .. in Herrschaft!Haufe van höb. Staats¬
beamten gesucht. Off u.
K Ä. 7878 an den Tag
blatt Verla g._ Fl 41

OMnersw « Flüchtling.
(5 Perf > sucht dringend
Näbe Kurhaus leere

f-MMSl-Wllhl.
Saus Wenden. Zim. 8.
.frankfurter Straße 12.

granäöj. Offijier
verheil ., dauernd hier,
fuckt ver sofort absolut

erten .. .
geben unter »R. 25 .
Cratbitraße 12.

^ . Möblierte_Ml!MZ ötz. fl. »
kur sofort gesuckt. 2 bis
8 Zim.. Schlaf inu.
rimmer und Küche.

Zimmer 124.
Lotrl ^ RSmerbad ._

Möbl. Zimmer
mit Küche gesucht. Nähe
Rbeinftrabe bevorz Orf.
u. Z. 725 TaLbl .-Berlag.

Jurist a. D„ nicht »ilege-
bedürftig . sucht als

MemiM
in guter Gegend und in
rubiaem Saufe 1 bis 2
iounige möblierte Zim¬
mer. am liebsten bei einer
Barte », welche Zrvanss-
einmietung vermeiden
möchte. Offerten unter
T. 707 an den Tasbl .-
Brrlas.

HHckI ^ .Äl . Seizb
Zimmer zum 1. 12.. eoll
m»t Miltagstifck . Angev.
mit Preis unter I . 788
in den Tacwl .-Berlaa.

Hmn  Simiüßt
mit Klavier . Kramer.
Restdenitbeoter ._

2 laell. 3ta» R
mit Kückenbenutzung von
>g. Ehepaar in d. Nähe
Sedanvlab zum 1. Jan

nebm. Hause
rr sucht in

... ...... „ nufe schön-

io|n>u. Wch.
möbl.

Ak. .L,D ..
Ausländ

711 Tanbl .-B.
usländerin kuckt

msbl . Zimmer
mit Ofen oder Zentralb.
im Preise von 60 .. bis
100 Mk. monatl Off. u
B. 71t an  den Tagkl ..-P.

Sal«SA. Mm
an en. oder separat , mit
Kaffee, zum 15. 12. g«s.
Off, u. E . 712 Tagbl .-V.

Leeres Ziminer
im Part .. Vorderh . oderSeitenbau , für Büro , in
guter Geschäftslage grs.
Offerten unter B. 714

l. Oien oser eletrr . Licht,
in gutem Hause sofort
besucht. Off. u. M. 783 an

Togbl .-Verlag.

law  Beamtet
welch nock studiert , fuckt
ganz oder teilweise
leerss Zimmer
in rubiem Stadtteil,
evt . mit Kost. Off. unt.
K. 712 Tag bl.-Berl as.

Laden
nur in bester Geschäfts¬
lage (Langgasle bevorz.)
per 1 Januar od. später
auf längere Jahre zu

mieten gesucht.
Ge fl Oi^ rten^ u. D. 883

Helle kleinere
Werkstatt

für ruhigen Betrieb ge¬
kuckt Geil . Offerten u.
h.  719 „an den Ta . bl V,

Altbändler I im Südo.
Lagerraum.
,ild z. Ank. nickt erk

O. 711 Tagbl .-V.

i_
mit Remise kür 5 Pferde
im Wellend gesucht. Okk.

S . Rücker ir..
' " , Part.

12. eine

HM
Helenen stroße 18. Part.

Mücke zum 1. 12. eine

oder Schuppen z. Unter¬
stellen eines Meßwagcns
von 5>ä Meter Länge.
2.50 Meter Breite und
4 Meter Höbe in Wies¬
baden u. Umgebung gen
hebe Mietzablun « Off
u. K. 707 an^d. Tgbl .-VC Wohnungenizu vertausche « J
Meine grobe abgeichloss.

I-Zim .-Woba. mit atiem
Zubehör gegen 2- oder
ö-Zimmer -Wobn. ln nur
ruhig , best. Hause zu
tauschen gesucht. Oks. u

VSWSzÄNU
Biachtvoll « 3-Z -Wohn

mit Balkon, nab« der
Rheinstrolle aeleaen. g
eine 5 Zim.-Wobnung zu
tauschen. Geil . Okker
unter 8 89̂ an d. T
blott Verlag

.ver.
09

ioSüunpüfl
WWhghezl - Leipzlg

Herrsch 8 Z Wobn.. mir
gr . bell Diele. Veranda.
Gas u. Elektr . in bester
Lage , am Jobaonaoa -i
in Leipzig gegen ei i«
mod. 4—8 Z.-Wobn in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Besckr. u. Näh . d
Herrn Ing Cramer . Elt-
pille . Walluferllraste 7a.

V8.mUMhy-U.Wch.
m'f 2 '? etter >ftr Monat " ezember. mögt, mit Kü-ben-
benutzuog, von sunoem Ehepaar esacht. Nä>'e Weber-
wie l- vor-ugt . O f. u. K. 70 an Sen Ta gbl> erlog.

1 Wseckhl
KaKttaiien -Bngebstr j

Sa fiipülä
auf 1 oOti z. vupo .de le»
atumkaen beabllckt>at , w.
stck an die b i 'iz
Direktion de» Sand , u
Grundbeüver -Bereinö.

E. B. Wiesbaden.
Luitenltrafte IS.

6P & -

. .. .. .. avita
f. Eesch.-Zw. ö. Sickerst a.
Lang M,O . 8«5 T Bl,Mk. 166609
aus erste oder gute zweite
Hyn.. auch getrUi . auszu¬
leiben d Bank -K"mmiff.
Otto Engel . Adolill r . 7.

Kc -itaUen °LL suchs^
Wer lribt

Krieasbeschäd. auk halbes
Jabr 108S Mark (von
selbftaeber ) ? Sicherung
auf Möbel . Off. unter
r . 711 T- gül .-Verlag.

76 666
auf 2. Hpvotbek nur von
Selbstaeber geiuckt. Ang.
u. S 703 .Tasbl .-Berlatz,
Such« auf wertv Anwef.

1. Hypothek
in Höbe von 120>88 bis
158 888 Mk. Vermittler
verbeten . Angebote unter
S. 13274 an Ann.-Erned8t.gr- *• "A
[ ÄimMen
f JnmrsSMew-Herlattf « }

Reut . Wohnhaus mit
ev. fr. Wohnung . Off. u.
U. 713 an den Tasbl .-Bl.

Billa . Nähe Kurpark,
mit Errten u. fre. werd.
4-Zim .-Wohn . für 180 Etv
Mark zu verk. Offert .n
u. E. 714 Ta abl.-Berla^

WNa
im Kurhausviertel (spf
beriebb. Wobnuna ) sofort
zu verk.. eventuell mit
Mobiliar , nur an Eelbst-
käufer. N d Auktions-
Gef ' äft Kannevbera n
Solzhev. Oranienllr̂ir,

Villa
auch lür 2Fam . geeig.,
>6 Zim. Zentrilhe -zung,
Neb « ebände, in günst.
Loge. 5 Min v. Kurhaus,
auf Wunsch sof. beziehb.
zu verk. Off. u. «f. 713
>,n den Tagbl.-Berl.

Etagenhaus.
Billa Ecke Purkstr -. zweiWobn .. 5 Zim.. vreisw.
zu verkaufen Oftert . u.

liLSliÄiM
fil . 11.
Mitte Stadt , mit Laden
u. Werkst . für 45 000 M..
er . Geickäftsb.. b Lage,
mit Läden u. Lagerraum,
evt . bez ebv ) zu verk.
" u L. 712 Ta«ol.-A.

_ _ ... ..... 2773 qm, mir
48 OblloaumttN. zw.fchrn
Kalle ! u. Wiesbaden ge¬
lesen , zu verk. Näh. der
Diebl . Körnerttraste 3.
Ärelr . 90 Nuten diiekr

am Walübäuscken . für
Sk-?

Sartevarundstück.
in der Rick.-Wagner -An-
lage gelegen. 127 Ruten
qr.. teilungsbalb . sof. zu
verk. Näb . zu erfragen im
Taabl .-Be riag . Llx

Wiese
an der Wellritnnüble zu
verkaufen. Offerten u.
Z 7iQ an  den Tagt »! -V,

RambaÄ . Wiesb Str ..
aegenüb. der Villa Zirio.
W. Krabl . Friedenau.
Kreuznacher Straße 5.

WMMy-MlS
mit freiw 5—6-Z .-Wobn.
sofort zu k. gesucht On.
n 788 Tagbh -Be^b

cm
. Billa

gröbere , evt . mit
Möbel von Selbstreilek
tant bei Barzahlung zu
kaufen gesucht 6-Zim ..-W.
kann getauscht w Offert.
u. U. 788  Tagbb -Mrl ^L

Billa
2X3 Zim- mit Zubehör.
Garten . 1. Etage bald
frei, für 150 000 Mk. zu
verkaufen. Offerten unt.
A . 713 an den Tagbl .-V

Telelorv 618

Pension
oder Billa

mit sämtlichem Mobiliar
sofort zu kaufen gesucht.
(Vermittler verb.) Okk

vr.
Junge Schäferhunde.

Etagenhaus
von Selbstkäufcr gesucht.
Lage . Breis usw. unter
S . 781 an den Tagbl . B.

Zins!
mit wfort her
nung . Näbe S
Kurbaus , zu

Dr M
Mrhrenaxsthe

Wirtschaft.
Saal . Näbe d
cvtl . mit Har
gef. Otto Ei
straße 7.

raus
iehb. Woh-
Zabnbof od.
kaufen «ei.

«NN.
ke. Mainz
mögl. mit
er Kaserne,
is. zu kauf
lgel. Adolf-

Njselkl.m. GOUW.
zu kaufen geiuckt̂ t -86

Js . Roienbaam»
Frankfurt am Main.

. Gwinnerftratze 24.
Obstgartru od. gecigne e.

Grundsiüü ^ Südoiertcl od
angrenzende Gemarkung
Biebrich , zu kauf, gesucht.
Angeb. mit Katasterang ..
Eröbe . Preisforderung u
T . 713 an den Tagbl .-Bl

Al'̂ se%p !al>ßistfor —'

Günsftge Angebote
för Käufer una VerKäuter von 'Alien Hotels,
Wohn und GeachäMshausem , GruncfsfUcKen.
HyporheKen Flnar \zierungen

Große Auswahl
In Hev ' schaf shäusern , Hotels . Pensronen,

Lilien , Zins - « . GeschäftshSusern
sinden Käufer bei

Grundstücks -Markt , G. m. b. H.
Epmatbacker Straße 4. Ecke Rdeiusteabe.

» Vis Sllnk - und Immobilie,i -Agentur M
Hch . F- Haussmann
Goethestr. 18, Ecke AdolfsaHee, Tel. 6338

vermittelt den Kauf von
l/jlUn Wohn * u . GeechäftshSusern,

raViiSGili Hofeis , GrundstOcIteit.

.Mcderr, reizende Meise Villa.
7 Zimmer , Wintergarten , Zentralheizung , in
wunderschöner freier Lage , an der Peripherie , mit
gr . Obet -, Zier - u . Gemüsegarten . Gelegenheit zum
Halten von Kleinvieh , eventl . »olort beziehbar,
für 150 000 Mfc. zu verk . Platz z . Errichtung einer
Autogarage vorh . Angeb . u. J . G98 Tagbl .-VerL

Achtung!
Ab eüebalber Zinshaus in Biebrich mit frei-

we' dender Wo nunq bi iq zu oerkaA en.
Offerten unter 8. 712 an den Tagbl.-Berl.

pü «<

Knfd Miete
von herrschaftlich.
Villen und Etagen

Isjiits'-Usp
für Beteiligungen
und Hy;votheken I ;

vermittelt
J . CHR . dLÜCKLICS«

Wi'helm tr . 58 :: Fernruf 8688. . :

[  Miu (e

£ Privat -Berlsuf » )
Für Klein -Rentner leicht

zu füht . Benieo , 27tiv
Rente , zu vergrö »., für
7308 Mk. zu vk. Off. u.
D. 713 an den Tasbl .-Vl.

Komvl. Fuhrwerk.
Wallach. Zugvfcrv . Feder
rolle mit Geschirr vk. GS.
Sckmitt . Adlerftr . 65. V.

Zwei Bierde ru verk.
Nab. Scharnhorst,trabe 34

PMYM . K
gut. Zusta
abzuaeben.
Blückervla

M

LWei
und gute
zieaen r
rechts der

MeuHeschlrr
ad. auch eins.

Wrlh . Geiß.
z 6.
ehrere

MMSine
gedeckte Milch¬
erkaufen
Vrendel.

Kablemüble.

Lauferschweme
Schweiueiüchterei

EiiU«8r-S >_
zu verk. Schmidt. Keller-
itraste 25.SeSrlle,
zu verkaufen bei Seibel.
Donbei mer ...Str ohe. 76̂ L
^Liegen . 1 wachsamer

Schäferhund zu vk. Eger.
Doübeimer Str . 172. P.

1 reinraij Jagdlurnd.
4 Monate alt . zu ver¬
kaufen. Frau Roskovi.
^ieblstratze 12. 2 r.

Mn Shhettni
8 W alt . zu verk Slock.
Ltirembur ^ ftr, ?. Bart.

Denticke Schäferhunde
«. Wolfshunde . Pracht¬
tiere 3 Monate alt . steh,
s. Verkauf . Nähere Aus¬
kunft bei Bethqr . Kaiier-
Friedrich -Rin a 31.

Jung « 8 Wochen alte
reinrastiae deutsch«
Schäferhunde

verk. N. Wellrlüstr. 4. 1.

Wolfshund
schönes grobes Tier , iebr
billig zu verk. Würktle.
Elesnorenktr . b. Lad. r.

1 schöner rasser. stickelb.Foxterrier
IjZhr .. in gute Hände ru
verk. Händler verbeten
Lmker Str 37. Vart . k-

Für Liebhaber!
.Schöner wachs. Münch.
Riesenvinscher zu verk.
nachm, zw. 2)4 u . 4 Übr
Luisenstraße 13. ^

Kl. lanabaar . Pinscher.
s. wachs., zu vk. Ssnuen-
berg. Tennelba chstr. 17.

Redoini -ber. 1 I . alt.
oreiswert zu verkaufen
bei Nitzling. Sonnenberg,
Wiesbadener Ssr . 25. St^

Wach- od. Ziehhund,
55 Zmtr . Schnllerböhe.
ist preiswert zu ver¬
kaufen. Näh . Marktftr . 26,
2. Etage.

Schwarzes Sckoßhürrdch..
7 W. alt . zu vk. Bertram.
Jabnstraße 36 Gtb.
Junger reiz. Zwerg -Reh-

oinscher zu verk. Braudi.
Kellerstialle 6.
Airedale -Terrier -HLndin,

% Jabr . sehr wachsam
(Stammbaum ) zu verk
Karl Lauer . Biebrich am
Rhein . Mainzer Str . 15.
Teleobon 569 u. 581.

Ein wertvoller Wurf
ia. For -Terrirr zu ver¬
kaufen. Heidelberger Hof
^ochstättenitralle 1.

HermeTl -Hästn
u. Jungtiere vk. Wage
mann . Hnmboldtstraße 17

W. Wiener Hüstn
u. Hans . 8 Mon .. blut-
fremd, zu vk. SannonbergWiesbadener Str . 20 1.

Haien mit Stall
m verkaufen. Schneider
"chw->lbacber Str 55. V

Flügge Ganse
Ul verkaufen. Seslüne ' hok
Mellrißtal . Ende West-
endstr.. Emmermannsberg

tleibig« tourenreiche Tag
u. Ltchtfänger ru verk
Martin , Sedanstr . 15. 2.
Kanarienvogel m. Käfia

r>k. Taunusftr . 16. 3. nur
Sonntag . 10—12 u 4—6

Aus merneck Väsf^re
gebe einige überzählige
Vögel in gute Hände.
Evt . Tausch. Taunns-
straße 18. 3. Rur Sonnt.
' 0—12  u . 4- 6 Ubr . _
Bastend für Weihnacht^

aeichenk!
Sehr schöne »eldene

Damennbr kür 488 Mk.
>n ner' anien Gliemann.
Borkstraße 5. Hinterb . 2,Ws.WWWsg'sch.

Creme seidene Decke
mit eckten Svtüen (für
2 Betten ) im Auftrag zu
verkaufen. Pr 1200 Mk.
Anzuseb. Sonnta ' vorm.
9—1 Waldstroße 27. 1 l.
I Dtzd. versilb. Messer

u Kobeln , für Eastw » te
vass.. Paar 30 Mk.. eine
tadellose barm . Bronze-
Gaskr.. 1 gerahmte eckte
Hildebrandicke Aouarelle,
l gr. Wand -Mab .-Sviege
mit Konsole. Pr . 450 Ml ..
weaziigsbolber zu verk.
Bes. Montag , vorm , ll —1
u nachm. 3—4. bei Lange.
Adolfstro.lle 5. 2.

Weibnachts Geschenke.
Kristallfkaschen.
Scki dvatt -Bürsten . ss ss
anaek. Handarbeiten.
Lochstickerei. Hemden-

vassen. w. Reiber zu verk
Dobbeimer Str . 13. Htb.
1 rechts bei Nowak.
2 ki. ennl. Rastermesser,

unaebr .. 7 P . s. gut erh
weiße, sckwarze u. farbige
Gl.-Handsch. n. 8) ,
all . Fried .-W. vk. H. verh
Spieß . Friti -Reuterstr . 18

Für Brautleute!
Eßservice. 64teil .. Rosen-
ihal -Porz .. für 800 Mark
zu verkaufen bei Carle.
Kustav-AdoMratze 12. 1.

s?edrrfächer. nen.
Svielhabnked . m. Adler¬
flaum zu verk ' Nieder¬
wald straße 9. 2.

Damenhüte zu verk.
Mutb Karlttraße 18. 1.
Bunte Hüte f. j . Dame.

Kavotbüte D.-Mant .. K.-
Sckube f. 6iähr .. Umleg¬
kragen (43). Umlegkragen
(35) zu verkaufen . Näh.
bei Frau May . Kirch-
aasse 44.

Feinster franz . weißer
Seidenlvibar -stosf. d -br.
für Braut - od. Ballkleid.
urutfirtniitii?
preiswert abz. Günther.
Emfer Slraße 37. 1.

Weibnachts-ieickenk!
Zwei mvan . . Albums

mit Handmalerer . javan
Tischchen mit Nivvsachen
nur an Private ru verk.
Wo? sagt der Tasblatt-
Berlar . hku

Eleganter

Weißfuchs
oerkckiedene Kleider und
Hüte umständehalber zu
verkaufen. Händler ver¬
beten. Anzuseben vorm.
9—1. Seist . Palast -Hotel.
Zimmer 410.  _
MiWchtZ'tzSiM!

Groller Sealkranen -Muff
vreisw . für 3208 Mk. zu
verk. Roienback. Nero-

atzL_Z4__Sth ....1.t iins .__
Sk MlMilN

lioitbülip zu verk Adler.
Jabnkträne 26. 2.  Mitte.

3a verknusen
ein Damen - Z. belmantel

Hermrlnrkrraen . Cohn.m. vermeli
2. Bar t.

Im Auftrag ein" echterm\mn  Isafe!
Grolle 44—46) zu verk.
ei Riell. Dollbeimer

Mrstz ?.- L _.K.L _L_
Pelzmantel

fast neu. eignet kick für
Chauffeur , preiswert zu
verkaufen. Näheres bei
Jos . Schneider. Biebrich' “ , !T *- 13.

(1—3 Bür )' Michels-
bera 15. 2. Stiev.

Zu verkaufen schrvrrerHerrensahrpelz
Vaichbär naturfarben).

Bestmt. 10—11% vorm.
Biebricker Straße 32.
Oberregierungsr. Droese.
Telexhon,5878 ._ __

' W. Mrach.-Jöäch«nu. Häubck preiswert zu
oerk. Ä!ei'istra>-e 45 3 r.

. tüscr -P . u. -Muff.Kind .-Hüich.. gekl. Puppe,
ll . Himmelbett . Kochherd
u. oersch. bill. Herrmann,

llmundst-alle 16 H. 3.Hellmund st-«
Für der Mm _ , 6te ob. Ballt.

a. Eeiellickcsiskleider sehr
vreisw . abzug. G. Hinder,
Albr ecktstr olle' 20.

JmkenQerd. grün.
r . 42. billig zu verk.
ramback. B i marckr 81.

Elen . GeseMchMskleiL»
u. W.-Ueberzteher preis¬
wert abzug. Räh . Keßler.
^lüche-st-alle 10. 2 r
Mantelkleid . Dam -Welle.
Korsett . SeidenLluse D.-
Mantel zu verk. Cbech.
Dotckeimer Str . 13 H. 1 l

Minter -JackenA cid.
dunkrlbl .. mit Hut zu vk.
Wolfs . Fricdnchstr . 38 1

Zu vkl'Uiscu!
1 Sckneider - Jackenkleid.
Gr . 44. 1 Abendkle'ck.
l Nackmittagr-kleid. alles
febr gut erhalten , preisw.
abzuoeben Zu besichtigen
van 10—3 Übr.

tEr . 44) vreisw . zu verk.
~ rn er . Seera^ enstr 4, 31,

Grünes 3aSenWcib
für 75 Mk. für Madien
v. 16—18 I . Presüer,
WLmaMiM , IT,

^ -i'warz und w. aestr.
Pongsekleid

arüne D^Tvckwekte billig
u verk. Diebl . Blücker-
WLL- 44̂ ,2. r^,r . ,Aufg.

fchwarrer Domen¬
mautei . sowie 1 Coverr.»
tnletoi vreisw . zu verk.
ei Jung . Luisenstraße 6.

^eue ' Damenmämcl iuT
Essers Hellmundstr 45 2
Steuer elen. Di-Mcmtel.

totschick gearü ., prima
-taff , billig »u verkauf-n.
W . v. Munnme . Weil-
llr aße 22. Part. _K lang mäüsgra '-es
SeidenvlüiK -Fraueniackett
<Sr . 481 jm "erkaufenLübenau . Seisbergstr . 7.

art erre.  _
Äckerik. Sportjacke.

fe.br arart .. Kamelhaar,
vk. Köstl' N. Krisberost -chb

HM̂estk.D.'AW'§r
«rr. Samtkav »« u. rinds-
led . Knveekoffer zu verk.
Lrläcrich Nückertstr̂ lch,

2 Kindermäntel,
4—5jäbr .. gelbe Schube
(25) . Puppenstube mit
Kucke u. versch. zu verk.

onntaa von 18 Uhr ab.
Zündler verbeten Fulda.
Rüde -.heimer St'  2
Kiudermantel . 6—8jäbr ..

Knabenbose. lljöbr.. versck.
Mätzchen zu verk. Nowak,
Dotzs -iwec Str  13 . H 1 rAnzugMfe
vreisw abzugeden. Beck.
Herderktr^lle 3. 3 l.

Frack-Anzug.
ut. erbalten , bill. zu vk.
«r- mfer Lrnelkvnna t 3

. all neu. Kebrock̂Änzng.
aus vrima Stoff u. Zu¬
taten in moderner Aus-
fibrung vr-iswert im
Auftrag zu verk. Jäger,
Helenenftralle 1. 2 St . -



6rtte TL  S -mrt«z» 21, NovemSer 1828.
Neuer Herren-Mantel

zn verk. Preis 170. Mk.
bei Dötichmaim. Blücher-
ktrabe 9. 3 !.. 10—12 llbr.

Neuer Herren- u. Dam .-
Wintermantel billig , .zu
verk. Wenz. Schierstem,
Biebricker Str . 17. Part.

1 schm. Wintermantel.
1 Paar LaKiefel . Mil .-
Mützen. 1 Ernemann (6X
9). alles gut erhalten , zu
verk. Stade . Rheingauer
Strabe 15. 2.

Sckw. Mantel,
1 P . Stiefel (36) billig
zu verkaufen . Petmecky,
Gneiienaustrabe 15. 3.
Gut erb. Herren -Mster,

2 Paar Herrenhosen, eine
Sporthose , 1 Bettstelle m.
Evrungr .. 1 Petroleum-
Hängelampe zu verkaufen
Katzenberger . Friedrich¬
strabe 5. 1 St . links.

Eleg. blauer Auto - und
Kutscher - Mantel . ^ mit
Schaffell gefüttert , sowie
auch Decke, ganz elegant,
zu verk. bei Weidmann,
Mickelsberg 18. 1.
Neuer dunkelblauer

Herren -Ueberzieher
(Er . 50) u. Rock mit
Weste billig zu vk. Bogt.
Helenenstrabe 31. 2 r.

rmittM lüftet
u. Paletots (neu ). Mab-
arbeit . bill . zu verk. bei

Blum.
Luisenstr. 26. Gtb. 1.

MWUzuMI
Hrrren -lllster und neuer
Anzug. 1 Mdch.-Mantel
(4—5i .) , neu . 2 getr . K.-
Äüäntel . 2 neue Kulten.
Völker. Hermannstr . 9. 1.
Fast neuer W.-Paletot

f. Kn . v. 4—6 I . 95 Alk.,
eleganter Kinderwagen f.
550 Mk.. Wäschemangel
mit Gestell 250 Mk.

Kngelmann.
Eöbenstrabe 1. Part.
Neue bellseid. Weste.

Gurtweste . l . Kragen u. a.
£ ., 2 Polsterstüble zu vk.
Schulz. Bismarckr . 40. 1.

Konsirm.-Anzug
u. 2 P . Knabenschuhe (39)
bill . zu verk. Greiling,
Klarentbaler Str . 8. H. P

Knaben -Ülster.
neu, Friedensstoss, für
4i. zu verk. Steinmayer.
Schwalbacker Str . 27. 1.

'Neg . L -KlllWuhe
(Er . 36). sckw. Kinder¬
schuhe (Er . 28). all . neu.
H.- u. D.-Stiefel . Gr . 38
bis 43 billig zu verk.

Klausner Weilitr . 30.
Damenstiefel (38—40) ,

versch. Damenhute . Buch.,
Bibeln . Broschen. Ohr¬
ringe , Reibbrett , Ofen¬
schirm. Basen u . anderes.
Derchert . Ratbausitt . 10.

*181 ßiin®

Gelegenheit!
1 P . neue braune Hoch¬

schaft-Haken-Jagd - oder
Toureustiesel . vr . Mab-
arbeit . garant . wasser¬
dicht. Er . 42—43. H.-
Tairzlackich. (Gr. 43). ein
P braune H.-Halbschube
(gut erhalt .. Gröbe 43) .
getr . H.-Stiefel in Grög.
42—44. fast neue Damen-
Hocksch.-Stiefel . Mabarb ..
Gr 41. sow. verschied. D.-
5oalbschubeu. Stiesel in
Gr . 37—41. Arbeits - und
Kinderschuhe zu verkauf.
S,hinter . Röderstrabe 47.
1 Posten Kivderwäsche

für 1—3iäbr .. eine grobe
Puvve . 60 cm m. Kleid .,
zu verkaufen bei Becker,
Bleichstrabe 28. Stb . 1,1..
Sonntag , den 21. 11., bis
7 llbr abends.

Elegante neue
Stores

einzelne u. für g. Zim .,
eckt Filet u. Handklöpp.
zu verkaufen . Martens.
Biebricker Strabe 56.

2 prachtvolle

Steppdecken
neu. Seide , mit Daunen,
im Auftrag v. Herrschaft
zu verk. Händler verbet.
Anzuieben nur nachmitt.
Ebert . Nerostrabe . 38. 3.

kMir . Sreppenifiatet
2 eiserne Oefen. Stand-
ubr «. 2 Armleuchter
zu verkaufen bei Kling.
Kaiier -Friedr .-Ring 45.

Schultasche u. Ranzen
(neu ). Herren - Filzhut
(57) . leichte Hose f. itarke
Fig . vreisw . Osterwald,
Rauenthaler Sir . 6. Hot
Part .. Sonntag . 8—9H.

Grober Fubsack.
fast neu . 1.30 Mtr . lang,
mit Schaffellfutter , vrw.
zu verkaufen. Briefe an

Ott ».
Sonnenberaer Strabe 40.
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Frack, k. ertr ..
scirmgane z/ . - i . . .. .

»hÄ«
su verkaufen . Klausner,
»veilstrabe 20. .
Sckw. Gebrock f. Mtttel-

fis . u. versch. Westen, all.
gut erh .. zu verk. Winkel¬
mann . Nerotal 31.

MM Mz«g
fast neu. Gr . 48. billig zu
verk. Kasta ». Vorkstr. 14.
ZMUMMAMe
2 g. erb. Mstvr, m. Fig ..
1 elektr. Kochplatte zu vk.

I . Brecktel.
Emier Strabe 28.

Fast neuer Anzug.
sowie Ueberzieher zu verk.
Mauer . Hellmundstr . 11. 1

Dunkelgrüner Ämzug.
mehr . Ulster u. Frack vk.
(5. Hinder . Albrechststr. 20
Korbbrttcken bill . zu vk.
Böbmer . Moritzstr . 48. H.
Herren -Am «g. st. Fig«

neu. 260. Sport -Anzug,
schwarz. 270. ein neuer
mod. schwerer H.-lllster.
Schneider - Arbett , sowie
ein Kinder -lllstcr . für 9-
bis üjähr .. billig zu ver¬
kaufen. Näheres zu erst,
bei Kleinknecht . Schwal-
bacher Strabe 6.

Anzug, ick!. Fr «., bill.
Külm . Dotzb. Stt . 96. i r.

Rener schöner Anzug
für 280 Akk. zu vk. Lmn,
Rbeinaauer Str . iS . 4 l.
Neuer Lutamay -Anzug,

moderner Ulster . 1 Anzug
billig zu verk. Egermann.
Dotzbeimer Stt . 63. Htü.

Kt neuer WWW
mit gestr. Hose. f. schlanke
Figur , billig zu verkauf.
Anzuseb. von 9—3 Ubr.
Keiier . Schwalb Str 33.
Fast neuer tadell . Frack-

anrua im Auftrag billig
u. verschied. Herrenstoffe,
geeignet für Kostüme u.
Anzüge, preiswert abzu-
acben. X  Müller . Rbein¬
aauer Strabe 13. 3.

Frack u. Smokin«
zu verk. Meyer , Leber-
bera 11a.
Mne WWs Mznge
2 feldar . Stiefel -Hosen,
eine neu u . gefüttert,
2 warm gefütterte feldgr.
Mäntel bill . zu verk. Lei

Blum.
Luisenstr. 20. Gtb . 1.
SWers-llMlvS

dunkelbb . neu . vass. für
Babn - oder Postbeamt ..
1 bellgr . Mantel , warm
gefüttert . 1 feldgr . Rock.
1 feldgr . Mantel , warm
gestittert . X dunkelblaue
tt 1 feldgr . Mütze, neu.
ru verk. Anzuieben von
10—2 Uhr. Srev . Moritz-
strabe 32. 2 recksts.
Waffenrock, dunkelblau.

Tuchreitbois u. fast neuer
Zylinder zu verk. Beckel,
Herderstrabe 3. 2 St.

Pr . engl. X-Breeches
(Svottb .) . neu. billig zu
verk. Richter , Dotzbeimer
Str . 83. 2. 7—8 abends.

Tadell . weib» . Herren«
Sporthose f. kl. schl. Fig.
preiswert zu vcr : . : auher-
dcm 4 V. Damen -Halb-
schlche (37 u. 38) . wenig
getragen , billig zu verk.
bei Müller . Rauenthaler
Strabe 15. 3. St.
Vaterot . dklgrau . f. neu,

eleg. Damenmantel billig
zu verk. Klausner . Weil-
strabe 20.

Günstig billiger

MkZMMW!
1 hochf. dunkler Marengo-
valetot . ganz auf Seide,
für mittlere Figur . 1 kurz.
Damen - Wintermantel,
neu. 1 w. Strickjacke für
4 jähr . Mädchen. 1 neuer
Militärrock , sowie getrag.
Militärröcke u. Kniehosen
verschied. Damen -Winter-
Hiite, schöne Akädcken-
Bluie (42) . 3 Bettücher.
1 Ueberzug (Damast ) . 1
Damast -Tischtuch.

Schuster. Röderstr . 47. 1.

Neuer H.-Baletot.
nicht getragen , schwarz, f.
kleine Figur . 400 Mk.. ru
nerf . Kondit . Lodroner,
Wellritzstrabe 1.

1 Paletot , neu. ,
gr. F .. 1 getr .. mittl . Fig ..
1 Damenmantel , br . gr.
Fig . zu verk. Schönborn.
Mauritiussttabe 5.
2 gut erb. S .-Ueberzieher

preiswert zu verk. Hart¬
mann . Röderstrabe 31. 2.

SoliderWintermantel
u. Frack, mittl . Eröbe . »u
verk Hevmann . Wrstend-
strane 21

zu verk. Schmitt . Dotz-
bermer Sttaste IW . 2.

Lkie
jflefu umfangreich) undAutograph von Rodert

3 Original-
Zeichnungen
vom Weilburger Scklob
zum Preis von Mk. 60.—
pro Stück zu verkaufen.
L. Sckellenbera 'iche

Hofbuckdruckerei.
-ragblattbaus . Druckerei-
Kontor . Sckalterb . links.

Bücher
Goethe. Storm . Reuter,
u. a. f. neu. zu verkaufen
Sonntag von 9—12 llbr
Rbeinstrabe 70. Fiv . 3.

öWMÜWMll
3 Continental
2 Mercedes
2 Adler Mod. 7
2 Urania

verkauft
Schreibmaschinen - Müll«

Bertramstrabe 20.

IKWbimWiiel
W gebe., aber noch gut K
W erhalten, zu verkaufen. 8
W Blume, Palast-Hotel 8
I Zimmer 409.

Schreibmaschine
offene Schrift . Umst. h.
für 2300 Mk- zu verk.

Mayer.
Büdinaenstrabe 8.
Photogr . Apparat.

13 X18 . extra Ravid-
Avlaiutt . F . 8, wenig ge¬braucht . mit sämtl . Zub ..
Kinder -Kino (neu ) preis¬
wert zu verk. Maurer.
Knausstrabe 2. 1.
LllhtMWWÜl,tl!<M
Schavirosravb . Reibbr ..
Briefordner rc. verkauft
Braun . Lortzingstr. 3.

gut erhalten u. v. selten
schöner Klangfarbe preis¬
wert zu verk. Briefe an

Otto.
Sonnenberaer Strabe 40.Biokine
u. Akandoline zu verk.
Aorkstrabe 0. 1 links.

)4-Cello
für Anfänger zu ver¬
kaufen. I . Beck. Faul-
brunnenstrabe 5. 51b. 1.
Gute (Hamm)-Bratsche

zu vk. Hermannstr . 30. P.
Mandoline

billig zu verk. Bismarck-
rina 1 3 St . links.

1 Grammophon , einige
Platten , gute Geige und
Konzert-Zirber zu verk.
Rbeinheimer , Albrecht-
strabe 20. Part.
Noten. Sviele . Zeichenbtt.
Romane u. gute Bücher t.
Knab . u. Mädchen billig
zu vk. Stöltzel . Adelhctd-
strabe 37. 1.
Weih lackiertes
Schlafzimmer

m. Messing-Betten . Kiick^
Einrichr ., Kleiderickränke.
Waschkom.. Sota . Stühle
u: Tische u. and . mehr bei
Schwarz. Walramstrabe 5

lifinit
neu . Mab . lack., dreiteil.
Sviegelschrank. Waschkom.
u. Spiegel . 2 Betten mit
Rahmen . 2 Nachttische m.
Aufsätzen. 2 Polsterstüble
sowie Pitchküche verk. b.
Fetz. SSarnborststr . 36.

ZmsÄAStzWniMr
bell-eich.. 3t. Schrank mit
reicher Schnitz., vr . Arb .,
zu vk. Cckarnhorststr. 19.
Möbelschreinerei Koller.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
lief , zu äub. bill . Preisen

Heinrich Krag.
Möbellchrein.-, Erbenheim.Frankfurter Str . 15.
Pol . Bett mit Sprunge.

u. Matratze . 2 P . Dam .-
Schuhe (37) verk. Seuber.
Rüdesbeimer Str . 33. 1 l.

Einfaches lack. Bett,Herren-Ueberzieher . Kn.-
Ueberzieb. (4—5jähr .) b.
Weber̂ Bleichstr. 29. 3 r.NLrne Bettstelle
mit Matt ., eis. Wasch¬
tisch. Nähmaschine ru vk.Sckira . Kellerstr . 11. 3r.
Gut erb. weih. Kinderbett
r 1 Matratze zu ver¬
kaufen bei Stubenbord,
Mickelsberg 22. 1.
MUMWö«
eichen., zu verk. ^ Dieir.

Komplettes neu. eich.
Speisezimmer

Büfeit 1.60 br .. Kredenz.
Ailsziebt .. 6 Lederstüble.
Musterzimmer auf der
Frankfurter Messe, f. nur
6200 Mk. ^ «„verkaufen.
Oranienstrabe 22. 2 <?J.

Kinderbett zu verk.
Rührig . Drudenstr . 7. H. 3

Diverse MVel
wegen Verklein . entbehr¬
lich. zu verkaufen. Fra«
Merkte . Nerotal 85. Be-
ücktiaung nur v. 10—12.
Svterh.6plM8rkhMn
zu verk. od. geg. 1,10 m
br . Eisenbett zu tauschen,
das. eine alte Singer-
Maschine. Haberer . Bleich-
sttabe 33. 3.

ispriir
Schlittschuhe (Eröbe 37).
Kinderschlitt .. Kindertisch.
Klavierl . zu verk. Prehn.
Eltviller Strabe 19. 2.

Nubb.-Vüsett
mit Ausziehtisch u. vier
R .-Stühle vk. Werbelow.
Oranienstrabe 6. 2 r.
W « .-SSreINU

mass. Eichen, mit Se >>el
u. 1 Stuhl mit Lederbez.,
zus. 1400. 1 Flurtoilette
mit gr. Fassetwiegel 800,
bei Kraust . Dotzheim.
Neuaaste 34.

Eich.-Dlpl .-Schreibtisch
verk. Schreinerei Christ.
Saalaasse 4/6.

Cteh-Schreibpult
mit Intarsien , cntw . von
Prof . Pasckok. zu verk.
Roth , Platter Str . 81. am
Rordstiedbof.
3t . Sviegelichr .. Prachtst.nubb.-vol . Sekr .. nustb.-p.

D.-Schreibt .. Klciderschr..
Tische. Stühle , sib. H.- u.
D.-Übr vk. A. Graubner.
Rbeinaauer Strabe 15.

Mahag .-Salon.
seid. Polstermübel . gr.
vass. TevviÄ vk. Hdl. vb.
Wevaandt . Albrechtstr. 21

Chesterfield-
Sofa

vol., schön, verz. Gestell,
Gobelin u. vttma Roh-
baar -Polsterung . kl. grün.
Korbsofa mit rotem Sitz-
kissen. beides preisw . zu
verk. Anzuseb. Sonntag v.
9 bis 1 Uhr. Rheinstt . 88,
Tavezierer -Werkstätte.
Sofa u. KLchenkisch vk.Birkenfeld . Sellmundstr .28
Pollerte Waschkommode.ein Ausziehtisch zu ver¬

kaufen. Karl Schramm,
Borkstrabe 7. Stb.
Weg. Auslöst des Haush.
noch zu verk. : 1 Triim . m.
Sckrank. 1 Diwan . 1 Sofa
1 Flurgarderobe . Stühle,
Spiegel usw. Bes. Sonnt,
bis 2. abends nach 6 Uhr.
Händler zwecklos. Burck-
bardt Emier Str 46. E V

M erhalt. Cosa
und Sessel, evtl , mit Um¬
bau . zu k. ges. B. Völker.
Hermannstta.be 9. 1.

Sofa
billig zu verkaufen. Erbe.
Westendstrabe 8. Mtb . 1.
1 Sofa u. 1 Ottomane

zu verkaufen bei Schaub,
Moritzstrabe 23.
Sofa u. Vetr .-Heizosen

billig zu verk. Sippel.
Elfäffer Vlatz 4,  Stb . 3.

Ottomane . Prachtstück.
vr . Plüschbez.. bill . zu vk.
Schlotter . Sedanstr . 2. P.

Chaiselongue
zu verk Hermes . Ber¬
tramstrabe 25. Gtb. 3.

1 Chaiselongue.
neu gepolstert , billig zu
verkaufen . Reib , Albrecht-
strabe 5.
Gr . dovv. Kleiderschrank

w. Platzm . z. vk. Forst,
Kellersttabe 11. 3 l.

Bol . engl. Schrank
». Kommode zu verk. bei
Reickert . Oranienstr . 3.

Ausziehtisch,
6 geschnitzte Stühle
mit Lederpolster, nicht im
Gebrauch gewes., zu verk.
Reuter , Loreteiring 2.

18 prima LedechWe
für Restaurant o. Kaffee
geeignet , z. Selbstkosten-
oreis abzugeben. Kovv.
Helenenstrabe 30. 1.

2 fast neue Peddigrohr-
Seliel m. Tischch. (Glas-
vlatte ) . gr. Itür . Kleider
sckrank. 2 fast neue weibe
Metallbetten u. verschied.
Stühle zu verkaufen Näh.
zu erfragen bei

Senbold.
Häfnergasse 5. 1 St.

sHrlen-MM-DM
7teil .. »u verkaufen.

Gustav Herrig.
Webers . 10.

Zimmer - u. Küchenstühle.
wie neu. vk. lull . Tochter¬
mann . Stuhl - Flechterei.
Rieblstrabe 17.
Weises Kinderstühlchen

vk. Roientbal . Morrtzstr. 7
Gebe Küchen-Einricht.

ru verk. Eerlach . Göben-
str. 31. 2 r .. v. 10 llbr an

(neu ) billig ru vk. Lotz.
Moritzstrabe 32. Part.

Näl,Maschinen,
neu. verkaufe billig : n.
alte in Zahlung.

Rudolvb u. Roth.
Hellwundstrabe 29

Nähmaschine. neu. vrw.
Mauer . W, - -_ _ieUriü ftt . 27. £>.
Gute Singer -Rähmasch.

(Schwingschiff) . noch neu.
vk. Lumb. Fricdrickstr . 29.
Gut erb. Strickmaschine

zu verkaufen Moritz¬
strabe 26. Stb . Bart.

Prachtvuvve.
Eisenbahn . Svielauto.
dolzhühn .. elektr. Leucht,
ru verk. bei Schaefer.

' ' 15. 1
Vruweu-Babn . 70 cm.

zu verkaufen Luxemburg-
strabe 4. 3 links.

Puvve, Tennisfchl
zu verk. Niesiner . Emser
Strafe 61. I r.

Gl iedervnppe. B .-Bett
zu vk. Walramstt . 6. 2 r.

3 Charatter -Puppe «.
Babys , evtl . seEL zu vk.
Weist. ÄdolMrabe 8. S . 3.

Charakter -Puppe.
2 Kinder -Räbm .. Kinder-
tlavier . Damvfm .. Lat.
magica u. versch. zu verk.
Scharnborftftrahe 27, 1.

Pnvpen -Ledergeftell.
mg., f. neu , Baby -Zellol ..
Müffchen. Tragkiss.. Reit¬
stiefel. Lack. eleg.. zu ver¬
kaufen Nettelbcckstr. 17.
Kimmes._

Grobe zweiteilige
Puppenstube

(ohne Möbel ) zu verk.
Milivosbergstr . 35. 2 I.

P .-Stube . D.-Schra »k.
P .-Himmelbett . Rollschuhe
zu vk. Wielandstr . 7. 2._

Reue Duvvenküche.
«br . Puppenstube , zwei
Zim.. u. neuer kl. Kauf¬
laden zu verk. Deike,Iobannisberaer Str . 4. P
_upvenwagen m. Puppe,
Kochherd. Kinderbücher z.
verk. Legal . Rüdesbeimer
Strabe 42. 1 links.

Grober Buvvenmagen
u. Puppen -Bettstelle . wie
neu. zu verk. Kranz¬
platz 3—4. 1. Etage.
Elea gr Vuvvensportw.

mit Stickerei-Kiilen und
Buvve billig . 2 Matr .--
Blusen für 8i. Mädch. u.
Matr .-Kavve zu verk. Zu
bei. 8—12. Sittentbäler.
Eabelsberaer -Str . 1. 2.

PuvvenktuSe m. Eine.
zu verk. StiSstr " 21. K. 3.

1 komvl. Vuppenküche
zu verkaufen. I . Beck,
Faulbrunnenstrabe 5. » . 1

Grobe gut erb. Burg
u. Laterna magica mit
Zubehör preisw . zu verk.
Räb . Adlerstrabe 26 1.
Kino. zual. Lat . magica.

vk. Mauer , Koetbestr 18.
Kaufladen . Theater.

Kinderbettstelle zu verk.
Merten . Blücherstr. 9. S.

Kaufladen
in Eichenholz, neu . und
versch. and . Spielsachen
oreisw . zu verk. Müller,
Wallufer Strafte I . 3.
Gr. Damvfm . n. Modelle.
Meccano-Bankaften I vk.
Reinhardt . Waterlooftr . 3

Schöne ar . Eisenbahn.
Dampfmasch.. Stabilbauk
u. anderes mehr zu verk.
Hahn. S charnhorststr . 28.

Spielsachen zu verk.,
wre neu. kl. Holländer , gr
Teddy - Bär . Eisenbahn,
-tetle s. Spur 1. Wagen,
Gleise. Tunnel . Warte¬
halle. Billettjckalt .. Brücke.
Lichtmast u. dergl .. gute
Spiele . Bücher. L.-Tennis-
Ballen . Burg , Soldaten,
kl. Billard . Holzkugeln,
Wurfscheibe und dergleich.
mehr bei

Lammert.
Tobannisberaer Str . 0. 1

Rollschuhe. Feldbett.
aeeign. für Schlafsofa,
Läufer versch. b. Hart-
mann . «rriedrickftrabe 57.
Tavez.-Wag .. Handkarr ..

2!vänn . Schlitten . Trepp .,
Leitern zu vk. F eldftr . 19

Leichtes Federrollchen
für 600 Mk. zu verkaufen
Kellerstrave 25. Bart.

trad . Kastenwagen.
6—8 Zentner Tragkraft.
Wagnerarbeit . zu verk.
Wolf. R.er.ostt 42 ^, 2 l.

Handkarrenyrren
mit u. ohne Zedern zu vk.
Brand . Moritzstrabe 5,0.

Grob. Leiterwagen
.... verlaufen Kavellen-
ftraLL̂ _
Kinderwagen , gut erb..

2 Milchkannen (20 Ltr .)
>u verk. Karl Schlosser,
liewirrabe »t. 3.

Klavvwagen r» verk.
Demmer . Gneiienaustr . 12

K.-Klappwagen
(Brennab .) . gr. Lat . mag.
(ca. 30—40 Bilder ) verk.

eiieaang . Hellmundstr.  16
Prima Herren-Fahrrad

mit neuer Bcr . sof. z. vk
Wagner . Friedrichstr . 29
Fahrrad mit Gummi .u.

Freilauf . sowie 2 Nab-
masch. u. Grammophone
m. Platten , noch Mt erb.
zu verkaufen . Tr . Klaub,
Bleichstrabe IS.

SMa-AM
mit Freilauf u. Bereise,
Herrmahrrad ohne Freist,
ohne Bereifung . Back.
Römerbera 11. 1. St.

Fahrrad
mit Bereif , billig zu vk.

Schmidt.
Gneiienaustr . 1. Hof.

Neues dovveliv. Rescrve-
Hinterrad zu vk. Ritsert,
Hellmundstrabe 29.
Zimmerofen bill . »t vk.Blum . Blückerstr. 36.
Z.-Osen mit Kocheinr.

zu verk. Kleinschmidt,
Eltviller Str . 2. 1 l.

Ofen . Wäschemangel
u. Krankensahrstubl verk.
Zutt . Rubbergstrabe 3.

Gr . Eeflügelbräter
(Gas ) zu verk. Radi.
Aüolisallee 17. 1.

3arm . Messinglufter,
Gas u. Elektr .. 4 sevolst
Stühle , neue Dampf-Loko¬
motive . Auto z. Aufzreh.,
kl. Leiterw . u. v. Sviele
Erkel . Winkelsr S tr . 6.

tzÄzsW!
Zwei bronzene elektr.

kalt neue
Kronleuchter

für Eb- u. Wohnzimmer
im Privathaus preisw.
abzugeben. Besichtigung
wochentags von 9—11

Hainerweg 4. 1.
2 Gasl -rras , 5 Wand¬

arme. tompl , für Kuch.-
od. Trevvenbel . Ruppert,
Eltviller Strabe 14
Bronze Gaskrone, Sflam..
Straubfeder - Fächer verk.
Weber . BlückervlaN 5.

Eine kleine Wage
mit 2 Messinyschalen sow.
zwei Kokoslaüfer , beides
sehr wenig gebraucht, u.
2 Leibbinden mit Gumnn-
zügen säst neu. zu ver¬
kaufen. Krug . Romrr-
bera 7. Bart

Grober weiber komb.
Herd m. 2 Back-, 1 Grill¬
rost. 1 Wärmeofen , perl.
Herdplatte . FriedensniL.
für 6000 Mk. zu verk.

Behmendnrg.
Ne rotal 20

MzSllsW
2flam . Gasherd . 1 Ueber-
zicüer für 18—20jäbr .. ein
photogr . Apparat (8X12)
mit Zubehör zu verkaufen
bei Holenders . Keller-
strabe 16. Stb . 1

Gr . irischer u. Säulen-
Ofen zu verk. Weber.
Sckacktstrabe 13 Part.
Gasofen . Flaschengeftell

für 2—300. verk. Schulz.
dldelbeidsträbe 61.  1.

Gut erb. Petr .-Öfen
mit Messingbassin, u. ein
Betrol .-Kocher ru verk.
Händler verbet . Kehler.
Westendstrabe 8. 3 r.

5kupferne
Emmachkessel

sow. ca. 40 Gelee-. Back-,
Pudding -, Bisk .-. Fisch-.
Krebs -. Halbmond -Form ..
Konfitüren - n. Teekessel.
Servierkasserolen rc.. all.
kuvfer-gehämmert . llmst.
halber billig abzugeben.
Näheres bei

Bunge . ^ ,Nikolasstrabe 17. Part.
Eubeis . emarl.Badewanne

preiswert zu verk. ^ An-lujefren bei Lind. >;abn-
ftrabe 44, Part ._
1 Emaille -Badewanne,

gut erhalten , zu ver¬
kaufen. Disch. Lmsen-
vlati 1.
Waschmasch.. Äcwcm,

Petr .-Heizof.. kl. Gräbst.
Wagner . Hermannstr . 8. 1.

El, . Waschmangel
mit Handbetr .. sur 3̂ sch.
geeignet . 1 neuer^ Gas¬
ofen bill . z>l verk Fraund
Bi erstadt . Moribstr . 13

Eisernes Firmenichlid
<0.80X5 .00 m) zu ^ verk.
Nerostrabe 8/10 . ^»of P.  l.

Guterkalt , dreiteilig«Guterhalt , dreiteiligesTurnreck
ii'. schöne Mädchenerzäh¬
lungen verk. Fuhrmann.
Ge"rg -Nuavst -Str . :>. 1.

Für Metzger.
Eis. Rahmen u. Erker-

geftell zu verk. H. Mayer.
Schwalbacker Str . 2.

Aauarium bill. adzug.
Nerostrabe 8/10 . Sos P .l.

J müllllsm
eine Lagerballe , ein mit
Falrrreael ged. Schuppen,
einige Meter neue und
alle Schiefer. 6 eiserne
Gerübböcke u. Dachstüble
sowie Vlankenseiler . Nab.
Biebrich. Wrlbrlm -Kalle»
Strabe 28. Parterre.

tadellos erhalten,
zu verkaufen. ^

Wörthstratze 5,
Büro , im Hof.

Zwei Einmachsässer. ,
je 2 Ztr . fassend, a 65 Mk.
zu verk. Aarstrabe 27. 2 r.

Äanariumgläser
zu verk. Veite . Rauen-
tbaler Strabe 21.

Kl. u. gro «.

Pglmil
und

vchlKKslMKtz.
zu verkaufen Emser Str . 1.

Fächerpalme
u. Blumentisch zu verk.
Stiehl . Göbenstrahe 35.
f Händler -Berkäufe 1
Kleider- u. Wäsche-Zentr.
Keine Geschäftsunkosten,

d-her die bill . Preise.
H.-Normalhosen 30 Mk.,
H.-Normalhemd . 38 Mk.,
Ia Makohemden m. far¬

bigem Einsatz 52 Mk.,
Il .-Ulster u. -Ueberzieher,
Damen -Kostüme , Röcke,
Bius-, Mäntel , Strickjack .,
Leib-,Tisch-u. Bettwäsche
zu staunend bill. Preisen.
Pr . Hrn .-Stoffe, 150 cm,
g. Qual., v. 75 Mk. an.
E118nger,Helenenstr.3Q,21.

Mod. neuer brauner
Anzug

(48) 380 Mk.. verschievene
Mäntel . Ueberzieher 150,
neuer Mil .-Mantel , Bluie
Damenkleider (42 vis 44).
einz. Rock. Blusen . Hut,
Plüsch billig zu verk. bei
Fischer. Adolfttr . 1. 1. Et.

Mider-u-WlisHe-Btr.
Ertra -Angebot!

1 gr . Bosten Leib-, Bett-
u. Tischwäsche in Damast
u. Leinen zu staunend
bill . Preisen . Ellinger.

m
Flügel

n. u. gebrauchte
kauftm .ambest.
u. billigsten bei
H . Schütten,
Wilhelms tr . 16.

d

zu verk. Fischer. Adolf-
strabe 1. 1. Etage.

Schlafzimmer
in eich., vrima Sckreiner-
arbeit . verk. H. Schäfer.
Stiftstrabe 12. Part.
^ Brachtv . Schlafzrm..
Bertlko . Sofa . Sviegel-
fchrank. Tisch. Stühle.Flurtoil .. Betten . Wasch-
kom.. Nackttische. Kleider-
fchränke. Deckb.. Matratz.
bill . Meier Adlerttr . 53.

besteh, aus 2t. Schrank.
2 Bettst .. 2 Nachttischen.
1 LLaschkom. mit Marm.

L'^ ÄLusi .. 2200 K:hvltzüisd. ßchlch.
echt Eichen u. Nubd. vol ..
mit 2t. Sviegelickrank. 2
Bettst .. 2 Nachttischen m.
Marmor . AKisckkom. mit
Marmor u. Sviegetauss ..
von 3500 M an zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstrabe 51.

Modem WM
mit Messingvergl., 3tür.
Sckrank. 1385 Mk.hoihoi. Ata
rund oorgebaut , mit ein¬
gebauten Gewürzkästcheu,
1885 Mark Möbel -Haus
Baner . Wellritzstrabe 51.
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ßsih«.WW».
in Eicken hervorragend
schönes Modell . Büfett,
rund oorgebaut . mit echt.
Lederstüblen. 581)0 Ml . :

2 M Mm
in Eicken, mod. Formen.
Bücherschrank. 1.60 m br..
rund vorgebaut , mit eckt.
Lederktüblen. ü 7400 Ml .:
Anzahl Dislom .-Tchreib-
tiscke u. Bücherschränke

billig m verkaufen.
Möbel -Bauer

51 Wellritzstraße 51.

3 Diwans . 3 Chaise!.. ,
ein*. Betten . 2 egale
Betten , lackiert. 2 egale
Metallbetten , weiß . 1- u.
2tür . Kleiderschr.. Vertiko.
30 Äu>zieh- u. a. Tuche,
Nähtisch. Rauchtisch, Not .-
Ständer . Paneelbr .. ers
Betten billig zu verkaufen
Bei lstein.  Sedanvlatz 5._

nt. Eick., innen öan*
Eicken, mit drei Zügen
ä 1150 Mk.

MöbelWus Auer
Wellritzstraße 51.

Stattokamera l3x 18 rnDopp.-Anastigm. u. Weitwink.,
Gleichstrommotor '/« PS, A. E G.

Dnnamomsschine , ca. 1000 Watt
2 Bogenlampen mit Trans ormator

Bersch. Transformatoren i. Kaustik, Licht und
Faradisotion , rersch . Induktionsapparate zu verk.
Werkstätte f. Feinmechanik H. Jung , Kl. Langgaise 4.

^Aulo -Verkaus^
Vier 'tzer, 5/15 PS, schöner Tourenw.igen, fahrbereit , im
Au)trage billig zu verk.

L. Hetz, Herrnmühlgasse 9.
(Auskunft von 11—1 Uhr >

Gebrauchter

k!i
zu verkaufen bei August Engel , Taunusstraße.

s jimsMs
Kl ., gutgeh.

nzablzu kaufen gejucht. ,
4000 Mk. Off. u. T. 088
an den Tagbl .-Verlag.
MWM Wger MO
gesucht. Eckwebi«. Eärtn ..
Schi erstein a. Rb ._
Gold. Ühr-Ärmb.. Dam.-

Ring . silberne l. Kette,
Overngl .. Klavier !., Man
dcl .. kvl. Waschto.l. z. k. g.
Off. m. Br . an Bottgen,
Friedrichstraß e 11.

Gold, PiatluRadium
kauft . Off. u. M. 712 an
^en Tagbl .-Verlag ._

Si berne Eßbestecke
avS Privathand zu kaufen
gesucht. Bechtel, Kiedricher
Straße  2 ._
Frau Croglh &at,
27Wagemannstr.27

4424 Telephon 4424
häuft wieder zu aller¬
höchsten Pressen Herren -,
Barnen - n. Kinderkleidcr,
Wäsche, Sehuhe, Pelze,
Füchse , Persianer - u. Seal¬
mäntel etc. Im eigenen
Interesse hüte auk Name
und Nr. 27 zti achten !

aKleider Z
Brillanten

6oie »«. Lilbergegenstänse,
Zahngeb., Wäsche, Schuhe,
Gardinen . Federbett., ^ elze
tauft zu höchsten Prei 'en
Frau Stummer
Sleugass » 19, 2. Stock.

iretepyou üMrl. -<eu

SkMII'.ZWW'
ĵ muoe u/tovet. Lev,-»me.
Federbetten . Gardinen.Gold- und Silbersachen.
ZahngebiHr usw kauft

D. Sivver
Rreblstr .̂ 11._ Tel . 4878.

M -I>.« S>W
peren gute Bezahlung von
Priva ! geücht. Klausner,
Äeilstr. 20, £>, 1. Tel. GQ85.

Sstten-lejenmarife
mittl . Gr ., gut erhalt , zu
kaufen gesucht. Nielbock.
Adlerstraße 30 Bart.

Teppich, etwa 3X4.
bunt , gut erhalten zu
kaufen ges. Dr . Schacht.
Luisenstraße 24 1._

Teppich
zu kaufen gesucht. Preis
u. Größe erw Wiegand,
Kiedricher Straße 10. P.

Gebr. Piano
aus Prioatband zu k.
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe an

Mar Zimmermann.
kiotel Wiesbadener Kok.

Schreibmaschine
gebr.. gut erb., gei. Hart-
mann . Dovd. Sir . 28._

Gut erhallcues
Schlafzimmer

aus öerrjchaflshaus zu
kaufen gesucht. Gärtnerei
Schirmer . Biebrich. _

Hße 1—2bettige
gsMelölnriAMg

l Flurtoil .. 2 kl. Zimmer¬
ofen zu kaufen gesucht.

Strcim . Tel . 2803.
Niederrvaldstraße 5.

Ankauf
von hohen Lcdergamaschen,
neuen Schaftstiefeln und
Schnürschuhen, sowie gctr.
Schuhen alter Art ; liefere
auch gute Maß rbeit und
nehme neue Militärstiefel
u. Schnhe mit in Zahlung.
Zahle gute Preise!
Erste ffliwcaoener

stMiinif,
Wilh . Schtisfer.

Röderstrrße 47, — an der
Taunu -str. Telephon 27 :5.
. Schastenstresel. Sckinir
ichuhe. neu u. getr .. kauft
harel . Fra nkenst raße 22.
Kolorierte alte

Kupferstiche
sucht Liebhaber zu Hohen
Preisen . Geschätzte Ange¬
bote unter S . 709 an den
Taabl .-Berlaa.

SklrevMe
von Privatmann gesucht
Offerten mit Preis unter
3 . 714 an den Taabl .-Vl

Bücher
(Klassiker u . fremdspr.
Wörterbücher ) z. Selbst¬
gebrauch zu kauf ges.

Off. unt . 8 . 713 an
den TagbL -Verl.

Di- höchst. Preise
für sämtliche Wäsche und
Kleidungsstücke erz. Sie
bei Ellinger . Selenen-
ürane 38. 2 1. Postkarte
ge nmt . komme ins Laus.

Deckbett. Kissen,
Chaise!, od. Diwan,
Borhäna «. Teppich. An-
ma u. Paletot für mittl.
Figur zu kaufen gesucht.
Off an Neßeler. Mainz.
Osteinstraße 10.  _

MiMlMtzMg!
Kaufe jeden Posten
Deckbetten, Kissen,
Wäsche, Gardinen,
lläi>ii,Wil-Midsr
aller Art und zahle hohe
Preise . D. Sivver . Ri . hl-
straße 11. P . Tel . 48̂ 8.

Briefmarken¬
sammlung

suche zu kaufen. Offert,
u. T . 701 an den Verlaa.
Briefm .-Samml . jed. Gr .,

einz. Mark . k. stets Seioel.
Iahn .stsc ße 34. Tel . 3268.
Gut erhaltener

Drilling
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an
Förster Enders

Grebenroth,
Untertaunus , erbeten.

Zu kaufen gesucht:
Besserer

Hügel
oderPiano

(auch mit eingebautem
Pianola od . Mknon)
per sofort oder bald.
Schriftl . Angebote er¬
bittet : naus Sehröder
Kaiserbad.

Gut erb. Tascheniosa
zu kaufen ges. Roßbach.
Echieriteiner Straße 20.

Großer
Möbel-

Ankauf!
Kaufe zuPlMM
im Air.ein.Man
50 Svieg .-l u Kleider
schränke. 50 egale und
einz. Betten , hockh.,
?0 SÄlafzim . - Einr .,
Speisezimmer , einz.
Büfett , Bert .. 30 Sofas
Tiwan . Sejjel . zwanzig
ldhaisel.. Wajchtijche,
Rachitische m. Marm.
300 Rohr - u. andere
Stühle . Ausz.- u. and.
Tiicke. Schreibtische
Küchen-Einr .. Spiegel.
Deckb.. Kiss.. Daunen-
Stevvdecken. einzelne
Matr .. nur v. Privat.
Off. an Fr . Peter.
k>ermannstraße 17, 1.
Telephon 2447.

Gebe. Möbel aller Art.
Matratzen . Federzeua u
Nähmaschine zu k. gesucht

Schorndorf.
Helen enst raße 3. P art.
Suche gut erhaltenes Eß¬

zimmer oder Ausziehtisch,
Siühle,Ber !iko.Tr .-Spiegl.-l
zu kaufen. Offert , schriftl. an

Würz,MMstr .38,1
Salonschronk,

schwarz, mit Goldbronze,
Ölgemälde, Kinderbett, gut
erhalten , ges.

Müller , Taunusstr.  4.
Dame uckt guierhaltznes
flelnetts» st.

05efl. Angeb. mit Preis an
Btank , Wi'he'msttaße 44.

Mahas .-Kredenzschrank^
zu kaufen gesucht. Preis-
Offerten an Frau Merkle,
Nerotal 35.

Theke
mit Marmorplatte zu kauf.
gei. Off. E. 7 STagbl -Berl.

2tür . pol. Kleiderschr.,
gut erhalten , vcn Privat
zu kaufen gesucht. Zerbst
Eöb enstraße 30. 2.

SM -WWe»
zu kaufen ges. gegen gute
Bezahl . Hansen. Adler¬
straße 23. S . P .

Chaiselongue.
gut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht Wüst.
E ltviller Straße 18. 2 I.

Teewagen ges.
Off , u. K. 709 Tagbl .-PI.

WMttiWitN
gut erhalt ., zu k. gesucht.
ThoMae.^Em?er_Str . 48.

1 Büfett . 4—G Strihl -r,
1 TeoviÄ zu k. ges. Peter
Mertz. Ri eblstraße 0 P.

Herren -Schreibtisch
u. Teppich (3x4 ) zu kauf
aes. Ang. m. Pr . Metzger,
Ritdesbeimer S traße 25.

Herren -Schreibtisch.
mögl. Diplomat , zu kauf,
gesucht Rondel . Ävelbeio-
straße 68._

Schreibtisch
zu kaufen gei. Valentin,
Seer obevstr aße 7.

Kleiderüüste (Er . 44).
Akkordzither zu kauf ges.
Bcckt. fieKmundstr. '-0
Ein Kindrr -Klavpwagen

zu kauf. ges. H. Müller.
Scharnhorststraße 7.

Ein gut erhalt , großer
Puppenwagen

und Spielsachen
zu kaufen gesucht. Off.
n. D 708 an den Tagbl .-
Berlag.

zisÄ W-st?
rby . u. Eisenvabevtl . Baby . u. Eisenbahn

aus gutem öauje zu
kaufen gesucht. Nrekbock.
Adlerstraß e 30. P art.

Guter Puppenwagen
zu kauf, gesucht. Strauch.
B !ücherstraße 27._

Kaufladen
Puppenwagen . Laterna
magica zu kaufen gesucht.
Oi). u. X  709 Tagbl .-Pb
Gut erb. Schautelpierd

aus Privatst , zu kauf, ges
Livs , Eltv iller Skr . 2. 2.

Schönes SchaukelpferdO ©1
gesucht. Off. ü. Z. 711 an
den Tagbl .-Ver lag.

Meccano - (MärNrn )-
Vaukasten. Klavierstubl.
woll. Rock zu kauf, gesucht
8 - Seibel , Lotstr. 6tr . 32.
llÄlotoü -üi)

nur in best. Zu"ande, zu
kaufen gesucht. P ei-r-Osf.
mit näh. Angaben unter
E. 711 an den Ta b'.-Verl.

1 S '.tzbadewanne
zu kaufen ges. Ellinger.
^clenenstroße 30.  _

Wer verk. Wickel puppe
mit Ausstattung ? Oft . u.
B. 712 Taostl -Verlas ._

Reh- und
Hasenfelle

Ankaufftclle Mittel.
Mauergalie 10. Stb . 1

! '

AStkupfer—Ältmessing
kauft

Ph . Häuser
Bronzegießerei Friedrichstraße 10.

_ Telephon 1083.

Sekt-, Rotwein - u. Kognak-Flaschen
Hasen-, Reh -, Ziegen -u.Fuchs-Felle
LstWt-1, « ckll. (Eilen, Wer
S . Sipper , Oranienstratze 23

auch auswärts,
Telephon 3471.

1 große Trommel
mit Becken zu vk. Schauß,
Dotzst>.imer Stra ße 87.

Sitzwanne , gut erb..
zu kauf, gesucht. Ctöckicht.
Maritzstraße 41.

ictuttc, Lumpen, WoN,
Roßhaar , Gummi,

Papier , Säcke.
alle  Arten Fe <e
zu hohem Preise.

Riefel L Sperber
j Totzh. 84t. 13. T. 6129

Sine große Gelegenheit
die Sie noch nie waUrgeaommsn
haben , finden Sie beim Verkauf voa

Brillanten
Zahnsebissen

Zahn li8
ob ganze , zerbrochene,

oder solche die in Kautschuk gefaßt sind.
Ich

zahle
per

für Holzbrennsfifte bis T5 IM,
für Thermokauter bis 150 Mk,
Platin , GoZd - u . Siibersackea , Bestecks.
Leuchter , Service. Becher , gold. Uhren u. Ketten,

Armbänder etc. nur bei der Firma
27 Wagemasmslr . 27,

*1*4Laden  uu <J 1. »lock. Tel. 4424.
Die «reehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse höü. ersucht , genau auf Name u. Nr. 27
achten zu wollen und nicht früher verkaufest,

bevor sie mein Amrebot gehört liab n.

CiOlcSc
Kette « , Uhren usw.

Plalliistlffe issm
Siiiierne
Besteche , Ketten usw. 129,

JuvireSen kauft zu hohen Preisen
WiESSSADEM

Kirchgasse 73

Jkm  ja . Roberts
aus flew -York

FiSiaie Wiesbaden , hlarktstp . I»
kauft zu hohen Preisen

Britianionerteil
Zahle mit B©!Iai*s

Bürostunden von 9— 1 und 2V2—5 Uhr.

©ri @fm € irkeia-

nur ganz große Objekte
wie einzelne Raritäten , kaufe zu
den höchsten Preisen . Komme

äu  persönLcher Be*icht %ung. Dis¬
kretion versiciiert . Zahle setart
Kassa . Schriftliche ausführliche

Offerten mit Preisangaben an ei73
Eugess Ss êloilai
hauptpostlagernd , Frankfurt a. M.

Sekt-, Wem -, Bordeaux -,

LWS -Flaschen
zu höchsten Tagespreisen kauft an

Fl -Lschenhandlung Klein,
Roonstraße 4. re ». 517z.

Der Anlaus befindet sich Jorkstraße 7, hint. Hof.

Sekt-, WordeauX-, Kognak- u.
Weinflaschen , Lumpen , Papier,
Metalle , Felle Ml irt, Sacke kaust

Tel. 6058. 8 ^ ) « Still Tel. 6058.
Vlucherstr. 6, Mittelb. 1r. Lager:BMcherstr. 3.

mim  Büttnlifn kauft Reichard, Taunus¬
str oße 18. 1223

{ JSMhlW « )
Bäckerei

in einem größeren Dorf
im Taunus mit Industrie
u. Bahnanschluß steht zu
verpachten. On . unter
M. 705 Taabl .-Verlag.

Äcker. Baumgrundstück.
Wellritz, nur Bodenornie.
zu verv. Off. B . 769 T .-B

s MMt )
Fi°an ?ais

Mme. Oriin n6e Renaud
Dotzheimer Str . 31, 1.

nur
30

aLekt.

emmen , Neugasse 5.
Französisch
Iinglisch A
Schönschreib . S
Stenographie f
Buchführung ♦

Schreibmasch . verleiht
ü bersetz.-Büro . Bee idigt.
Span . u. holl. Kouvers.

gesucht. Off. m. Beding,
u. E . 705 Tagbl .-Pcrlag.

Engländerin
erf. Leh erm, unterrichtet.
Anieb. u. E.  710 Tgbl.-Bl.

Kaufrn.
Privat-
schule

Herrn. &Clara
Bein

Dipl. Handelslehrer

Kirchpsss 22
an der Luisenstr.

für alle Fächer
jTages - u. Abend-Unterricht.

Unterricht
in Weißnähen u. Flicken.
Maschinenstovs. jederzeit.
Ruhbergstraße 9.

Für einen Ort irn Rheingau wird eine

kWWWWAM -Mlist
für Dienstag und Freitag nachmittags zur Er¬
teilung von Unterricht in mehreren FamLieir
gesucht , da die bisherige Lehrerin ihre Tätigkeit
wegen Verheiratung einstellt. Ausbildung im
Spangenberg ' fchen Konservatorium erwünscht.
Gefl. Angebote mit Honorarforderung unter
U. 708 an den Tagblatt-Verlag erbeten.

3Viocit-

Qanz -^ nterricht
in der modernen ‘Tanzroeise
zu  jeder gewünschten Zeit.

Gigne, vornehme Lehrsöls im tHause.

Garl Oiehl u. F̂rau
Friedrichstrogs 43, 1. Stage.

in allen modern Tänzen sowie in der älteren Tan/,-
weise erteilt zu jeder gewünschten Zelt (auch Sonn¬

tags ) auch für ältere Personen
W . Klapper %a. Frau

Rleine Sciiwalbacher Str. 10 (Eing . v. Mauritiusstr .)
Separate geheizte Unte . rlchtsrä ime.

} Qllle ® rucfcsachenL > !
i für den

\ IDeihnachtsoerbehr
f rMIM7MrM7M7araM7M7M7sMMk!7NUittU!ttNIM7NUIItttt>U

!f , fertigt in neujeültcher Ausführung
prompt und pretstDÜrdlg die

JG. sSchellenberg’läi
ßofbuchdruchcrei ^
SYontore: (Tagblatthaus , JCanggaffe 21

Fernsprecher Dr . 6630/35
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Goldne Brosche
mit Kinder-Bhotogr

Wer gibt 1 sollst. Bett
seg. 5 Mell .-Leuckt... 2 w.
Tischtücher. 6 Servietten.
1 Samtdeckchen m, Gold-
verz.. 8 Pumck- o. Bowle

.. . . ..as v«
“IgenS <l.a*3>«fö7str . kl.

. am
ndeut
abzus.

Tiriseurees chält,
Lot ».

Manschettenknopf
kl.. 4cck.. m. kl. Lteinchen-S .Hn ' sehr
bebe Belehnung abrrnreo,
Main ». Mebren -Bpotbeke.»TIUUM« - -

^effeHWsr
l *Wl « 8»!^ ^ elod^SmtbMto Dol .-Direkti .-n

HMPiWe

kobnuirs Weberga sf; 1S;-

Xwtjft. Wsntzmd
aus den Namen „Trll
hör.. Donnerstag nachm,
entlaufen . Wiederbr . erb
nute BUodnung . Bor « n-
kauf wird ««warnt . Drill-
Lsrzerstratze S.

^ichw ^nn der Meta
branche manscht sich zu

beteilig «» .
Offerten unter F. 711 cm
den Taibl .' Beriag.__

Tat . Beteilig , an rent.
Unlcrnchm f. erf. « aufm
mit 30 Mille , auch meor
~H. u. T. 711 Ta «dl.-Bl

, Mdekll . Mö^
würde Kriessbeschäd. zur
B -tbeks, ferner « ir 'fck.
Lase 8000 Mark gegen
monatl Ratenrückzablunaileiben? Off, unt, K. 71t
an den Taabst -Berla ».

^ 38 Wh
Nebenverdienst. nackweis-

l

u. Daus , » unlcht stch, lN
Pension od. Kaffee tätig
zu beteiligen . Angeb. u,

.fcÄf ’K 's«
mitmachen? L ff. u,U . 71»

r. den Tagbl  "

vertauscht!
Reifender, mit Zug Ost¬

ens« - Wien Donnerstag
frW 4 Ubt ansekommen
bat aus Berfeben braun.
Handkoffer (Porwr ) an¬
statt de« Kinrsen . ««*Sunra Leder, der die-e Krätze^ hat . mrige-nommen. Gest. Austauick
Ac-rvte « Obeptol lrelxs.
Sonnenberger Str . 22.

» . übern . v Lothrinaerin
(der franz , und deurfben
Sprache gleich mäcktigst
Off, u. kk. 71« Taabl .-V.

>unLenLLLL -HrMS ^ -> Interessent »», die aenerat
sind, sich an e theoZopb
Zirkel ,u ^ betetlisen.mosten ibre Adresse unter
..Tbeosssbie " Z. 74» im
LaMMerja, , «Meben

trlllt zw « l- bis dreimal
solange  wie lohgares Leder

ANHYDAT
ist wasserdicht!

ANHYDAT
ist e c h te s Leder

ANHYDAT
ist schwarz — nicht grün

Wer sein Schuhwerk verbilligen  will , verlange

ANHYD AT - IOHLEN
Alleinig® Fabrikanten:

^oh ^# rif «Lsd ©r-W©s,ke A.*Q«t HsrsfßSd
Vertreter und Hauptiager;

W, kHty& Co ., t 'raaäfnrl a . M.,
Franken -Allee 61—63.

Niederlagen:
Wi!h. Orieh , Schwalbacher Str . 31, F. haes-

berKer, Webergasse 35, Ludwig Zimmer , HeU-
mundstr -ße 36, Rohstoffverein für Mdiubmacber,
Webergasee , Emil Krebs« Michelsberg 18,
ß . fclriiter, Kirchgasse 74. F141

MÄSa
abv-Basc

Fuhren

AUS ii. Kchrirttia
empfiehlt billigst^

iri , " MM.

«WzftKiWdelW
Anstreicher- u. Tüncker-

Arbeiten « gut u. iaub.
bei bist. Berechnung aus-

— ~ u. X. 784
Verlas, ...

Im

Däbv -BadkWSNN«.
gebraucht, gut erholten,
zu leiben ges. Kavellen-
stratze 4.

Wer liuW
kl Oien ararn Pnuuen-
bans mrt Möbel o. Lreoe-
«nbk mit Polster ? Ost,
u_L ^ ,7Sir_HLsL ?Nerl«LMo kann ,s. MudHen

>an seinen eignen Sachen
Äusbeksern u. Weitzreu«
näben lernen f. erg, Bed,
Ost, u. k». 70« Tcgbl .-Bl.

! NiM MM
können ausbewahrt werd.,
auch behilfl. bei Berkauf.

!Ost. u. 0 . 711 Taabl.-B.
H 'be alte
NftzeksMMW

u. möchte gegen do. Pries»
markensammt vertauschen.

Peter Schiink.
_ Steingasie 27. 1.

Vornehme drskr. An¬
bahnungen idealer Ehen
sermitt . im besetzt, sowie
unbesetzt. Gebiet , segr.
1909. Damen mit Derm.
v. 2—3 Millionen Mark,
sowie viele Eutsbei .- u.
Landrvirtstäckt ., wo Ern-
beirat sehr erw. rkt. be¬
auftragen mich, vasserrde
Ehe zu vermitteln.

Krau Ella Trschler.
ÄÄfe-

Junge hübsche tuchtiyr
Köchin. 2S I , alt . w. dre
Bekanntich, eines alteren
Geschäftsmanns , w. mög¬
lich Fachmann , zw. Heil.
Nur ernstgemernte Beri,
mosten Ofierten unrer
3 . 7»7 an den Tagblatt-
Rerloa senden.

neu. beste
Damast.
ie Qual .. ausr.

von Fässern. Butt ., sow.
allen in mein Fack ern-
schlaa. Arbeiten Kstrerei
Tbr Meller . S -nnentzera.
Pti esbadener St rgtze_^ _
Klavierspieler

emssteblt stck s. Andreas-
msrkt , vetr ». Scksrn-
LLrMkTKe_ l2<— _ _ —
Matz Korsetts

werden snaeiertigt . so« .
Renaraturen . H. Förster.
(ö- benstratzeH-

MWuMmn
ii. »och Kunden in und
«iitzer dem Haus« an.
Orr, u. X. 7»» TagblM -

Maniküre!
Doris Bellingev,

SchwaUracher Ltrage 14, L,
am Rejidenz-Theater.

[ ZKlW« ]
Mittwoch

sttlirt Rolle Frautinrt bin
u. zurück, ganze Fubr -n,

Sviesel mit entfvrechend.
Draistzablung . Offert u,
L_ 712 an den.. Taz hl.M

LMEsM!
Arme Frau . « . kurz

vor ihrer Niederst. . steht,
bittet edeldenk. SexfK,um Ab-rab« von Erst-
linassachen. ^Offerten u.K 713 Tanbk- Verl ag. .

Skatspieler
Privatier 85 I . alt,

verheil ., iucht., paffende

HelraL!
Gebild. Witwe, angen.

Äußere, 38 I ., ohne Anhang.
Berniög. 256 000 Mk, und
Einrichtung, wünicht zw.
Ehe mit besierem Herrn
bekannt zu wr'rden. Oifert.
unter E , 709 Tnrb ! -Beri.

Gebildete Dame!
Ende 30 er , verm., iucht Be-
kanntsch. m, best B amt. od.
Kausm. (Wnwer m. Kind)
zweck» Ehe. Auschr. unter
X  707 Tagbl -Berl.

Weihnachts-
wrnsch!

Mittl . Peamter . 38 I ..
w. zw. Heirat mrt Dame
von 25—28 I ., rugenÄl,
sonniges Wesen, da selbst
lebensfroh , rn Derbrnd,
zu treten . Ost , mrt Bild
u. näh. Angaben unter
G, 711 TaovOBerlaL—
Die 2 Damen

d. Marktstr , bittet um
nähere Anakben 2 . H

sMWZM)
Reelles

«SSklSGA

810x90
6 Strk . neue AosWsdeok.
6uinmI ?l.m.ueu .8<hlLuth.
je Decke na. Schl. M. 1100.-

Lemmsrzfelgen
880x180 zehn Stek. neue

L Mk. 350.-

Gustav lei» | Co.
Kaiser Friedr .-Ring QO»

Briefmarlen
fenfte Altdeutsche, bejonb.
Boden, gegen Depot.
Dr. Ehret , Vffenburg . Bd.

Emvseble mein reichhalt.
Lager in Sverse-. Herren-
u. Scklafzim . .u. Kuchen,
sowie jeder ernz. Möbel.
Matratzen u . Polstermoo.
su den billigsten Preisen.
A,,j Maurer . Schrerner-
merster, Läd , DoUbermer
iSwtf*S, £*Ä"
Dogelzüchterei .Stubenvoael.
Reith . Helenenstr. 24.

WeitzeS

WsWMitt
d"s Kilo « Mk. ioiort am
Laaer lieferbar.

Karl Wrlb . Xretz.
Fernruf 776, Sedanstr , 1
Wenig gebrauchter

Gasherd
(weih emaill -, wie neu),
System Roeder . mit drer
Kockilammen, ar , Brat-
cfen u. Warcnschrank so
wie ein gut erb, Petrol .-
Ofen sehr oreiswert zu
verk, S, Wackemutb . Dotz¬
heim, MUblaaste 2.

abende abwechselnd in
der Privatwobnung ein-

M. ßli&lte’}. AM
Ende 30er 3 .. ick, ftattl.
Erich., im Hauswesen, uno
Geschäft tüchtig, wünsch,
zwecks Ehe seb. berrn
kennen zu lernen , Wobn .-
Einricktung vorhanden.
Einheirat In Eejchafi oder

otel bevorzugt. Ost. m.
^iild u. D. 712 an den
TaabOVerlag

zurichten. Eemeinf . sonst,
Unterhaltungen . Spazier¬
gänge usw.. der Farniuen.
wären aück erwünscht.
Ost, u. L. 78« Tagbl -Vl,

K » rzrchW
unserer Siährig Xockter

>sucken wir ein Mädchen
oder Knaben engl, oder
framös . Eltern . Selbst-
versorg. in Nahe Hamb.,
reichst gute VervUesmi «.
Erzieherin im v, ^ Ee !o-
interesten ausgeschlossen,
Off u. S . B. 2841 bei

, « Moste Kamdurg F14t
Was Sie suchen
{inten Sie tut®mit)!
Aus Grund meiner dir.,

oersönl. Beziehungen inntn

, Ubild Dame
Mitte 40er 3 a cio ._Hmm
u. n. unvermog ., tüchtige
Haus - u, Geschäftsfrau
w gutstt Serren k, zu 1
zwecks Seirat.
ft- 712 Tasbl.

stfert. u.
erlas—

genommen Annahme bei
Friseur Jung . Bismarck-
ring 37. Karl Wasenbach.
Nettelbeckstrase 16. S . P.
LLMö -oWW »,-KäpttäUjlen
Unternehmer , auch für
Ausländer seeign . Saus-
u. Grundbesitz mit «roh.
Waldung im mittl . Rbe .n
gau. spottbillig zu vert.
Näh . Details u. Unter¬
lagen Kranzvlatz 3—4,
1. Etaae, _ __ __ _

Suche ein nachweislich
gutgehendesGeschäft
zu kaufen oo. mich an e.
solchen zu beteiligen,
Uebern . a. gut eingestihrte
Zj r̂tretungen , On . unter
" 711 Tagbl.-Verlag.

allerersten Kreuen hin
ick imstande, sofort, vast.
Partien zu vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat,
Frau Lim Deetz.. ® w«

ErstN. Ehevermittlungs
Institüt.

>Tel . 1638. Lustenstr. 22. 1,
Gröhte Praxis am Platze>?stu_n.- in iüd..Ki-..tapo
Dir . Aüftr . v. mehr. 100

heiratsl . Dam. m. Berm.
v. 5- 200 000 Mk. Herren

l a . o. Berm .. die rasch n
reich heir . w.. « h. kastenl
Anskunit . L. Schlesinger.
' erlin. WatzmannÄr. ""

tzNMWWsH!
Witwe . 52 I .. in geord.

Verb ., mit reichl. Ausst ..
häuslich , auch ßeschaitlick
sehr tuckt.. mochte w,teinem Serrn . nicht unter
50 I .. mit gut . Charakter
u. geregeltem Einkommen,
der sich nach einem sluckst,
zufriedenen Seim sehnt,
auf diesem Wege zwecks
Seirat bekannt werden
Strenge Verichwieaenche"
Ehrensache. Gest, Ost , u.
8 . 711 an den Tagbl .-P!

Rette Dame,
20 3 alt . wünscht den
Umgang e. netten Serrn
zwecks Ehe. Ost. m, B Pv
w. zurückkies wird , unter
S. 708 an den Tagblatt-
Berlag . Diskret . Ehren?
Anonnm zwecklos

«irr wu. . ^
m. Lebenskamerad sein?
Frl .. 29 I .. w. Seirat mn
ölt . best. Serrn . „Jßeb.Scrzensbildung . Witwe
mit Kind nickt au - geschl
M »»e Off. unter O. 703
an den Tagbl .-Verlag.

Bankfachmann.
28 I - evg.. in leit . St.
mit hob. Eink.. vermag,
w. Dame aus gut . Kam,.
mit Permög .. Lŵ Seirat

sofort ret w.. u, W. .
an den Taahst -Berlag.

as
71«

IstSSS.r.n. in. in.
bittet um Antwort.

hfrak - b.  PiBaierGBgs-
sowie

Transport -, Feoer -,
_ _ Einbruch -, Glas.
Eaflptl eht- , Unfall- , Postpaket - ,

Lebens-, Renten - und
AutomobU-

gl«fen alt « Gefahren bei ersten Gesellschaften.
BenMunnss-ltn MaltuUn,

Attoifsaiios2& Frhr.v. Massaftbfcfih. Ferner. 882.

Sl8wrllO-H*j

IdaiiBHi

getephon 2577  lOiesbadan Eslsphon 2577
Schroalbacher Straße 52 , Scke Smser Straße.

Sprechstunden von 9—5 Hihr.
Sonntags oon 9—11 HJhr.

9ersonl che und schonendste Behandlung
roird zuqesichert . v 9TTäßigg_^ reise^ a

^üt fron WoignacStslifcht

Dsr

Alt - naffamfcga
Halcnfeat 1Q21

ist durch uns rvls durch
jsda örrch lundlung ruru ldnaiss von

ül . 7.— ru bsrtühs»

L. SchsUanbsry 'sctzs
Hofbrrchdructrsrsi lDrssbabsu

„Tagdlutthaus"

lüiiii mm ®
G. m. b. H.

Adoffstraße 1. Telephon 872.

Stadt - und Fern -Umzüge
Spedition — Lagerung

Verpackung ,Ver Sicherung
An - u . Abfuhr von Waggons

Schweres Lastfuhrwerk.

SlMUWhW.
Reparat . u. fämtl Ersatz !.
stet«aus Lager. Tr . Klauh,
Bleichstr. 15, Tel. 4806.

US»

llierckurob boebre ich mied meiner w. Kundschaft
ergebenst nutzuteilen daß ich mein

ifeti'U.?laftengeschäft
von Bismarckring 9 nach meinem Hause

WesfendsfraEe 42
(nächste Nähe Haltestelle der Elektr . Bahn Sedan-
platz , Linie 4), verlegt habe , und bitte , das mir
bisher geschenkte Vertrauen auch dahin folgen ru
lassen. Empfehle besonders Irisch « Ofen zu
äußersten Preisen 1022

WIESBADEN £ *o | «l
Telephon 8«7ö. 1  KiHlUC » «

Beleuchtungskörper

DürteepP-
Fahrräder

alle Zub bör- und
Ersatzteil >>,

PneumatlkSf
Taschenlsmpen,
Batterien,
Feuerzeuge
empfiehlt zu billigst.

MM. sämtlich « Ersatzteile , sowie
Gummi stets aus Lager.
Traugott AUra <), Bleichstr. 15.

In Drogerien, Apotheken und besseren Xelitatejen-
gefchästen ut eingesührten

Vertreter
gesucht. Offerten unter T. 712 an den Tagbl.-Berlag.

modern, grosse Auswahl, feillipta Preise.
2S , gege
Telephon 747.

jetzt : LuisensSr . LS , gegenüb.
U“ i ®aVtivS :4 d. Realgymnasium . m

Mcmdsnti. Höhen menatl. MLSAdlevst
Halen [eiiöje Reisende durch Bertrieo e. ersttl.
Viehnähr - u . Seuchenschutzmittels b. d. Land-
wirtichast. Ols rien erbittet H. knapp , Frank-
f , rt a . 7». I , Postfach.



Durch zentralisierten Einkauf für 6 erste Spezial-
:: geschälte ganz besondere Leistungsfähigkeit . :

Schlafdecken , Wolle u. Halbwolle, 07 50
Mk. 475.—, 330.—, 180.—, 01.

Steppdecken .Mk . 375.—, 330.—, f95 .—
Daunendecken , beste Ausfuhr., besonders preiswert.
Schlafzimmer , Mahagoni, Birke, Riehe,

Rüstern u. lackiert , feinste Ausarbeitung , eann _
Mk 10750.—, 9500 —, 6000.—, 4200.—, ©» « ©.

WeiClaekierte Ankleide - and \\ &sehesciiränho , Spiegel-
schränke , Waschkommoden , Naehtsckr ., Tische, Stühle.

Matratzen aus eigenen Werkstätten,
Seegrasmatratzen , 3teilig, mit Keil, 4Qi

Mk. 450.—, 375 —, 250.—, 175.—,

WoUm . lral . eo , Mg . » u * * m _ U

KapoknrnlratECO ^ 775.—, 601
- Feinste RoBhaarmatratzesi . ——

Metallbetten l»C_
Mk. 625.— bis VS.

Kinderbetten
neue Formen , sehr preiswert.

Patentmatrafzen Q5 __
Mk. 195.—, 165.—, S*.

Deckbetten Mk. 550,
450, 3. 0, 230.

Kissen Mk. 180, 140, Wiesbaden
4  Bärenstr . 4

Bettfedern Mk. 24,
14, 8.

Dannen nnd Halb-
dannen Mk. 95, 75,

spart
80—100 Mk. monatlich a»

Gasrechnung.
Fabrikat:

Gebrüder Annbriister,
Frankfurt a. M.

MiningVTJ1Ä.U*
A . OrauKch,

. Erbacher Str. 3, Pt.

uppen
und £Reparaiur -lDerksiaii
:: für SOlaschinen usro. : :Herren-

Oberhemden
r\adr\  Maß — la Slofi

Piheelallen.
Mark:

12 .5 .- 150 .- 165 .—, 195 .-

Nachfhemden
S chlalanzüge . »«.

ist es für Weihnachten , daß alle Reparaturen an
elektr . u. m-ch Lehrmitteln , Spielwaren , Grammo¬
phonen u. Musikwerke » sofort nach de * BSeehani *“
Schulz , einzigstes Spaz'algeschäft, gebracht werden.
Größtes Lager in Allen e-ektr . u. mech. Lehrra. u.
Spielw. E stktassi -je Ware , biifiaste Preise. Be¬

achten Sie bitte i»ei#e Ausstellung
Tel. 3275./

QJnter fachmännischer ‘Aufsicht
roird jede

^Reparatur sauber ausgeführt.
MIs Srsaizfeile für kuppen,
soroie sämtliche Zubehörteile für
SHTaschinen in reicher‘Rusroahl.

Hecbanih - SchMlz , Mauritiusstr . 9

Verlangen Sie überall die bewährte
Jrentn-faprwäsikä“

ToeMMkjp
trägt die Firma und

die Schutzmarke Krone “ . F84
wie : Damentaschen . Brief- n. Geldtaschen , Zigarren-
Etnis , Mo*ik- n. Aktenmappen , Schulranzen usw.

kaufen 8ie in guter Au-führung bil ie.

Sattlerei Jritz Melnecka
Teleph . 2845. 9 Grabenstr . 9 . Teleph . 2805.
Mem Geschäft bleibt über die Mittagszeit geöffnet.

Neue Sendung

Pr. mmh.  IMMste
schwarz gef. — für Mäntel , Ul Her und
Cutaway verw . (keine Pferd «deckea ),

O. Rosenberg
Luisenstraße 22, Ecke Bahnhofstraße . T« ephon I486.

Brbfn&RraîmoliprDarafnXHprrra
§ -■6ardprabea./fBWl-&Dccorationsstoffen, ^

^ Erstklassige Ausführung Solide Preise c
_ * - Prompte Bedienung-

FrledridfistraAe IO
Tel. 1983 Tel . 1983

Werkstätte für kunstgewerbliche IVSetallarbeiten
Kunstgießerei

macht die Wäsche frisch und duftig.
Bestes

Wasda -it .meidbmfflel
hLicht ohne Reiben , nur durchReinigt u. -

e nmahees '/ .stiimiiges Koohan.
Ein Paket kostet nur MS*. 2 . —u. reioht fü

60 — TO Ltr . Lauge.
Ueberall käuflich . Fi7

HeBhel &  Cie . , Dässelitort
fec Fabrikanten van Henket 5»Bleioh-SoA*.

für Bronze , Messing , Silber nnd Gold,
Figuren , Plaketten , Reliefs,

Kriegergedenkfafeln,
Zierkamine , Heizkörpergehänge,

Garderoben usw . in Messing u. Bronze.
Ziselier - und Treibarbeiten.

Nachbildung antiker Möbelbeschläge.
Galvanische Anstalt:

Vernickeln , verkupfern , versilbern.
Um - und Aufarbeiten von Beleuchtungskörpern.

Reparaturwerfcstätte . 1284

Taunusstraße 4

Wilhelmstraße 56
(Hotel Nassau)

Kramplatz jM
(Hotel Rose). Kv

SeLLener
WU^ GeregentzeiLskauf ' MH
in Emalttegekchirrwiren aller Art, prima Ware,
enorm bill. Preise . H»ra»,Magemannstr.2S,Ladern

Wasser -, Gas-, Spülstein -, Licht-
Einrichtungen  nsi

für geteilte Wohnungen führen billigst aus
Heinrich Brodf Söhne

Oraniensir . 24 . Telephon 6576.

Äctitoisg ! Radialerer! Anfertigung nach Maas
von Mk . 350 .— anfangend.

Heuh spricht ung
(Waschen und Auebessern)

•5 d j ist es Zeit zur Instandsetzung Ihres Fahr-
fjE'fTjf rüdes , bevor die Pieise weder steigen.

ich  empfeijia Ihnen daher meine
Fahrräder -SeireMung u . Zubehör

Nur la Qu lität . Sehr vortei -hafte Tre »e.
Kein Laden.

DaumpsäHle
rob u. beard.. in jedem
CbuHuum abituß. Karl
Sckiira. Aaritra's« 28.

Milh «li» str »a, « Lv>

Kein Lar7n::. gjgil , GcßtiiSStl*. 2.

1t.545. 6081088 .2i. mmm. WjesdÄmerTsgblsll . » MWzsZr. IMS»
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JlnfgesprmHiene MaatSanopur - Glyzerin
ist ein vorzügliches Mittel
gegen ra 'ifie , aufge¬
sprungene oder durch
Frost beschädigte Haut.

Alleinverkauf r
Schützen hof -

Apotheke ,
11  Langgasse 11.

Perniona
nimmt sofort
Juckreiz und
Schwellung.

Trostbeulen.
Nack mehrjähriger Assistententätigkeit , u. a. an den Universität*•

kliniken München und Heidelberg , habe ich mich hier

Große Burgstraße 15, 2
als praht . Zahnarzt niedergelassen.

Dr . med dent . Emst Heidecker .
Tel. 5183. — Sprechstunden 9—72' /r «• 3—6 Uhr. 1360

Alleinige Verkaufsniederlage für WIESBADEN
der Firma Nassauische Leinen- Industrie J. M. ßaum

Ecke Mrchgasse und Friedrichstrasse. Telephon 854.Telephon 854.
Habe meine Praxis wieder aufgenommen.

Dr. Fritz Schnabel,
Arzt

anffgasse 19 II. Tel .-Nr. 4254 .
Sprechstunden 10—12 und 3—-4.

Spezial - Abteilung:

UORNEi -me

in 'lapeten , Wachstuche,
Läuferstolle in Kokos u.
Jute , Bettvorlagen , lull-
matlea , Felle, Buhn er¬
wachs, Markttaschen zu
bedeutend herabgesetzten

Preisen.
Neu aufgenommen:

Linoleum-
Teppiche.

Tapetenhaus Zimtnermann
Marktslr 12. Tel. 2266.

Elegante
Morgenröcke

flausch -Morgenröcke
Matinees

Unterröcke

jetzt : Luiaenstp . 25 , gegenüber
y dem Realgymnasium , 'lelephon 747.

, lt-lRp. i_ Gold- und
UyJÄFNX Silberwaren

ÄA jeder Art
*/'  zu ermäßigt . Preisen.
Bitte beachten Sie mein Schaufenster.

Bleichstrasse 41,

Affe
Preislagen

Hervorragende
Auswahl. MODELLE EIGNER 5CH0PEUNG

u.s.  v
Kl Schul*’jßr market

MASS - BESTELLLtNQEN  jetzt erdeten , damit rechtzeitige Fertigstellung
\tor dem Feste gewährleistet Wird.

p . Bediler 9 gegenüber der Schule.

Dukatengold 900  gestempait
18  kar . Gold 750  .Asthma

kann aehcitt werden.
ScreAft . in ftratmurt
am M. Sauwntifh . 80
2 Tr .. Irden Krerlaa u.
Sonnabend von 16—1.
Dr . med. Mb rrts . Sve».-
Wrzl Nerln , SW . 11.

Ferner:
Betreuahlei IC A

von Je an
Damessobleu 10 A

vom Einfachsten bis Von Lv an
zum Feinsten in nur Herren - Oamraisohleo
guter Aus fihrung zu gfl tt. Absäl2, 28 SV Aden denkbar
; -ii-  - 4o„ Damen - Gummisohlen
OiSliplSn FrSlSSR . Wj Absätze 23 -2S A
Alle Scbuh ' ßeparattnren billigst.

— Kurze Liefen dL —

Otto Uffelmann,
9 Mfiiiigasse. SchuhmaBhermeister. Mühlgasse9

Schntaara L»UoiUiti AUbWaiti fcbCU» Ulli L

70 Kirchgasse 70
gegeuüb. Mauritlusnl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 1242
schöne Dotte ftosperform.
ö. uu’ece oriental Stuft»
DtSen. c. für Nelonoafesz
u Schwache. oreisackrvnt.
»old. Medaillen u- Ebren»
oivl. in 6 8 Woche« bis
JO Pfd Aun., flurutit un-
ifftäbl Äer-ill- eim>f. Str.
reell ' Biele Dankfchr. Vc
Dole 100 St 6 Mk Bott-
anwers od. Nachn Aobrif
D >tran4 Steiner u. Go..

Die glückliche Geburt einet strammen Jungen

Klaus Schweikart
zeigen an

Referendar
Hans Frhr . tu Vogt v. Hunolstein

tL Frau , Hilda , geh . Schwenger.
Berlin W. 30/79

CSefeei
für Kohle und Bolz

Hochherde
von Mk. OZS .— an

JlesselSfett
mH KuptcrkesseS

Kochgeschirre>«.
zu ermäßigten Preisen

, M. Frorath Nacht«,

Statt Karlen!
Vera Kohl

Heinrich Bartels
Verlobte.

Wiesbaden , QuerMdsir . 3 Höchst a . M.

fVPtesba öenec
tfochbvunnmjhstillai

gegen Katarrhe
k überali erhältlich oder J November 19^0.

Alfred Leon Duchemin
Gustel Duchemin

geb. Lang

Vermählte.

siii&ssforsr
Alter u Geschlecht an-
jeben . Ausk. umsonst.
Dr. med. bauterbach,

München Z 10
Thorwald senstraße 0.

«egt. 1865. Tel. 265.
Beerdigung».

Anstalten

Wiesbaden, den 19. November 1930.
Auf der Hochzeitsreise nach Paris.Geschmackvolle

Franz Tagliapietra
Ella Tagliapietra

geb . Farr
Vermählte.

Wiesbaden , den 21. November 1920,

Carl Streik 9 GoMschmied
MktsheAsboPB IS » Telefon 2186

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager In God -, Silber - und Double - Waren
zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert :
Daraentavehen . Alpacca vers . 260.— bis 300.—
Spiegel-Medaillons „ „ 20.— „ 30.—
Zgaretten -Etuls „ „ 60.— „ 90.—
Ziguretten -SplUoa, , „ 15.— „ 20.—

„ „ 800 Silber 22.— „ 50.—
Armbanduhren in Silber, Tula and Gold.

Sümtliohe von mir geführte » Waren sind nur
la Qualität . Kain Kriegs - od. BrsatzmetaM
Neuarbeiten , Repcraturen . Versolde », Vcr-

si bern in eiaener Werkstätte 1252

in tiunkel Ei ' he, durch günstigen Einkauf
sehr vorteilhaft bei

Gebrüder teicher , Oracienstr . 6.
MenbogengafleS.

«r . Leger In «11. Arten

Hotz- und
Metall-Särgen

zu reellen Prellen,
«izene Lefche».« agen

nun Uranjnwgrn.
Lieferanl de» Verein»

für Aenerbepattnntz
Lieferant d. Beamten-

Verein».

Grabörakmaln
Adolf Hahn
Anna Hahn

geb . Tiefenbach
Vermähltee

Wiesbaden , den 20 . November 1920.
GtKnöis» ftasfteUring - NicolaostraZ» 3 p

Fiehteiinadel ■Brust -Caramelien
dos ror/ .üg ichsto Hu tenm ttel.

Schlo »dro « er !e Siehert , Markt traBe 9. Haut - , Blasen
Frauen leid ea

(ohne Quecksilber,
ebne Ein prltzuag ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Acfkiär . Broschüre No.

Hk . 3,
Speziaiarzt Cr. med. Hoüaendsr

Frankfurt a. M., Hethmannstrass « 31, gegen
Iber I raulifurt .tr Hof. Tel. „ Hansa “ 69»

Täglich 11-1, 5-7 Uhr. Sonntags tt -1 Uhr

ßehandlnu ? nach den
neuest , wisse nschaia.

Bietboden
ohne BeriifsstSrm;
5 a diskret verschl.

(Nachnahne ). F138

Allen, die uns bei dem schweren Verluste unseres
lieben Verstorbenen innige Teilnahme bewiesen, unseren
tielgefühlten Dank.

Frau Emilie UnkelM, Wwc.
Berta Unkeläach.

ZIGARETTEN
«Ute Go dflttkc und Capst»:i Nary Cut, Players
Navy Gut, Loxor o. M u. m. Karkm -, KaVsd.a

offeriert zu billigen Preisen
= für Wiederverkäufe !' =

MM», k e».. T“b̂ ^ r te
Wiesbaden , Ri e ubahnstraBe 3.

Verkaufszeit von c—12 und 3—5 Uhr.
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Bettfedemhous und Bettenfabrik
WIESBADEN

Begründet 1902
g ^ T Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze . M ^ OünjcISSO 8 ü . 15

Beüfedern
und Daumen

Mh . « . SO, 12 .SO,
20 , 2S , SO , 35,
38 etc.

Fertige
Deckbetten

MX . 200 , 230,
270 , 300 , 320,
300 , 400

Fertige
Kissen

Mk . 80 , lOO , 120.
140

Bett -Barchent Mk*so, ss , 38, 40 nsw.

Eigenar Rsh-Bettfedsm-Einkayf
Eipe lattfedarn-n.USatratzesfibrikatiaa

Lieferant vieler Behörden, Anstalten.
Tausende treuer Kunden.

Anerk. reeliste, billigsteu. beste Bezugsquelle.
Matratzen

eigene Fabrik;tin,allererstklass. Material, la Arbeit.
Seegrasmatratzen Mk-L «j-«j **
K. Wollmatratzen Mk-1L.L .L 409’
Kapokmatratzen Mk*6|?«.8} rA
ftoßhaarmatratzsn in la Qualitäten

Elektrisches * Betrieb«
Nus*

Riesen ausevrahl.

Rftetall-
Betten

Mb . 120 , 14 « .
ISO , 200,! 2450,
SO « . S7G.

Holz -Betten
Mk . 170 , ISO , 2SO , 275 , SSO , SO « , 375

Kinder -Betten
Mk . 90 , 13 « , ISO . ISO » 200 , 22 « , SOS

Patentrahmen
Mk . 120 , 130 , 140 , ISO , 10 « , ISO . 1* 0

hochschui -liurje
des Kaufm. Vereins.

Reg.-Rat vr. B8l «ker von der Fra ikfurler Universität.
Zweiter , dritter u. letzter Abend Ober das Tlrema:
„Der Friedensveitrag v. Beriailles mit êine" wirtschaitl.
Folgen für Deutscblan>" am 24., 25. u. 28. Nov ., adendS
V,8 B(?r, Aula Lyeeum l, Lch'oswlap Teiln-bm.-Gv .
4 Ml , © ttjdnbenbe 1.50 Mk Ka tenv rtau>Luis-irstr.

Die Unterzeichneten Banken machen darauf aufmerksam , daß Aufträge zur

lllnii Si 11 . laiiüirM lis
i

die zur Zahlung des R -richsnotopfers benutzt werden sollen , aus technischen
Gründen nur bis

Dienstag g den 30 . liovember 1920
angenommen werden können . Später eingehende Aufträge dieser Art haben,
keinen Anspruch auf Berücksichtigung.

Im Hinblick auf die am

3B . Dezember dg . Jrs ^ ablatifende fehlieferunasffHst

liegt es im eigenen Interesse unserer Kunden , die Aufträge zur Zahlung
des Reichsnotopfers mit selbstgezeichneter Kriegsanleihe möglichst sofort
zu erteilen , da die Erledigung derartiger Aufträge in den letzten Tagen des
Jahres infolge der bei den Banken erfahrun sg ?*mäß dann herrschenden
außerordentlichen Arbeitshäufung nicht gewährleistet werden kann.

Bankcemmandite Oppenheimer& Co.,
Bank für Handel& Industrie Filiale Wiesbaden,
Marcus Berld& Cie.,
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden,
Direction der Bisconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden,
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,
Gebrüder Krler,
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden,
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H.,
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbee. G. m. b. H.
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Gewerbeverein Wiesbaden. E.V.
Wahlen zur Ortstrankenkasie

Sonntag . 21 . November , vormittags 10 bis nachmittags 5 Rhr.
für Arbeitgeber in der rnrnstalle v-s Lyjeums am Lchlostplntz(Ein; 9WM#Me.)
für Berficherte , BuchstabeA—II Drr hatle in bet ck le an der Breichfkotze:

Buchstabe1 — 0 halle Lhzenm Bofepi »- :
Buchstabe8 —Z lu *d )attf  der ©bitte Lu fenstraste.

Q5T4rt I (Für Arbeitgeber : Edluard (fsnsekn;
aougn örr yl | IC L.  für Versicherte : C. « mbi %nrv . ) i '321

Meiler für mM&m  Fhetsgraphis
f)erm. ^ lermöhle

<Zr. Burgsir. 10.
IKimskinicfabflder.

Billige , solide u. schnelle
Bauweise.

Ich neftTtte mit tö?l. dem verehrten Pub'ikum
mit-m eil,'». daL ichi. Zt aus dem Terrain der irüHeren
Linnenkohlchn Ziegelei in meiner Leichtsteiafabrit
einen grSstecen Bau nach dem

gerüstlosen Einschalsystem
wie im Blumen raus Wakkentin, Kirchga fe SI ausqe.
stellt, a sfüure. Ich lade aile Jntereiienten ein, sich
die Arbeiten dort anznsehen und bin gerne bere.t, jede
Auskunft zu erteilen. Hochachtungsvoll

Tel. 5004. Otto Reimers . Architekt
Stüdesheimer Str . 28.

zirka 1V0 Mille Jahresverdienst , er'orderlich
10 Mille bar, Vertretung für Wiesbaden, Bingen,
Rüdesheim Oberstein zu vergeben.

Näh. Wiesbaden. Hotel Bellevue, Montag,
22. November durch Bluhm. F200p

74ascMne.
Ü9Sä -MEG-

unas-Haas
FrarikfurtTh

infeeStMÄSa .BahaKaisonstr 55 . F1S5

(Zr. ^ urgstr. 10. ::
9 hotoskizzen.

PisiksrtenM IHM. -n
Spezialität Oergröjterungen, la “Ausf hrung.

IDsihnadiiseufträgs erbitte frtihzelt. LovntaM o. 10 —2 ‘Uhr ueöffnel'
<Zu! geheizte '•Räume. Lehrstuhl. * ewir. 1047. SiJ

Maatag, 22. No»., abends
8 llhr, Rest. Wies. Rhein-
straße 63 I:
nMenn
Tage ordnung: 1. Borir gs-

angebcst Dt A gner:Okkul-
ti m>4 u. Wi leufcha't
2. Festle'uns der Vereins-
und BÄiothet-Abende.

Gäste willkommen.

h MtsM
staubfrei

r/̂ Literdofe Ml. 5.60.
, L ter Mk. 0.- ,

5-Ä' lo anne Kilo Mk.. 8.50
la Wagsnsett

griedensw , Kilo Mi. 5.50.
la Kernseife

gelb, Pfund Mk. 7.75.
weist, Pfund Mk. 8.—.

Erfrag. Sie tonfurr'tötete
billige Breche über Baienm
und B ola, Schutze.e<ne  u.
Le êrfette i. unerrelch Quai.

H. A. Röhrig
Oei« und Fcttiabrikrite

Hermaaadr. 15. Tei. 32 ,0.

Billig«
Strickwolle,

nainrw ist 2sarl) u. 3 âch,
emgetroisen. HUleSqeimer,

Oranienstraße 37.

UWßZd?8'Se?m „wMm.
MA » b« dert.

Sonntag, de« 21, November 1884, vorm 8 Ntzr ab
Grstze WrieftKUÄLKschau

im Nest urant „LeckereMSfietche", MeilrchArutze Sil.

f.  6. „TtdeHtas.
Am measSa « , 4 « » 23 . A'®ve » S»er , afoends

8 Uhr, findet in dem Restaurant „CUasestö-Selie“,
Ecke Seimaibaeher und PaulbrunneBstmöe, « Be

aasssrerdcntlie'aa ¥ersa®m!aai
statt . Wegen Neu.'Ufsteliu der MitS'ieieriislrt i.st
uni''edinj?tcs E sehe. neu jedes einsel .ien Mit.tri des
erfî dBetich, ander ,falls die diitgchsd«.halt «tw8*lben
«lischt . Gäste hersl .chst willKommea.User V»'.r*dar?ä.

iimma-timmm
See, Fluß , Bahn, Post Fu 'uco einfchl. ul er und
jeglicher Gefahren . Unverb.nd iche koste» »st: A« >
tunst durch die G nern .-ArEutnr der R-ek-o
rheinischen « ittei -Ais .-ruran ^ Äeiettfchast in « ejel.

Robert Gotz. Rheiristrnße SI, 1.
Telephon 4840.

ßi **(-« « « s Ders '«l önste, zeitg mäge Geicheui für
NMs NsiI ! jeden Z lai etten rnuch.-r ist \min  ii *fest,
bestaehi-uuer Zir arettenwitller „ Ideal " . I -d«r
rivpensre-e Pieifrnlabal verwendbar, je nach Preis
kostet die Hauuuarke » Psg . bis lS Pf.

Wiei-oertäuch'r wenden sich an den Herste'ler:
At. U.  Mcpruler , r otztzomer Tt*a e »7.

W8MZUMZZWW
ihm)  Möbel wewär® zu m9A.
Preis wie neu her* scef*.
EoKa ^ dt & l$«?3*'t©9»
Ret*«?lw*kstm *se 20, Mib. ^

s
Eekersförti BrtrÄ<we 5, Keb.

Werkvt&tte : Gne!senöw»krasse 14.

Für Wiederverkäilfer!
Schnürriemen , in  Gikengarn.

Beste Begug«<7uel e
Drodten , MaacitmSfiraste S. 1378



I

y

f

Wiesbadener Tagblatt Morgen -Ausgabe. Zweites lontn. Ar. 545,
Sffte 1«. Sonntag . 21. November 192«.

ftheitistraße 115Telephon 1234.
Cremes, Puder,

Toiiettßftwasser,
Zahnpasten, Mundwasser,

Zahnbürsten, Haarbürsten,
empfiehlt ihr großes Lager m

] Kämme, Haarschmuck,Maniküre-Kassetten in großer AuswahlFeine Toilettenseifen,
Konzertzgsntur Hch. Wolff, Frieirichstr. 39. Tel. 3225.

Donnerstag, den 25. 1920, abds. 7'/- Uhr,
im Kasinosaal, Friedrichs!*. 22: Sonntag , 21. Stooembec.

Bei aufgehobenem ülbonnement.
Die Königin von Saba.
Oper in 4Akten von L.Tolbmark.
König Salome . . G. H. Andra
Der Hohepriester. A. Nosalewie;
Sulamith . . Eertr . Getiersbach
«sind . . . . Christian Sireib
Baal-Hanan . . . Fritz Mcchier
Die Königin von Saba

Marie Lorentz-HöNischtr
«Itaroth . . Th. Müller-Reichel
Dir Stinune des Tempelwächter,,

Friedrich Schmidt
«ufikal . Seitg.: F. Mannftaedt.
Anfang S. Ende etwa 1.15 Uhr.

Montag. 22. November.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Gastspiel der „Rritish Rhina

Army Dramatic Company“.
Man and Superman

(Mensch und Uebermensch).
Eine philosophische Komödie

in 3 Akten von B. Shaw.
Roebuck Ramsden

Mr. Humphrey Hope
Maid. Miss Frances Chiaholm
Cotavius Robinson . Lt. Leigh

Farneli , Bedford Reg.
John Tanner . Lt. 8. E. Percy,

H. L. I.
, . Miss tsa Mc

Cüery
. Miss Öhirlay

K«ng
osden . . Miss
Inez Bensusan

Violet Whitefield . . . . Miss
Gahrielle Paul

HenryStraker . Sub-Conductor
Ailwod, R. A. O. C.

Hector Malone . . Major C. C.
Chance, M. 0 ., R. A. M. C.

Old Malone . Cpi. D. Duncan,

WaSkmülilstr . ©1/63  Tel . 253  Haltestelle wme s
Vollständig nen eingerichtetes Fremdenheim

Bei IBinleraufMhill oünsüga fmlmteitomm
Ersüilciissige K .iicl »e . . Gul geheizte Räume

In Verbindung:
Vornehmes Restaurant j| Beliebtes Nachmifüags - Caf®

Diners und ro ipers in versch. Preislagen || R ejche Auswahl an Kuchen u. Torten

!Qeferatad Carry Nera üM
Am Flügel : Jan Kuller . Lieder V. H. Wolf,
Mussorgski, M. Reger. Konz-rtflügeJ-Bechsteio :

Alleinvertreter Heinrich Wolff. K 32

Künstlerisch ausgestatlete Räume zur Abhaltung von Hochzeiten und GesellschafternKinephon
Taunusstr. l.

Das gemalt. Sittendrama a. d. Mittelalter

Sonntag , den 21. November
7 Akte. In den Hauptrollen:

Hedda Bernoa, E. v. Winterstei«, Ernst Deutsch.•  Ein Monumentalwerk,welches in Berlin JAwochenlang ausverkaufte Häuser brachte. IM
Gutes Beiprogramm.

Musikalische Begleitung Herr A. Rausch.
-K " Anfang 3, 4 3/4, 6 Vs, 8 '/. Uhr. "My

WMW. MW Mm!-H«i!» « riiiiz
..Der Schatten" »ach Begebenheiten aus einer alten Chronik von

* Paul Wegenei *.
Sinfonische Musik von Dr. Hans Landsberger.

Mr. Whitefield
Ann Whitefield

Schauspiel in 7 Akten von W. Heuser.
Saalöffnung 3 Uhr.

Es ladet freund'.ichst ein
Gesellschaft Lohengrin, Rambach

Lustspiel mit Arnold Rieclt.
, 6, 8 Uhr, Sonntags */45, 61/, u. 8'/. -Cali'Panorama Waldfriedea Thalia-Theaterw Endstation Dotzheim, Panoramaweg

Wcilburger Tal. Telephon 8283.
Vornehme behagliche Kafieezimmer.

Anfang 7 Hbr.Union-Theater Rhenania
Jfiarg .

Telephon 6137,Kirehtr&sse 72,

Die groSe Sensation!
FERN ANDRA im expressionistischen Film,

Sonntag , 21. November.
Nachm. 3 Uhr. Halbe Preist.
Die Schönste von alle».
Operette in 3Aktenv. I . Gilbert.

Die Kaiserin.
Operette in 3 Akten von 2. Fall.
Anfang 7, Emde gegen 10 Uhr.

Montag. 22. 'November.
Die Kaiserin.

Ende 10 Uhr.

die Märtyrin ier Siebe
Der amerikanische Sensations -Präimenfilra:

Ist Mary Page schuldig?
Genuine

Oberbayrisches Owginal-
Schuftplatt ’i JodiecTrioI Die Tragödie eines seltsamen Hauses in 6 Akten.

In d r Hauptrolle: Jeder kann seinen Sc arfsinn anwenden und
de aufgesetzte Prämie gtwinnen.
!. Preis : 25©@ S"ark.

2 . Preis : 1000 filark.

Zum Totlachen l Anfang 7,

„Klein Europa “
Tee- und Weinsalon

im

europäischen Hof, Zunppassc.
Täglich von 4lh Uhr an '

Konzerte — Tanz — Unterhaltungen.

Sonntag, 21. Novembsr.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im großen Saa e:Schwalbacher
Str .öl . T. 8b9Lustspiel in 3 Akten mit Karl Viktor Plagge,

genannt Karlchen.
_ __ Spielzeit : 3—IS'/- Uhr. — —

Sonn - u . Feiertags I | J
Matinöe um 3 Uhr RI bLLÜ I

Wi sbaden

Täglich ven 4—11 Uhr:
Welf ,Violine).

Orchester : Stadt. Kurorchester.
1. Ouvertüre zu Collins Trauer-ODEON * spiel „Conoian* von L. vaa

Beethoven.
2. Konzert für Violine in A-dur

mit Orchesterbegleitung von
W. A. Mozart.

I. Allegro. II . Adagio
III . Tempo di Menuetto.

fVorgetragen v. Konzert,nstv.
W. Wolf.)

3. Angelus (Gebet an d.Schutz-
engel ) für Streichorchester
von Franz Liszt.

4 Trauermusik beim ^Tode
Siegfrieds a. „Götterdämme¬
rung “ von R. Wagner,

t Vorspiel zu Isoldens Liebes*
tod ans „Tristan u. Isolde“
von R. Wagner.

Montag, 22. November.
Nachmittags 4 bis „.30 ühr

TANZ- TEE
im kleinen Konzertsaale.

Nachmittags 4 Oil 5.31 Tl?:
Ätonnernsnts-XoiUirt.

Stadt. Kurorchester.
Leitung : Konzertmscr. W.Woif.
1. Ouvertüre Pastoral von

Kalliwoda.
2. Variationen über ein Neger-

lied von Wüerst.
3. Bai costume, Suite von A.

Rubinstem.
4. Pas de deux aus

von Adam.
Solo-Bratsehe : Hr. Frisch

Wildwest -Abenteuer.Deutsches Vo-kskino
Mawritinsstr . 12. T.6I37 Der letzte Teil d. groß.

Mia May- Zyklus: Fatty’s Hochzeit
v . T/ g - ! «. l .. nmilram im Ri IdLilien Vom 20. bis 23. Nov .:

I. Film des großen
Henuy Porten-Cykius.

Der König der Komiker im Bild.
Varietö-TeiL Allabendlich Varietö-Teil.Telephon 1060. Häfnergasse 8,

Besitzer : Paul Heilhccier. Drama in 6 Akten mit
Mia May u Hans

Mierendorf.
Der Künstler.

Reizendes Lustspiel
, Anfang 3 Uhr.

I. Teil.
Drama in 4 Akten mit

famOisn-ltatsurani
Diners u. Soupers

von 15 .— Mk. an.
Wilhelm-straße 8. TeFphon 598.

Eine bedeutende Erstäuffishrun
Intime Künstierspiele.
Goldgasse 4. Tel. 87 .Spezialplatten 12 .— Mk.

1917 er Nackenheimer Kuppel Rheinhell
im Äwssdiank

per Glas 4 .50 Mk. inkl. Steuer.

Weinklause
NONNENHOF

Großer Abenteurerfilm in einem Vorspiel
und 5 Akten.

In der Hauptrolle : EriSia GläSner.
Gutes Beiprogramm.

Sp elzeit 3—10V2.

Künstler. Leitung;
Dir. Arno Blum,

,GiselIa‘
Künstlerische Leitung

Toni Fluss. Künstlermusik.
5. Duatt aus „Die Hugenotten
6. von G. Mayerbeer.

Saltarello von Gounod.
Pünktlich abends 3 Uhr im

großen Saale:
Erstes Konzert

des Cyklusv. 6 Valkskanzerteil.
Leitung : Carl Schuricht.

Solistin : Prau Frieda Btahl-
Spiess (Klavier).

Orchester :Städt.Kurorcheste,-.
1. C. M. v. Weber : Ouvertüre

zu „Der Freischütz“.
2. Robert Schumann Konzert

in A-moll für Klavier und
Orchester.

L Allegro affettuoso.
IL Intermezzo Amlantimi

graziöse (affacca).
III . Allegro vivape.

Frau Stahl-Sp'cR
3. Joh. Brahms : Symphoni

Nr. 1 in C-moll, op . «8.
I. Un poco sostenuto —

Allegro.
II . Andante sostenuto.

III . Un poco Aliegretro e
grazioso.

IV. Adagio — Allegro non
' troppo, nu cou brio.

Moilbiei *.
und die übrigen

Attraktionen

Frei ab 15 . Dez . 1920!
und die anderen

Attraktionen. Vom 20. bis 26. November.
oder Trio,

2 Violinen , Cello u . Klavier,
Großes mod. Notenrep. Offerten von nur
Häusern erbetetn an H . Wolf , Kapellm

Schulgasse
gastiert

freundschaftlich
auf 2 Tage

der berühmte
Kapellmeister und

Geigenvirtuose

«r. Auswahl , solid. Fahr.,
,u Fabrikpreisen. Bender,
Roonstraße 15. Part.Nur für WIederverltäufer

20000
Stapel -, Johannis , u,
Himveer-Tträuchec hat a

znaeb.-n I . Kesseiring,
Mainzer Straße 90.

Ein Mysterium von Liede und Leid in 6 Akten
nach einem Fragment von M Brurks-Wallersee.

Lustiges Beiprogramm ._empfiehlt ab Lager
Ferdinand Henckel , Wiesbaden
Telephon 712 Albrechtstr. 1L
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